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Sleine Anzeigen. 


1 Gent 
CTeſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von ber "Associated Prese”. 
Auland. 


Forfhungen der Wiſſenſchaft. 


New York, 29, Dez. Qor der Ab- 
teilung Phyfit der Amerikanijchen 
Gefelfchaft zur Förderung der MWil- 
jenfchaft führten Prof. Voltiwood und- 
Prof. Rutherford aus, daß Radium 
fih von Aftinium erzielen laffe, mel- 
ches wiederum dem Uranium ent= 
fpringe, Lebteres fei der „Stammes 
vater” des Radiums; zimifchen beiven 
Elementen feien ohne Zmeifel noch viele 
andere, die noch nicht entvedt worden 
feien. Die Entvedung mag zu, eis 
teren bebeutfamen Ergebniffen führen. 

Prof. Morgan verfuhte in einem 
Vortrage vor der Abtheilung für Nas 
turforfcher den Nachweis zu führen, 
dab die vorzeitige Gefchlechtsbeitim- 
mung bon Kindern nicht durch Die 
Nährweife der Mütter beeinflußt 
werde, da fonjt auffallende Unter— 
Tchiede zmifchen Yamilien armer u. teils 
cher Leute zu verzeichnen fein würben. 
Auch) habe der deutfche Biologe Bufing 
durch viele Verfuche mit Ratten und 
Mäufen feftgeftellt, vak die Nährieile 
auf das Gejchleht der Nachlommen 
feinen Einfluß habe, 

„Wenn!““ 

Waſhington, 29. Dez. Die amerika— 
niſchen „Zollkommiſſäre“ haben aus 
Berlin gemeldet, daß ſie über alle Zoll— 
fragen mit den deutſchen Intereſſenten 
ein vollſtändiges Einverſtändniß er— 
zielt haben; falls der Kongreß dazu 
feine Zuſtimmung gibt, ſo dürften die 
Handelsbeziehungen zwiſchen den bei— 
den Ländern bald beſſere werden, na— 
mentlich die Fleiſchausfuhr nad) 
Deutſchland ſich heben. Obwohl die 
„Standpatters“ dagegen ſind. beab— 
ſichtigt der Präſident doch, den Bericht 
dem Kongreß zu unterbreiten und die— 
ſen nochmals auf das Erlöſchen des 
zeitweiligen Vertrages mit Deutſch— 
land am 30. Juni aufmerkſam zu ma— 
chen. 

Berlin, 29. Dez. Die amerikaniſchen 
Zollkommiſſär halten noch täglich Un— 
jerhandlungen mit Vertretern der 
Reichsregierung ab. Vorläufig iſt die 
Beendigung der Unterſuchung auf den 
17. Januar angeſetzt. 

Gegen Zwiſchen decks⸗Uebel. 


Waſhington, 29. Dez. Handelsſe— 
kretär Straus hat heule Hilfsſekretär 
Murray, Zollverwalter Stranahan 
von New NYork und Schiffahrtskom— 
miſſär Chamberlain mit der Unter— 
ſuchung des 1882 erlaſſenen Geſetzes 
zur Regelung der Zwiſchendecks-Paſ— 
jagierbeförderung betraut, um eimen 
modernen Anforderungen entjprechens 
den Entwurf auszuarbeiten. 

Setretär Straus begründet die 
Ginfegung der Kommiffion mit dem 
gewaltigen Umfehwung im Schiffbau 
jeit 1882, infolge deffen die vamaligen 
Beftimmungen heutzutage nicht mehr 
am Plabe jeien. So jeien die Strafen 
vielfach zu hoch oder auch zu niedrig. 
Ein Kapitän allein habe beilptelmeile 
nur weil die Schlafitellen nicht genau 
numerirt waren, $19,320 Strafe be 
zahlen müffen. m lebten Jahre ’eien 
über eine Million Perfonen im Bots 
fchended nad den Ver. Staaten ges 
fommen und über 300,000 von bier 
darin abgereift. 

Berihämte Liebe. 


Wafhington, 29. Dez. Sekretär 
Taft hat heute die Erklärung abgege- 
ben, daf er nicht nach der republifante 
ſchen Präſidentſchafts -Nomination 
ſtrebe, aber nicht ſo thöricht ſein wür— 
de, follte der unwahrſcheinliche Fall 
eintreten und ihm die Nomination für 
jenes Amt angeboten werben, fie abzu= 


lehnen. 
Nene Greuelihaten der Yaqui. 


Bisher, Artz., 29. Dez. Eine Ban» 
de Yaqui = Indianer hat die neue Ort» 
ichaft Llano an der Cananea Yaquis 
fluß und Pazifit - Bahn in Sonora 
am letten Samjtaq eingeäfchert, zehn 
Frauen und Kinder ermordet, mei 
anbere Berfonen fchmwer verwundet und 
drei Frauen jomwie alle MWerthfachen 
milgefchleppt. Mehrere der Frauen 
wurden lebend geröjtet. Hunbert 
Mann Neiterei verfolgen die Roth: 
häute, 

Der Präfident auf der Jagd. 


Charlottespille, Ba., 29. Dez. Präs 
fivent Roofevelt war heute mit feinen 
Söhnen Theodor und Kermit, Admi— 
ral Rirey und mehreren anderen Her- 
ren auf der Jagd auf wilde Puter und 
machte gute Beute, 


Befürdtet Mitbewerb, 


Nafhenille, Tenn., 29. Dez. Die 
Gumberland Eoal Eo. hat heute ein 
Einhaltöverfahren eingeleitet, um den 
Stant an der Ermwerbung von 11,000 
Acres Koblenland im Cumberlands 
Gebirge zu verhindern. 

Dampfernachrichten. 


Angelommen. 
Sable Ysland: Vaderland, don Antwerpen nah 
em Dorf, und Gedric, von SViverpoo! nah New 
ute funtentelegrapbtich gemeldet; (Naderland 
Pürfte Monteg Pormittag im New Vorter Tod 


ö ffen, Gedrie morgen). 
nd ifel von Bremen; &t, Laurent von 


ev» orE: 
+ Rubfeld von Kallutta. 
—6 Walderſee von New Vork. 
ptterdam: Rhpndam bon Nem Port. 
dre: La Konratne bon Nem York. 
on: Gyloania non Linerbost. 
k Abgeanngen. 
Br Dort: fadelphia nad Ninmoutb; Penn: 
BE > mbria nad 5——— 
ul, ® 


sl arieie no 
Gelberen nah Wendeker 


“ei | 


Schhattenjeiten Des Lebens. 


Mt. Earmel, Pa., 29. Dez. Wm. 
MWhittager, ein befannter Handiverfer, 
Ichnitt geftern Wbend vor den Augen 
feiner Mutier und feiner Schiieger- 
mutter feiner eigenen Yrau mit einem 
Rajirmeffer den Hals ab. Die beiden 
Mütter waren zufammengefommen, 
um das Paar zu verfühnen. Der 
Mörder wurde flüchtig, jtellte jich jpä- 
ter aber den Behörden. 

Madifon, Wis., 29, Dez. Der frü- 
here Pianohändler Morje wurde heute 
wegen Falldung zu zwei Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Durch einen 
Erprefjer wurde er angeblich auf die 
Bahn des Verbrechens getrieben. 

Wiltesbarre, Pa., 29. Dez. Der 
biejige Gefhäftsmann Normann Ede- 
rode und eine gewiffe Agnes ‘ones 


von Scranton wurden heute in einem | 


Logirhaufe von Leuchtgas überwältigt 
aufgefunden. Cderode ftarb. Er war 
verheirathet. 

Gefährliche Fahrt. 

Rock Island, Ill. 29. Dez. Judd 
Link und Geo. Leslie von Port Byron 
wurden, auf einer Dräſine fahrend, 
heute früh von einem Frachtzuge ge— 
tödtet. 


Ausland. 


Neues Blutvergießen in Lodz. 
„Sozialiſten“ der Aufhetzung zu Meuchoel⸗ 

morden beſchuldigt. 

Lodz, 29. Dez. Die Sachlage ſpitzt 
ſich hier wieder ſehr zu; heute fanden 
hier zahlreiche blutige Zuſammenſtöße 
ſtatt, in denen ſechs Perſonen getödtet 
und zwölf verwundet wurden. Es 
heißt, daß die Arbeiter in der Gewerk— 
ſchaftsbewegung die Ueberhand gewin— 
nen, die Sozialiſten vertreiben und die 
Arbeit wieder aufnehmen werden. 

Die Beſitzer der ſieben größten hie— 
fiaen Fabriten, welche zufammen 100,- 
000 Menjchen beichäftigen, erflärten 
heute, daß fie heute Abend den Betrieb 
einitellen würden, Eis die Schredend= 
und Gemaltherrfchaft aufhöre. Man 
befürchtet, daß Diefes Vorgehen zu 
Hungerrevolten führen mag. Einer 
der Fabrikbefiter verfichert, daß die 
Spzialiften volle Gewalt in der Stadt 
haben und jeden, der fich ihren Forbes 
rungen toiberfebt, ermorden Taffen. 
Gejtern follen fie etwa zwanzig Arbeis 
ter hier und in ber Ilmaeaend getöbtet 
haben, nur meil die Leute Natipnalis 
ften find; fte drohen auch, die Biirger 
zu zwingen, bie Nothleivenden zu ere 
nähren, 

Der Gefchäaftsführer der Scheibler’s 
[hen Baumimollfpinnerei und ber 
Meriführer und der Mafchiniit einer 
anderen Fabrik wurden in der verflofs 
fenen Nacht ermordet, und die übrigen 
Mafchiniften vermeigerten daher heute 
aus Analt vor einem gleichen Schiefal 
die Arbeitaufnahme. Bereit3 heute 
früh murden daher die beiden Scheib» 
ler’schen Spinnereien und die Fabri- 
fen von Grohmann und Poznansfi 
geichloffen. Diefe befchäftigten direkt 
25,000 Leute, und pon dem Betrieb 
ift die Arbeitsgelegenheit von 50,000 
anderen abhängig. Die ausgebildeten 
Fachhandwerker, Aufſeher, Ingenieu— 
re, Kaufleute und viele der wohlhaben— 
den Einwohner verlaſſen die Stadt. 


Die deutſchen Rheder. 


Einige Offiziere entlaſſen; eine Eingabe der 
Kapitäne nicht angenommen. 


Hamburg, 29. Dez. Der Streit 
zwiſchen den deutſchen Rhedern und 
ihren Offizieren über der erſteren For— 
derung, daß die Offiziere aus dem 
Verein deutſcher Kapitäne und Offi— 
ziere ausſcheiden, ſpitzt ſich immer 
mehr zu. Die Mehrzahl der Offiziere 
weigert ſich, der Forderung zu entſpre— 
chen, weil dieſe ein Eingriff in ihre 
Privatangelegenheiten ſei. Infolge 
deſſen ſind 71 Offiziere beſtraft und 
acht abgeſetzt worden. 63 Kapitäne 
und andere Offiziere haben geſtern eine 
Verſammlung abgehalten, die Rheder 
ihrer Anhänglichkeit verſichert und um 
Zurückziehung jener Forderung er— 
ſucht. Ein Ausſchuß, welcher dieſe Be— 
ſchlüſſe der ‚„q Hhamburg-Amerika-Linie“ 
heute vorlegen ſollte, wurde überhaupt 
nicht angenommen. Die Offiziere der 
Levante-Linie haben die Wiederanſtel— 
lung der entlaſſenen Kameraden ge— 
fordert. 

Sturm zieht Füdli. 
Sadiz, 29. Dez. Ein furctbarer 
Sturm berrfcht in der Meerenge von 
Gibraltar; viele Schiffe haben in den 
verjchiebenen Häfen Schuß aefucht, der 
belgifche Dampfer „Heidelberg“, mel- 
her auf der Fahrt nad) Havanah war, 
ift aber untergegangen, und mehrere 
Leute von der Mannjhaft find er- 
trunfen. 
London, 29. Dez. Ihaumetter hat 
bier heute eingejeßt, und die einge- 
Ichneiten Züge werden allmählich be= 
reit. 

Bekommen Achtung. 

Tanger, 29. Dez. Das thatkräftige 
Vorgehen des marokkaniſchen Kriegs— 
miniſters Gabbas findet große An— 
erkennung beim diplomat. Korps, und 
die Macht Raiſulis iſt ſehr erſchüttert, 
wenn nicht gebrochen. Statt daß die 
Truppen des Sultans zu ihm überge— 
gangen ſind, ſind mehrere ſeiner 
Häuptlinge zum Kriegsminiſter über— 
gegangen, u. Raiſulis hieſiger Vertre— 
ter Manfour hat fich freiwillig vom 
Kriegsminiſter einſperren laſſen. 
Cadiz; 29. Dez. Der ſpaniſche 
Panzerkreuzer Carlos V.“ und das 


Schlachtſchiff Pelaho“ werden am 
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Chicago, Samſtag, den 29. Dezember 1906. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


Noch nicht erledigt, 


Die Großgejchworenen beichäftigten fich 
heute mit drei ehemaligen Poliziften. 
Heute beichäftigten fich auch die 

Großaefhmorenen mit den früheren 
Poliziften Stanley Birne, Vinzent 
U. Altman und Lewis FFrederidien, 
die befanntlich fürzlich Amt und Brot 
verloren, weil fie einen Häftling Na= 
mens Frant Rafomsti, alias Martin, 
in der Bezirfsmache an Ramwfon Str. 
brutal mißhandelt hatten. 


! 
! 
i 
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Der Kesner’fhe Mierhstontratt. 
Man will ihn zu ändern, oder für ungiltig 
erflären zu laſſen verfuchen. 

Der Finanz = Ausfhuß des Stabt- 
raths jah fich heute den Miethaton- 
traft, weldhen er nit Herrn Kesner in 
Bezug auf deffen Neubau an derMichi- 
gan Ave. abgefchloffen hat, endlich jo 
genau an, wie er ihn fich hätte anjehen 


für die eujahrsfeier. 
Stabdteinnehmer Traeger ftellte heus 
te gegen hundert Vereinen Sonder=Li- 
| zenfen für ?eitlichkeiten aus, die zur 
| Veier des Shivefter Abends geplant 
; werden. Für jede biefer Lizenfen ift 
; eine Gebühr von $6 au entrichten. 
Scadhaftes Pflaiter. 
Ober-Baufommiffär D’Connell bat 
feititellen laffen, daß in meit über 


: follen, ehe er ihn gutgeeißen hat.Hilfs- | hundert Straßen das von Gtraßen- 
| Korporat'onsanmwalt Barge half den 


Rakowski und mehrere ala Zeugen | 


borgeladene Boliziftten waren zur 
Stelle. Der Kläger, deffen Kopf nod 
verbunden ift, gab an, daß er von den 
Schergen im Schlaf überfallen, an die 


' Gitterjtäbe gefeffelt und brutal ver- 


fnüppelt wurde. „Altman war derje- 


| 


Herren rom Ausfhuß dabei, hatte 
ihnen aber wenig Iröftliches zu fa= 
gen. Einichalten Tieße fich jegt in ben 
Kontraft allenfall3 nur, meinte er, 
daß der Vermicther und nicht die 
Stadt die Waffertare zahlen folle. Der 
Betrag diefer Tare würde fich auf et- 


nige, der mid) an die Gitterftäbe der | wa $360 das Jahr belaufen. Die 


| bahngejellichaften beforgte Pflafter auf 
ı zum Theil ziemlich langen Streden 
ı Ihadhaft tft. Er hat den Mayor dar- 
| auf aufmerffam gemacht, und diefer 
will nun auf fchleunige Ausbefferung 
des Pflafters dringen, die Straßen- 
bahnaejellichaften erflären aber, fie 
fönnten fich zu irgendmwelchen größeren 
Ausgaben für derartige Zmede erft 


Einem gelshenkten Gaul, gucke nicht in's Kaul. 


—— 
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Eitelkeit und Dergnügungsfucht machen die Wohlthätiafeit fich dienftbar. 
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Die Wohl- 


thätigfeit dient gern den Bedürftigen zu Liebe. 


Zelle feflelte und als eriter auf mid 
Ioshieb,” Jagte er. „ch bat die Poli- 
ziften vergeblich um Gnade. Birns 
hielt mich an den Haaren feit, während 
Altman und Frederidien mich ver- 
fnüppelten. Sie ließen erft von mir 
ab, als das Blut in Strömen aus 
den Wunden floß.“ 

Sergeant Harinett gab an, daß 
Rakomsti unter Her auf unordentliches 
Betragen und Wideritand gegen einen 
Poliziiten lautenden Anklage gebucht 
morden mar. Gegen Morgen habe er, 
Hartnett. Lärm iin Zellenraum gehört. 
Hinunteretlend habe er den Häftling 
blutbefudelt und meinend angetroffen. 
Auf Berragen habe ihm der Burfche 
erzählt, wie ihm mitgefpielt murde. 
Auf Grund diefer Angaben habe er, 
Hartnett, das Disziplinarverfahren 
gegen die drei Poliziften anhängig ge— 
madt. Die Polizei-Unterfuchungsbe- 
börde habe auf „Ihuldig” erfannt und 
die Entluffung der Angeklagten ver- 
fügt. 


Beherjigenswerthe Warnung. 


Der Polizeichef warnt vor einer zu 
lärmenden Neujahrsfeier. Er hat jei- 
ne Mannen angemiejen, nicht zu bul- 
den, daß in den Straßen des Ge- 
ſchäftsviertels Revolverſchüſſe abge— 
feuert werden. Krakehler, die unge— 
bührlichen Lärm verurſachen, ſollen 
feſtgenommen werden. Auch weiſt er 
darauf hin, daß verhaftete Ruheſtörer 
ſich darauf gefaßt machen müſſen, den 
erſten Tag im neuen Jahr in der Zelle 
zu verleben, da die Stadtrichter am 
Neujahrstage keine Sitzungen abhal—⸗ 
ten werden. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 
Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Ürbeit fucht, wer eimad zu verlaufen, 


| 
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Ausſchußmitglieder waren der Anficht, 
daß ein gerichtlicher Verfuh gemacht 
werden müjfe, ven Kontraft entmweber 
abgeändert zu beismmen, oder für un 
giltig erflären zu laffen. Fait alle 
Mitglieder, die jich eingehender mit 
der Sache befaßt haben, find ficher, 
daß die Vertreter des Herrn Kesner 
fih anheifhiqa aemadt haben, der 
Stadt in dem Neubau 88,000 Qua— 
dratfuß Flächenrcum für einen jähr- 
lichen Miethözins von 88,000 zur 
Verfügung zu Stellen. 


Mayor Dunne ift der gleichen Mei- 
nung. Die Eigenthümer des Sibley’- 
ichen Waarenfpeichers, jagt er, hätten 
62,000 Quadratfuß Raum für jähr- 
ih 85 Ct3. den Fuß angeboten ge— 
habt. Diefer Raum jet für nicht aus- 
reichend erachtet worden, und man ha= 
be jich für das höhere Kesner'iche Ans 
aebot vornednilich deshalb entfchieden, 
weil es hieß, die Stadtgerichte würden 
in dem Neubau 88,000 Quadratfuß 
Raum zur Verfügung haben. Sekt 
zeige e3 fich, dat auch dort nur 62,000 
Duadratfuß Rauin für die Zmede de3 
Stadtgerichtes verfügbar fein würden, 
Unter diefen Umitänden fei der ver=- 
einbarte Micthszina zn hoch, ganz ab- 
gefehen davon, daß man dur da3 
Raumangebot irregleitet worden ei. 
MWahrfcheinlich wird derfYorpcrationgs 
anmwalt angewiefen werden, sen Kon 
traft anzufechten. 


Nact feine Schwierigfeiten. 


Der frühere Polizeirichter Sabath 
bat den Kongreß-Abgeordneten Micha= 
lef benachrichtigt, da er einer Nach» 
zählung der im 5. Kongreßbezirf ab 
gegebenen Siimmen feine Schiierig- 
feiten in den Weg legen würde, fo daß 
die Wahlbeanftandung, melde Herr 
Michalef angeftrengt bat, jchon ent« 
fchieden werben kann, ehe der Rongreh 
im Dezember nädjten Jahres fich vers 


fammelt. Herr Sabath ift bekanntlich | ee 


im November Michalet3 demokratifcher 


on 
Gegentandibat gewefen und hat ihn |trlisen 


"will. das 


nad endailtiger Annahme der Verein- 
barungsentwürfe verftehen. 
— — — —“ 


Lebensmüder Knabe. 


Furcht vor Strafe ſoll ihn zur Verzweiflung 
getrieben haben. 


Furcht vor Strafe, weil er einen ihm 
ertheilten Auftrag nicht ausgeführt 
hatte, veranlaßte geſtern — ſo behaup— 
tet wenigſtens die Polizei — den 13— 
jährigen Albert Strom einen Selbſt— 
mordverſuch zu machen. Er wurde im 
Badezimmer der elterlichen Wohnung, 
Nr. 11306 Indiana Ave. von Leucht— 
gas übermannt, aufgefunden. Der 
Knabe fand Aufnahme im Hoſpital zu 
Blue Island. Er wird vorausſichtlich 
geneſen. 

— —— — 


Empfindliche Strafe. 


Das zu Gunſten von Henry Ulrich 
anhängig gemachte Geſuch auf Gewäh— 
rung eines neuen Prozeſſes wurde 
heute von Richter Pinckney abſchlägig 
beſchieden. Ulrich, der überführt wor— 
den iſt, den bejahrten Bernhard Krehl 
um ſeine Erſparniſſe geprellt zu ha— 
ben, wurde zu acht Monaten Gefäng— 
niß und 31500 Geldbuße verurtheilt. 
Außerdem wird er die 8300, um die er 
Krehl begaunert hat, dem Opfer zu—⸗ 
rückzahlen. Sobald er ſeine Strafe 
verbüßt haben wird, ſoll ihm wegen 
angeblichen Betrugs in zwei anderen 
Fällen der Prozeß gemacht werden. Er 
ſoll an mehrere Perſonen ihm gar 
nicht gehörige Ländereien verkauft 
haben. 


DaB Better. 


Chicago und Umgegend: Bemöllt, beute Abend 
und morgen Megeh, wärmer heute Abend, Mindeſt⸗ 
ge über dem Gefrierpunft. Lebhafter Eüds 


d. 
Allinsis und Indiana: Regen beute Abend und 
2 en. te Abend wärmer. 
’ ft und Wegen im füd« 
egen; ute 


e Ubend, morgen Schnee. Heute 
im füpdlihen, morgen fälter im nörd: 
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Find abgelpaunt. 


— — 


Die Geſchworenen im Shea⸗Prozeß 
zeigen Spuren von Ermüdung. 


— — 


Das ewige Gezänt. 


And heute füllte es wieder einen beträcht- 
lühen Theil der Derhandlung aus.—Der 
Dertheidiger LeBosfy troßt Richter Ball, 
u. diejer läßt dann einen Zeugen abtreten. 


Spät heute Nachmittag verlautete 
im Kriminalgericht, daß die Vertheidi- 
sung bereit fei, den Kampf aufzuge- 
ben und den Fall fhon am Montag 
Vormittag den Gefchworenen zur 
Berathung übergeben zu laffen. Der 
Staatsanwalt ift auf morgen Nad)s 
mittag 23 Uhr zu einer Bejprechung 
über einen folchen Schritt in dem 
Spredzimmer des VBertheibigers 


‚&ruice eingeladen worden. 


Mit Mienen, melche ihre Abſpan— 
nung deutlich verriethen, nahmen heu= 
te die Gefchworenen im Shea-Pro eh 
ihre Pläße ein. Die Eintönigkeit der 
Verhandlungen, das ewige Gezänt der 
Anwälte, die langfamen Fortichritte 
im Gang des Prozefjes verfehlen ihre 
ermüdende MWirfung auf die zwölf 
„guten und getreuen“ Männer nicht. 
Heute verlief wieder der größte Theil 
des Vormittags unter Argumenten im 
Privatzimmer des Richters. 

Bei Eröffnung der PBerkandlung 
legte Vertheidiger Gruice dad Proto= 
fol der Berfammlung im Great Nor- 
thern Hotel vor, womit er fofort den 
MWiderfpruh des Hilfs - Staatdan> 
walts Miller herporrief. 

Diefer erklärte, der Richter habe be- 
reits entfchieden, da Bemweismaterial 
diefer Art den Gefchworenen nicht por- 
gelegt werden dürfe, aber Herr Eruice 
wollte jich nicht belehren laffen, und fo 
foht man denn in Richter Balls Pri- 
batzimmer bie. Sache aus. Dort gab 
Herr Eruice das Protofol zu ben 
Prozehalten, damit, wenn nöthia, dem 
Dbergericht beiviefen werden fann, daß 
e3 bon der Bertheidiqung vorgelegt, 
vom Richter aber zurückgewieſen wor— 
den iſt. 


Noch mehr Wortgefecht. 


Kaum war dann William Ol— 
livey, Nr. 518 Walnut Str., auf den 
Zeugenitand gerufen, al3 der Tanz 
bon Neuem losging. Dllivey ift Ge» 
Ihäftsagent der Gemandmacher-Ge: 
mwerfichaft Nr. 21 gemejen und follte 
Ausfagen über den Streit der Ges 
mandmader mit Montgomery Ward 
& Eo. vor dem Streit maden.. Die 
Staat3anmwaltichaft erhob aber Ein» 
jprudh, und der in diefem Prozeh fo 
häufige Wortmwechfel ziwifchen den Ans 
mälten erhob fich abermals. 

Vertheidiger Le Bosty jtellte an den 
Zeugen Fragen im oben ermähnten 
Sinne, und der Richter rieth ihm 
wiederholt davon ab. Le Boäty blieb 
aber bei feiner Behauptung, daß er 
das Recht habe, afle auf den Streik be- 
züglichen Umftände zur Kenntniß der 
Gefchmorenen zu bringen, fodah NRich- 
ter Ball schließlich zu allgemeiner 
Ueberrafhung die Warnung aus 
ſprach: 

„Wenn meinen Ermahnungen nicht 
Folge geleiſtet wird, ſo werde ich den 
Zeugen abtreten laſſen.“ 

Den Worten folgte nicht lange dar— 
auf die That, der Richter rief Ollivey 
wirklich vom Stand zurück, trotz des 
Einſpruchs des Anwalts Le Bosky. 

Le Bosky hatte u. A. den Zeugen 
gefragt, ob er Boller, den Vorſteher der 
Schneider-Abtheilung von Ward de 
Co., aufgeſucht habe, um zu verſuchen, 
den Zwiſt mit den Gewandmachern 
gütlich beizulegen, und ob Boller ihn 
nicht hinausgeworfen habe. Le Bosky 
erbot ſich, ein angeblich zwiſchen Ward 
& Co. und den Gewandmachern abge— 
ſchloſſenes Abkommen vorzulegen, doch 
der Richter wies es zurück als nicht 
maßgebend. Unter der Bedingung, 
daß Le Bosky den Zeugen über andere 
Dinge ausfragen würde, wurde Olli— 
vey dann wieder zurückgerufen, durfte 
aber weiter nichts ſagen, als daß der 
Zrubel bei Ward & Co. eine Ausſper⸗ 
rung, fein Streit gemejen fei. 

Immer dasjelbe. 


Mit dem nächften Zeugen, G. U. 
Alerander, dem früheren Präfidenten 
der Gemwandmader, ging es der Ber- 
theidigung auch nicht beijer. Er durfte 
zwar jagen, daß ihm ein Streit der 
Gewandmacer mit Ward & Eo. be- 
fannt gemwejen, auf Einzelheiten durfte 
er aber nicht eingehen. Die Frage, wie 
er am 15. Dezember 1904 bei einem 
Befuch bei der Firma in amtlicher Ei- 
genihaft Sehandelt worden fei, rief 
das übliche Wortgefeht mit Herrn 
Miller hervor, der vom Richter Recht 
befam. 

„Herr Richter,“ fagte dann Herr Le 
Bosky, „mir ſcheint, wir follten das 
Recht Haben, die Bemühungen in der 
edlen Sache de Schiedägerichts zu zei= 
gen und nachzumeijen, daß die Ange- 
lagten feine Grabfcher waren, wie der 
Staat behauptet. Wir follten Gelegen- 
beit erhalten, fie in den Augen des 
Publitums zu rechtfertigen, zu zeigen, 
def fie alles aufboten, der herrfchen- 


den Unordnung ein Ende zu machen. 
Das ift ja gerade die Grundlage unfe- 
rer Vertheidigung.“ 

Die Rebe hatte feinen Erfolg. 

Auf eine weitere Frage fagte Aler- 
ander, er habe mit Herrn Ward nicht 
gejproden und fenne ihn nicht einmal 
bon Anjehen.. Ob Jemand ihn ver= 
bindert hat, Herrn Ward zu jehen, 
durfte er nicht jagen. Auch biefer 
Zeuge erklärte, daß es fi) um eine 
Ausfperrung gehandelt habe. Herr Le 
Bosty erbot fich darauf, alle Vor- 
tommniffe während des Bejuchs Alers 
anders bei Ward & Co. der Yurh be= 
richten zu laffen, e8 wurde aber nicht 
erlaubt, und Le Bosty mußte auc) die= 
fe3 Bemweismaterial im Privatzimmer 
des Richters zu den Prozekaften geben, | 

Am Kreugverhör geftand Alerander ! 
zu, daß Shea gefagt hat, er merbe 
einen Streit der YFuhrleute erffären, 
wenn Montgomery Ward & Co. ein 
Schiedsgericht ablehnten. ' 

€3 trat dann Vertagung bi8 Mona ! 
tag ein. Jg! 

Der Nayor auf dem Stand. ! 

Mayor Dunne murbe geftern part! 
der Vertheidigung auf ben Zeugen- 
ftand gerufen. Er follte iiber Fries 
densfonferenzen, die er mährenb bes 
Streits mit Shea und Genoffen ge— 
habt, und über die von ihm ernannten 
Ausſchüſſe und Schiedsgerichtskörper 
ausſagen, durfte aber nach einem laͤn⸗ 
gen Wortgefecht der Anmälte nur an» 
geben, da er Shen kennt und fich der 
Daten feiner Erwählung und feiner 
Einfegung in's Bürgermeifteramt 
nicht mehr erinnert. 

Auch Zivildienit-Kommiffär Wim. 
Prentig und der frühere Richter Chas. 
G. Neely follten als Entlaftungszeu- 
aen auftreten, e3 murde ihnen aber 
nicht geftattet, die an fie geftellten 
Fragen zu beantworten. 


—-0°0-- — — 
Per Shub zurüd, 


Trant Hellenberg und feine angeba 
liche Frau, die in Utica, N. M., unter | 
der Anklage verhaftet murben, aus ber | 
Wohnung ihres Arbeitgeberd Charles 
Stein, Hinsdale, Schmud und Tafels 
filber im Werthe von $15,000 geſtoh— 
len zu haben, trafen unter der Obhut 
bes Detektive James Fitgeralb heute ' 
Nachmittar bier an. Die Häftlinge ftes 
ben auch unter dem Verbacdht, den Ber» 
fuc gemaht zu haben, Mildred Stein 
und bie Nähterin Glizabethb Eortell 
mittel3 Gifts aus dent Wege ri“ 
men. 


—| — 
Erliegt feinen Wunden. 


Der 42 Yahre alte Fuhrmann Als 
bert Klofterman, 6550 Emerald pe. 
wohnhaft, der am Weihnadhtstag an 
der 63. und Haljted Straße überfah- 
ren worden mar, erlag heute Vormit- 
tag im Englewood Union=Hojpital fei= 
nen Wunden. Klojterman hatte fchmwere ! 
innere Berlegungen erlitten. 


— —“ 
Kam unter Die Räder, 


Sn MorganParf wurde heute Nadha 
mittag der 20jährige Wm. Goodrid, 
ein Angeflellter ver S.D. Derby Lums 
ber Company, von einem Zuge der 
Chicago, Rock Island & Pacific-Bahn 
überfahren und lebensgefährlich ver— 
letzt. Er ringt im Wesley-Hoſpital mit 
dem Tode. 


— —— — — 

* Charles R. Parmelee, einer der 
Direktoren der Frank Parmelee Trans- 
fer Company, ſtarb heute nach länges 
rer Krankheit in ſeiner Wohnung in 
Kenilworth. Er war vor 49 Jahren 
in Chicago als Sohn des Gründers 
der Parmelee-Geſellſchaft geboren und 
hinterläht eine Wittwe und einen Bru⸗ 
der. 


Berdächtige Verſchleppung. 

Pittsburg, 29. Dez. Auf den 28. 
Januar ift der Prozeß von Leutnant 
Drury und dem Soldaten Dombd anz | 
gelegt, wegen Erfchießens eines Bürz ; 
gerd, Wm. 9. Crowley, als dieſer 
nach dem Diebftahl von Kupfer flüch- | 
tete und den Haltruf der Schilbiwadge, i 
Domd, nicht beachtete. Der — 
trug ſich vor vier Jahren zu. Drei 
wichtige Zeugen ſind inzwiſchen ver⸗ 
ſchwunden. 

Caruſos Feind abgewandelt. 

New York, 29. Dez. Der britte Pos 
lizei-Hilfstommiffär Mathot Hat Heute, 
fein Amt niedergelegt infolge der [har 
fen Kritit feines jonderbaren Beneh- 
men? in dem Verfahren gegen den 
Dpernfänger Carufo, welchen er durch 
allerlei KRuliffenreißerei zu überführen 
verjuchte, eine nie im Gericht borge- 
ladene Frau im Affenhaufe des Zen- 
tral Parfes beleidigt zu haben. 

Japaniſche Anarchiſten. 

San Franzisko, 29. Dez. Bundes 
geheimagenten find heute auf ein bat 
Sapanern in Berkeley herausgegebt 
nes Blatt aufmerffam gemacht wor— 
den, „Revolution“ genannt, in melden 
die Ermordung des Präfidenten Roge 
feevit, des Mitado, jowie anderer oh ° 
ftehender Perfonen befürmortef wird, 
Angeftrichene Nummern diefes Blaties 
find den Mitgliedern be3 Schulraibs 
zugegangen. 

Langer Todedtampf. 
Stodholm, 9. Dez. König Dealer 
Zuftand war heute normal; auf wie 
lange ift fhmer zu fagen. 
Teheran, 29. Dez. Die Um ebur 

bes Schahs iſt über oe bendträfi 
deren Erlöfhen von Stunde zu Stumbe, 
erwartet wurbe, überrafcht; heu 


er wieber eimas beffer. 
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Zeigt den Weg 


Dieſe öffentliche Ausſage eines 
Chicagoer Bürgers iſt 
beachtenswerth. 


Viele Chicagoer, die dieſes leſen, 
haben zum Theil dieſelbe Erfahrung 
gemacht, und werden ſich freuen, zu 
erfahren, wie ſie ſich von den fortwäh⸗ 
renden Kreuzſchmerzen befreien kön⸗ 
nen. Zieht Nutzen aus der Erfahrung 
eines hieſigen Bürgers. 

John Goeb, Juwelier, 504 W. Chi⸗ 
cago Ave., ſagt: „Doan's Nieren⸗Pil⸗ 
len ſind mir durchaus kein neues Mit⸗ 
tel. Meine Aufimerkſamkeit wurde vor 
acht Jahren, als ich in Buffalo wohnte, 
darauf gelenkt. Ich hatte Kreuz⸗ 


ſchmerzen, die ſich ſo ſchnell entwickel⸗ 


ten, daß ich ſechs Wochen nichts thun 
konnte. Doan’3 Nieren-Pillen befei- 
tigten den Anfall. Vor einiger Zeit 
merkte ich, Daß meine Nieren * 
fen waren, und da ih Doan’s Nieren» 
Pillen als ein zuperläffiges Mittel 
fenne und aus einer Anzeige in ber 
Zeitung erfah, daf fie in dem Laden 
ber Bublic Drug Eo., 150 State Str., 
zu Haben feien, fonnte ich nicht umbin, 
eine Schachtel zu kaufen. Meine Un- 
ficht über diefes Mittel ift, daß für 
Sreuz- und Nierenleiven in irgend 
einer Yorım es nicht feines Gleichen 
bat.“ 
Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Co., Buf⸗ 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan's — 
und nehmt nichts Anderes. 


Werner Eohfens Jugend. 
Roman von gmit Aaiſer. 


(49. Fortſetzung.) 

„Ja, und Ihr habt natürlich keinen 
Beweis, daß Ihr Amhof ſeid. Das 
iſt in der That einfach“, ſpottete Wer⸗ 
ner. 

„Was das anbetrifft: Ich könnte 

den Ipſefakter holen, bisher hat er 
mich nicht wiedererkannt, weil er ja 
doch nicht vermuthet, daß der Peter 
Schneider ein alter Bekannter von ihm 
iſt. Aber wenn ich's ihm ſagte, viel— 
leicht findet er's dann doch heraus, 
obgleich ich nicht mehr der feine Kerl 
bin, der ich war. Aber er braucht 
überhaupt nichts davon zu wiſſen, 
überhaupt niemand Anderes als Du. 
Und vielleicht geht's auch ſo. Weißt 
Du, wie Deine Mutter ausſah? Du 
bift ihr ähnlich genug, aber haft Du 
mal ein Bild von ihr gefehen? SHier 
it eins,” 

Er holte aus einem verfchließbaren 
Spind eine alte Photographie hervor 
und reichte fie Werner hin, ER war 
dasfelbe Bild im Mastenanzug, das 
im Zimmer feiner Großmutter über 
dem Sopha gaehangen hatte, nur in 
fleinerem Format. 

Werner that, als betrachte er das 
Bild aufmerffam, in Wirklichkeit über- 
legte er, welche Haltung er feinem fo 
unerwartet auftauchenden Vater gegen- 
iiber annehmen follte. 

„Du haft das Bild Deines Opfers 
aut verwahrt“, fagte er fchließlich mit 
heiferer Stimme, „Ih muß Dir nun 
wohl alauben; aber mas twillft Du 
jeht bon mir?“ 

„Nichts“, erwiderte der Alte troden. 
„sh wollte Dich nır einmal genauer 
anfehen, &8 ift doch immer mas, fo 
einen feinen Sohn zu haben. SH 
hätte nicht gedacht, Dich fo ala Gentle: 
man zu Finden. Freilich, die Alte hatte 
ja wohl wa® — und Du marft ber 
einzige Erbe.“ 

Merner hielt noch immer das Bild 
in der Hand und ftarrte darauf hin. 
Xhm mar ganz wire zu Ginne, ec 
braufte ihm im Kopf, und dazu drau— 
Ben diefer betäubende Lärm, das Praf> 
feln des Regen an den Scheiben, bie 
langhallenden Donnerfchläge. 

Da ftand nun fein Vater vor ihm, 
der Menfch, den er bis vor Kurzem 
am meiften von allen Menfchen gehaßt 
hatt, ber Verbrecher, der bie nichtd- 
wirdigite und feigfte That begangen 
hatıe, für den Werner, jo lange er 
denien konnte, nur Flüche und Race: 
gelüfte gehabt hatte, da fand er, und 
Merner fühlte gar nichts, er hätte auf- 
ftehen und dapongehen mögen, inie non 
dem gleichailtigften Menfchen. EB 
war nurnoch eine Wiederholung von 
etivas früher Gedachtem, als er jetzt 
fragte: 

‚Wie konnteſt Du nur dieſes un—⸗ 
ſchuldige Geſchöpf umbringen? Die⸗ 

ſes junge Kind, deſſen ganzer Fehler 
war, daß es ſich von Dir hatte ver⸗ 
führen laſſen!“ 

In den dunkeln Augen Amhofs 
fladerte es auf. 

„Weil fie falfch war, meil fie treu- 
108 war, drum hab ich fie erftocdhen! 
Hat man Dir denn das nie erzählt?" 
rief er heftig. 2 

„Beihimpfe meine Mutter nicht“, 
begehrte Werner auf. „Du haft genug 
an ihr verbrocden.“ 

„Und mas fonft follte mich denn 
dazu gebracht Haben?” exiwiderte ber 
Andere, und fein Kopf wadelte immer 
rubelofer bin und her. „Glaubft Du 
etwa, e& hätte mir Spaß gemacht, fie 
umzubringen! Weiht Du überhaupt, 
was das heißt! Wie man zu fo etwas 
fommt! Wie fie mich gequält hat, vers 
lacht und genarrt? Und ich hatte fie 
fieb, wahrhaftig, ich hatte fie lieb. Che 


ih fie dem Giffels gönnte, eher follte 


fie dran glauben.“ 
Werner fühlte einen ftechenben 
- Schmerz im Herzen. Er erhielt ſich 
nur mit Mühe auf feinem Schemel. 
Eine Zodedangft überfiel ihn. 
ı.. „&iffels, was —* Giffels damit 
‚zu thun?“ er hervor. 
m er —— mode Din 
Mutter heira u ja fchon 
ba nr Er war ein reicher Mann, 


ern 


7 


ſchickte Hände. Deine Großmutter 
war für's Geld, ſehr. Das wirſt Du 
auch wiſſen. Sie hat das Lieschen 
dazu gebracht. Dann machte es ihr 
auch ſelbſt Spaß, die reiche Madame 
Giffels zu werden. Mich wollten ſie 
nichts merken laſſen, bis Alles fertig 
und abgemacht wäre. Aber ich war 
nicht ſo dumm und war eiferſüchtig, 
ich konnte von dem Mädchen nicht 
laſſen, für mein Leben nicht.· 

Ein krachender Donnerſchlag über— 
tönte für einen Augenblick die Stimme 
des Erzählers. Er machte eine Pauſe 
und fuhr dann ſchwer athmend fort: 

„Hundertmal hab' ich ihr angelegen, 
geheult und gebettelt habe ich. Ich 
habf.. ihr gejagt, daß e3 mein Tod 
wäre. ch hab’ ihr aud) gejagt, daß 
ich fie eher kalt machen würde, ehe ich 
fie dem geilen Wanft ließe. Ach, und 
fie, wie nur ein Meib fein kann, bald 
hat fie mir heilige Verfprechungen ge— 
macht, bald hat fie mir in’3 Geficht ge- 
lat. Endlid) mar e3 nicht mehr nur 
To gejagt, wenn ich vom Tobtjtechen 
fprah. AS ich fie an dem Abend von 
der Fabrik abholte, da fagt’ ich’3 ihr 
ganz bireft: Entweder Du fehmörft 
mir jet bei Deiner Seelen Geligfeit, 
daß Du in vier Wochen meine rau 
werden millft, oder Du fommft nicht 
mehr lebendig von ber Gtelle, ‚IH 
mwerbe die Frau Giffels, und Du 
darfit für meinen Mann die Kleider 
machen‘, hat fie gefagt, und wie ich fie 
anpadte, dahat fie mich in’3 Geficht 
geihlagen. Da mwar’3 aus, ich hatte 
das Mefler Schon offen in der Hand, 
und da hab’ ich fie zwei Mal geftochen, 
two e8 hinfam. Und dann lag fie ba, 
und das zudte Alles fo, und ich hatte 
Blui an der Hand, und fie mwimmerte: 
‚year, mach’ mich nicht tobt, Sean.“ 
Das war fhon ganz leife, ich fonnt’3 
nicht anhören, ging ein paar Gchritte 
fort. Und dann fam ich noch einmal 
zurüd, fie wälzte fich auf der fhwar- 
zen Erde, und das Blut ftand fchon 
da toie eine Pfübe, Auf einmal hört’ 
ich Weiberftimmen £reifchen, und da ich 
auf und fort, immer gelaufen und ge: 
laufen, bis e& längft Nacht war.” 

Werner war ed, ala höre er biefe 
Stimme aus einer Wolfe zu fich Tpre= 
chen, wie eine traurige Melodie zu ber 
dumpfgrollenden Begleitung des ſchwä— 
cher werdenden Donners, Ind dabei 
hatte er das Gefühl, allmählich zu 
finfen, immer tiefer hinab in’3 Voben- 
Iofe. Nachdem der Alte feine Erzäh- 
fung beendet, fahen Vater und Sohn 
fih lange fehweigend gegenüber. In 
einem fort, iwie von einem Uhrmerf ge- 
trieben, ging der Kopf des Alten hin 
und her. Werner faß ganz erftarrt, 
fein Herz fchlug nur noch Ihwach und 
feßte zumeilen ganz aus. 

Es war jegt ganz till, der Donner 
war verhallt, der Regen fehlug nicht 
mehr an die Scheiben, e3 lugte bereit3 
wieder ein Stüd tiefblauen Himmels 
durch die Tyeniter. 

An MWerners Seele jah es aus, als 
fet da8 Unmetter durch fie babhin= 
geraufcht, al3 habe der Hagel Alles 
zerichlagen, mas darin geblüht und 
perheißungsvolle Knoſpen angeſetzt 
hatie. Nichts war zurückgeblieben als 
Grauen und Verwüſtung. 

Werner erhob ſich ſchwerfällig. 

„Sch habe Dir doch wohl unrecht ge= 
than in meinem Herzen“, jagte er 
mühfam, „ich muß das erft verminben. 
Lak mich jegt aehen, ich fomme mie: 
der.“ Das Wort „Vater“ brachte er 
noch nicht über die Lippen. 

Der alte Mann war doch fchneller 
feiner Aufregung Meifter geworben. 

„Seh’ nur“, fagte er, ohne die Hand 
au berühren, die Werner ihm hin— 
geftrectt hatte. „Ach hab’ mir’s jebt 
einmal heruntergefprodhen, da8 that 
gut. Du meiht aud) jet, wie eö ge- 
fommen if. Damit fertige Wir 
haben fonft nicht? mit einander. Du 
bift ein feiner Herr geworben.“ 

„Das überlegen wir noch, wenn ich 
wiederkomme.“ 

„Du ſollſt nicht wiederkommen. Du 
ſiehſt Deiner Mutter zu ähnlich. Und 
was ſoll es auch Alles. Jean Baptiſt 
Amhof iſt todt.“ 

„Aber der Mord iſt doch verjährt. 
Es iſt keine Gefahr mehr für Dich.“ 

„Ja, ja, vor dem Geje verjährt das 
auch“, ſagte Amhof höhniſch. „Aber 
was kümmert das den Peier Schnei⸗ 
der. Der hat glücklicher Weiſe nichts 
auf den Gewiſſen, was zu verjähren 
brauchte.“ 

Damit ging er zur Thür, öffnete ſie 
und ſchritt, ohne ſich noch einmal um⸗ 
zuſehen, wackelnden Kopfes dem 
Kreuzgang zu. — — 

Merners Gehirn war erfchöpft, fein 
Gehirn war nicht mehr fähig, die leh- 
ten Eindrücke fogleih zu verarbeiten. 
Auf die Hochgefteigerte Aufregung 
folgte ein Zuftand gänzlicher Gleich. 
giltiafeit. Seine Gebanten verflatters 
ten, e8 war, als fei er nicht mehr er 
ſelbſt. 

Da ſaß er in einem menſchen⸗ 
angeſüllten Reſtaurant, beobachtete die 
anderen Gäſte, ſuchte aus ihrem Mie— 
nenſpiel, aus ihren Bewegungen zu 
erraihen, wovon ſie ſich unterhielten, 
nahm auch die Zeitung zur Hand und 
las ſogar. Gleichgiltige Dinge natür⸗ 
lich. Ueber die Ausſichten des Koh—⸗ 
lenbergbaues, über die Temperatur⸗ 
verhältniffe auf dem Mond, Beſon⸗ 
ders biefer Artikel gefiel ihm, es war 
fo ettvas ganz Entlegened, was Nies 
mand irgendivie beunruhigen Tonnte, 

Er jah ven Berfaffer diefes Artikels 
bei ber Arbeit, ed mar ein älterer 
Mann, ein Gelehriengejiht, etwas 
weltfremd. Er fchrieb jehr eifrig, 
denn er fchrieb, um nicht denten zu 
müffen. Aber ber Gebante, ven er 
nicht jagen wollte, der ftand Hinter ihm 
und fah ihm beim Schreiben über bie 
Schulter. Er fah aus mie ein junges 
perbuhltes Weib, Vielleicht war es 
feine Frau, die eben von einem Siell⸗ 
Dichein mit ihrem Liebhaber zurüdtam, 
Der leichte Raufch der fündhaften Luft 

länzte noch in ihren Zügen, Der 
wandte fich nicht um, er wollte 
fehen, er rettete fich auf den 

da war es 


Aibendpoit, Ehieaao,; Samitaa, den 29. Dezemder 1906, 


ließ fi) bemeifen. Und er that, als 
liege ihm etwas daran, daß ihm biefer 
Beweis gelänge, 


Werner legte das Blatt fort, Es 


war eben Alles nur ein Verſuch, ſich 
zu betäuben, alle Arbeit beſonders. 
Aber warum konnte man denn das 
Leben nicht ruhig in's Auge faſſen? 
Was lag denn daran, wenn Illuſionen 
verpufften? Es gab keinen Edelmuth, 
keine Uneigennützigkeit, keine Liebe und 
keine Treue. War das ſchlimm? Es 
gab doch auch keine Tarnkappe und 
keinen Stein der Weiſen. — Die Men— 
ſchen waren falſch und boshaft oder 
wenigſtens ſchwach und ſchwankend, 
vor Allem die Frauen, die ſo gern als 
die beſſeren Menſchen erſchienen. Das 
war etwas, das mußte man lernen, 
wie man lernt, daß der Wolf ein 
Raubthier iſt, und daß der Fliegen— 
ſchwamm giftig iſt. Es war nütlich, 
wenn man es wußte, aber man hatte 
doch keinen Grund, es zu bedauern. 
Er wunderte ſich eigentlich jetzt nur 
darüber, daß er ſo lange Zeit ge— 
braucht hatte, um zu dieſer Ertenniniß 
zu gelangen. Wie ihm der Betrug 
offenbar geworben war, den Thiels an 
ihm verübt hatten, mußten ihm da 
nicht auch die Augen aufgegangen fein 
über alle die Anderen, über den Sta= 
plan und feinen Bruder Hubert, die 
doch nur das hatten wieder qut machen 
wollen, was ıhr Bater an ihm ver- 
brocdhen hatte. Hätte er nicht Die ver= 
brecherifche Abficht der Frau Giffels 
erfennen müflen, wenn er fich nicht mit 
Gewalt blind geftellt hätte. Und mie 
hatte er jelbjt nach der Entlarbung 
Huldas noch an dem Wahne feithalten 
fönnen, daß feine Mutter eine Heilige 
gewefen fei. War jie nicht etwa auch 
ein Menjch, fogar ein Weib! 

&3 lag ja wirklich nichts daran, ob 
die Menjchen fo oder jo waren, wenn 
man e3 erjt einmal wußte. Wie fam 
aber der Srrthum, daß er fie bon 
vornherein für beffer gehalten hatte, 
als fie waren? Etwa, weil er felbit 
gut und edel war? 

Mit diefer Frage war Merners 
fcheinbare Ruhe dahin. Er jcheute 
fi, fie ehrlich zu beantworten, er 
fuchte ihr auszumeichen, aber fie ver- 
folgte ihn, fie ließ ihn nicht los, auch 
als er fich in fein Bett flüchtete. Und 
To begann eine qualvolle Nacht für ihn, 
eine Macht der fruchtlofen Vorwürfe, 
der bitteren Neue, des bejchämenden 
Sichfelbitfennenlernens. 

E3 mar eine Folge diefer Selbftein- 
tehr, daß Werners erjter Gang am an— 
deren Morgen ihn zum Inpalidenhaus 
führte, in der Abficht, feinen Vater 
ton dort fortzuholen. Der Mann war 
ihm nicht lieb, Schon fein Aerperes zu 
ertragen würde eine ftarfe Ueberwin- 
dung erfordern; aber e2 war fein 
Vater, Seine That beuriheilte Wer- 
ner jeßt anders, al früher. Er hatte 
fein Recht mehr, über ihn den tab 
zu brechen, wenn er daran dachte, 
mwelge Abgründe fin ihm in jeiner 
eigenen Natur aufgethan hatten. Den- 
noch verichloß er fich der Meberzeugung 
nicht, daß das Verhältnig zmifchen 
ihnen nie ein vertrauliches werben 
fonnte. Aber das Beifpiel des Kas 
plang Giffels ftand ihm vor Augen, 
fo iwie diefer den irrfinnigen Greis 
trug und pflegte, fo mollte er e3 aud) 
mit Ambof halten; elend und gebredh- 
lich war diefer ja aud. Er fand fei- 
nen Vater im Kreuzgang in etmer 
Stimmung, die feinen Abfichten wenig 
günjtig war, 

(Fortfegung folgt.) 
— — 


—Ein nettes Weib. — Mann (auf 
dem Sterbebett liegend): Ich habe 
noch einen Wunſch, Frieda. — Frau: 
Aber Mann, du haſt doch ſoeben dei— 
nen letzten Willen diktirt, — nun 
willſt du immer noch was?! 


Saly's fjterilicjer 
Aanlausichlag 


Sofktoren und Hofpitäler nannten es dhro- 
nifches Grezema und fagten, daß die 
Wunden nie geheilt werben fünnten — 
Das Kind verichlimmerte fidh Derartig, 
daft die Mutter rathles war. 


— 


Durd Euticura 
geheilt für 81.75 


unse 


„Worte Lönnen meinen Danl nicht aus: 
drüden für das, was Guticura:Seife, Salbe 
und Mefolvent für meinen Sohn gethan hat, 

) der im Alter von zwei 

Yahren jo jchlimm wie 

nur irgend ein Kind 

mit Gczema’ behaftet 

war. Jch hatte meh: 

tere Uerzte, ivenn jie 

aber mit der Behand: 

fung aufbörten, wur: 

de jein Kopf am näd: 

ften Xage wieder 

wund (CS murde jo 

ihlimm, dak ich nicht 

PN mehr wußte, mas id) 

thun jollte. Dann bradten wir ihn in ein 

ofpital, too die Merzte erklärten, er hätte 

roniihe® Ecyema. Sie gaben mir ein 

f&hmittel, fagten aber, e5 wäre lächerlic) 
an eine Heilung zu denten. 

"Das Kind nahm derartig ab, daß ich eins 
fab, daß etwas geichehen müfje, und da id) 
bon Euticura gelejen hatte, ging ich nach ber 
nächſten Apothete und faufte ein Set der 
Euticura Mittel. Ich wandte die Hälfte an 
und bemerlie —* und Beſſerung, 
glaubte aber, daß die Beſſerung nur zeit⸗ 
weilig fei, wie bei allen anderen Medizinen, 
die die Werzte verjchrieben hatten. Als ich 
ein und eine halbe Schachtel der Salbe, eine 
Meine SFlafche des Nefolvent und ein Stüd 
Seife verbraudt hatte, war die Heilung 
vollftändig und nachhaltig, und don biejem 
Tag bi8 Heute — jeit mehr ald Im Jahren, 
hat fich feine Spur eines Geihwürs mehr 

zeigt. Ah werde immer. die Euticura- 

eife an Hand haben, denn fie ift gut für 
Ghepperie, 318 Hreft tt, Beonlan, $. 
ı r Brooklyn, 
V. O. Febr. 1905.* 3 


Er 


> 
ns Euticure ” 


Ein Berliner Zunge, 


Reujahrs:Humoreste von Elifabe t5 Meffer 
ſichmidt, 


Die elektriſche Klingel ſchallte in ei— 
nem kurzen, zaghaften Schrillen. Au— 
guſte, die Küchenfee, öffnete. Drau— 
ßen ſtand ein etwa zwölfjähriger Jun— 
ge, der ihr mit leiernder Stimme ent— 
gegenrief: „Ick jratuliere zum neuen 
Jahr“. Es war der Semmeljunge. 
„Komm man rin, Willem,“ nöthigte 
ihn Auguſte mitleidig, „wärme Dir 
een bisken uff. Du ſiehſt ja ganz ver— 
froren aus.“ 

| „Wilhelm Iugte ängftlich in den Kor— 

| ridor und ſah dann wieder auf ſeine 

| KT mit Schnee bebedten Stie- 
el. 

„gabe feene Bange nich,“ beruhigte 
ihn Auqufte, „die Herrfchaft i3 nich da. 
Snädje Frau und jnäbjes Fräulein 


jind nad) Kirche jejangen. Komm man 


| dreifte rin. Deine Marf liecht jchon 
da. Gollft ooch een Töppfen Kaffee 
! friejen.“ 

„Ra, denn bin id fo frei,“ fagte Wil- 
beim und griente verlegen am Küchen 
tifh. Während Augufte einen Korb 
mit Ieltower Rüben heranzog, welche 
fie abpußte und dann in eine Schüffel 
mit Mehl warf, begann eine gemüth- 
liche Unterhaltung. Wilhelm erzählte 
feiner Freundin, dag Mutter heute am 
Neujahrstage „Schule ſchauerie“, weil 
ſie ſonſt nicht fertig würde bis zum 4. 
Januar, daß Vater daheim ſeinen Sil— 


veſterrauſch ausſchliefe, worüber ſich 


die rechtſchaffene Auguſte heftig em— 
pörte. Sie hatte ein Kaffeetöpfchen 


vor Wilhelm auf den Tiſch geſtellt, es' 


gefüllt und ihm ein Stück von ihrer 
Weihnachtsſtolle abgeſchnitten. 
eß ooch, Willem,“ redete ſie zu. Dabei 


| forfchte fie Wilhelm nach feinen Ge— 


Ihmiftern aus, und mit vollen Baden 
fauend, gab diefer ihr Beſcheid: Daß 
feine Schweiter „Irete in de Fabrite 
bon Klingmüller und Hanfe“ arbeite, 
und „een jcheenet Jeld“ verdiene. Daf 
er, Wilhelm, immer das „Eleene Ma: 
riechen“ veriwarten müffe, wenn Mut- 
ter Wafchen gegangen fei, und Abends 
müffe er Zeitungen austragen, und das 
jet doch „zu ville“, — Das rührte Au- 
auftens weiches Herz. Sie fehnitt ihm 
noch) ein großes Stüd Stolle ab. Bon 
feinem großen Bruder „Iedor“ berich- 
tete Wilhelm, daß er als Schloffer in 
der Konfervenfabrif von „Jrüneifen“ 
arbeite. „Seftern Abend hat er uns 
Blei mitjebracht.“ Wilhelm jchmun- 
zelte. „Da ham wir mit Mutter zum 
GSilvefter Blei jejoffen. Hör’n Se mal 
zu, Fräulein Aujufte,“ fuhr er fort, 
„ie hab ’n Schiff jejoffen, een janzet 
tichtjet, und det bedeut’, det it See- 
mann werde.“ „Ach wat! Du, See- 
mann?“ fuhr Augufte ihn an, „denn 
Ihiden je Dir nach Afrita mang de 
Ehinefen! Bleibe man lieber im Lan 
de und nähre Dir redlich!“ 
„Fräulein, ick will Xhnen wat er- 
Be begann Wilhelm geheimnip- 
oll. 


„Ach Jott, et klingelt!“ ſchrie Au— 
guſte eregt auf, „aber det war vorne, 
da kann Minna uffmachen. Det wird 
jewiß de Herrſchaft ſind. Ick muß 
mir ranhalten, det ick fertig werde! 
Na, heite wern wir wat erleben, Wil— 
lem, mit's jnädje Fräulein.“ 

‚Wat denn?“ fragte Willem neu— 
gierig, „jeht je ooch uff’3 Schiff mit 
den Kaptänleitnant?“ 

„„sungefen, . bift Du aber helle!“ 
lobte ihn Augufte, „aber ict habe niſcht 
jeſagt! Komm man Nachmittag wieder, 
mit een Blumenbukett, denn kannſte 
jnädjes Fräulein ooch jratuliren. Ick 
melde ihr denn, daß Du da biſt.“ 

„Fräulein Aujuſte, det darf ick mir 
doch nich unterſtehen?“ wendete Wil- 
helm beſcheiden abwehrend ein. 

„Na, warum denn nicht?“ fragte 
Auguſte. „Aber zieh Dir ſauber an, 
wenn de retour kommſt! — Du, Wil— 
lem, wat haſte mir denn vorhin erzäh⸗ 
len wollen?“ fragte ſie neugierig. Wil— 
helm griente verlegen, ſpuckte fich auf 
die rechte Hand und rieb ſie erſt am 
Hofenbein ab, ehe er behutfam mit zwei 
Yingern aus der Hofentafche einen klei⸗ 
nen weißen Umfchlag 30g. 

„Wat i8’n bet?"Ffragte Auguſte miß— 
trauiſch. 

Er wickelte das Umſchlagpapier ab 
und hielt ihr einen noch geöffneten 
Brief hin: „Paſſen Se uff, Aujufte,“ 
ſchmunzelte Wilhelm, „det is 'n Brief 
an benfKatfer, den habe ic jeſchrieben.“ 

„Daß Du de Motten Eriechit!“ Tchrie 
Augufte entfegt auf. „Bei Dir ig moll 
ne Schraube Io3!“ 

„Hör'n Se man erft zu, id will $h- 
nen den Brief vorlefen.“ 

..Aber Auguste hatte ihm das Opus 
Ihon aus der Hand geriffen. Sie 309 


aus dem Zifchkaften ein reines Kür: ı 


chenhandtuch, breitete es auf dem Kü— 
chentiſch aus und legte behutſam Wil: 


helms Brief darauf. Dann las ſie 


jehr ernithaft, indem fie beide nadten 


Ellbogen auf den Tifch ftüßte, folgen- 
beö: „Hochgeborener Herr KRaifer! Ich 


gratulire zum neuen Jahr und ich 
möchte gern auf's Schiff. Koſten ſoll 
es Ihnen nichts, bloß daß ich auf dem 
Schiff mein Eſſen kriege und een An— 
zug for die Kletterei. Zu Hauſe paßt 
es mich nicht mehr, dadrum will ich 
fortmachen. Um Muttern iſt es nich, 
die i3 gut, aber die geht Wafchen und 
bat Uffmartitellen. 
Kleene Obacht geben, und dabei fann 
ich nich lernen. Wenn ich nach Säule 
fomme, tnufft mir der Lehrer und Ba: 
ter haut mir, wenn er Abends aus de 


Habrite fommt, Morgens früh muß | 


ih Semmel auötragen, und Abends 
tenne ich wieber mit de Zeitungen. Das 
13 zu ville, bochgeborener, gnäbiger 
Herr Kaifer. Und Mutter fagt, ich 
bin nich fatt zu friegen. Ich bin man 
bünn und gelenfig; unb was meinen 
Vater feine Schweiter is, bie Ziejep- 
ben, jagt: der Junge ann jut —— 


ila. 
Nehmen Sie mir bod) an, bei if: 
e, allergnäbi 
u ml! mic yufene 


„Ru 


— — — — — — —— —— — — — — nenn nn nenn ann nn m Zum nenn nn een 


Ich muß uff de 


mit Andacht Dur, dann fagte fie bei- 
fällig: „Na, fo'n Bengel! Nu jage mal 
bloß, Willem, wo hafte denn det her?“ 

„‚sanz von mir alleene,“ fagte Wil- 
helm gefchmeichelt. 

„Det iS jar nich fo dumm,” Tobte 
Auaufte, „vielleicht nimmt Dir der 
Kaifer. Laß mal fehen, hafte denn de 
Uffichrift ooch richtig jemaht? Sie 
nahm den Briefumschlag und wendete 
ihn um, Darauf ftand: „An den al- 

| lergnädigften Herrn Kaiſer, Mageftet.” 
Augufte faltete behutfam mit ihren di- 
den Fingern den Brief wieder zufam- 
men und hob ihn ehrfürdhtig in das 
Kuvert. „Da hajt'n, nu tragen man 
uff’3 Poftamt.“ An diefem Augenblid 
Tchrillte wieder die eleftrifche Klingel, 
' Augufte ging, um zu öffnen, und Wil- 
ı helm brücdte fich bei diefer Gelegenheit 
hinaus... 

| €3 war ein Hlarer, lichtvoller Win- 
tertag, mit leichtem Syroftwetter. Die 
Bäume im Ihiergarten glikerten im 
‚Raubreif. Durch ihre demantjchim- 
; mernden Zmeige jah man fonnenleuch- 
tend die goldene Siegesgöttin hoch in 
ber Tyerne und die weißen Dlarmor- 
figuren der Giegesallee. Die Umriffe 
der fernen Monumentalbauten zeigten 
fid matt durch einen Tichtweißen 
Schleier in Uebereinftimmung mit der 
Bedeutung des dem Werdenden geweih- 
ten Feiertags, welcher dem hoffnungs- 
freudigen Menfchenherzen kommende 
Ereigniffe noch mit einem Schleier 
verhüllt. 

Wenigſtens ein junges Menſchen— 
herz war von ſolchen glückerwartenden 
Gefühlen erfüllt und ſchlug hoffnungs— 
voll dem entgegen, was das neue Jahr 
ihm bringen ſollte. Und das war das 
bisher ſo genügſame Herz von unſerem 
braven Wilhelm Böhlcke, der ungefähr 
| am Brandenburger Ihor ftand und 
| fih den feltenen Feiertagsgenuß des 
| müßigen Schlendern3 gönnte. Er hatte 
feinen Bruder gebeten, ihm für diefen 
Yeiertagsnakhmittag zur einmaligen 
Benutung feinen fehwarzen Einfeg- 
nungsanzug abzutreten, wa aber nur 
bewilligt wurde, als Wilhelm ihm von 
feinen Neujahrätrinfgeldern 50 Pfen- 
nige dafür zahlte. Nun kam fi Wil- 
heim pieffein vor, wie ein bornehmer 
Herr. E38 war noch ein bischen zu 
früh, um feinefgreundin Augufte Kub- 
lenfampf zu bejuchen; denn eg hatte 
eben erft drei Uhr gefchlagen. In ſei— 
ner Iafche hatte er noch fünf einzelne 
Nidel, die ihm Dtto von der Marf 
herausgegeben hatte. „Wie wäre es,“ 
dachte er, wenn er fich von der Blu— 
menfrau drüben ein Sträußchen holte? 
Entweder für das gnädige Fräulein 
oder fürAlugufte, die Beftimmung wür— 
de fich Schon finden im gegebenen Au- 
genblid. Er wählte einen Strauß von 
großen Riviera-Veilchen, handelte aber 
ber rau noch zehn Pfennig von den 
fünfzig ab und ftedite den Nidel, der 
no viele Einfaufsmöglichkeiten zu=- 
ließ, jorgfältig in die Tafhe. Nun 
hatte der Wilhelm einen jtillen Her- 
zenswunfch, und e3 war nicht audge- 
Thloffen, daß diefer fich heute bei dem 
fefttäglich herrlichen Wetter erfüllte: 
nämlich der Wunfch, den Kaifer zu fe: 
ben, Wenn er nod) ein MWeilchen bier 
am Brandenburger Thor herumftand, 
Thlenderte und fich umfchaute, konnte 
e3 immerhin fein, daß der Kaifer durch 
das Thor gefahren fam. „Das wäre 
aber fein!“ dachte er, denn burdh fei- 
nen heute früh in den Kajten geitedten 
Brief an den Kaifer träumte er fi in 
eine perfönliche Beziehung zu feinem 
Zandespater hinein. 

Während Wilhelm diefen glüclichen 
zräumen nachhing, galoppirte e8 her— 
an. Gummiräder lappen auf dem 
Asphaltpflafter vor dem Brandenbur: 
ger Thor, die Wade jchrie: „Heraus!“ 
und trat in die Gewehre, feurige Rap- 
pen, glänzend gezäumt, fauften heran. 
| Wahrhaftig, der Kaifer fam! Wilhelm 
| rannte näher heran bi3 an die Schran= 

fe, welche durch den Schumann be- 
zeichnet wurde; er fah ſchon den Leib: 
jäger auf dem Kutfcherbod im mwallen= 
ı den Tyederhut, und laut jubelnd fchrie 
er: „Hurrab, Hurtah!”, mährend er 
den Veilchenftrauß grüßend fchmentte, 

63 war nur ein Augenblid, da war 

ber Saifer porbeigefahren, aber diejer 

bedeutungspolle Augenblid war die 
ı Ihönite Weihe des Neujahrstages, 

glücverheißend, wie Wilhelm meinte, 
| und ein gute Omen für feinen Her: 

zenswunfh! Denn, wie er jpäter fei- 

ner Freundin Augufte Kuhlenkampf 
‚ erzählte, mit leuchtenden Augen habe 
| der Kaifer in, gerade ihn befonders 
| freundlich angejfehen und ihm zuge- 
ınidt. Mittlerweile war die Zeit vor- 
| gerüdt und Wilhelm meinte, jeßt 
; fönne er fchon ganz gut nach) dem Kur- 
fürftendamm gehen, imo der Geheim- 
tath dv. Döring wohnte. Als er an= 
Hlopfte, öffnete ihm Augufte die Thür. 
„Ra, Willem, da bilte ja wieder ran,“ 
; begrüßte fie ihn, „nu fannfte ooch jleich 
jnädjes Fräulein jratuliren!“ 

„Wat is’n 108?" fragte Wilhelm, 
al3 er die vielen Weingläfer jah, mel- 


che Augufte abtrodinete; leere Weinfla- | 


Ichen, abgetragene Schüffeln auf dem 
Tifch, und vom Korridor her durch die 
geöffnete Ehzimmerthür drang lautes, 
fröhliche Stimmengemwirr. 

„Jnädjes Träulein hat fich verlobt,“ 


— — 


Mein lehrreiches dentſches Bnd 
über 


Männer-Schwäche 


vollkommen frei! 


Dieſe Zeilen richte ich an Alle, die ner⸗ 
nös oder geſchwächt * oder an Männer» 
&wäde leiden. ch bin Spezialijt auf dies 
em Gebiete, und nad jahrelangem ern» 
ftenStudium habe ih ein Bud geichrieben, 
bon dem ich Jedermann auf erlangen ein 
Eremplar foftenlos u. portofrei zujende. 

Diefe3 Buch bringt Allen, die irgend» 
melde Scmwächezuitände Haben, eine 
frohe Botihaft und lehrt fie, wie fie fich 
bermittel3 der Wiſſenj haft in 
—— eit zu Hauſe kuriren 
große e 


ei, ohne 
Rai je: 
fu fen Sie na —— —* is 


——— — — — 


erzählte Auguſte, „mit'n Herrn Kapi— 
tänleutnant.” 

„3 Sott bemahre!” rief Wilhelm 
freudig erftaunt, „jeht je denn ſchon 
mit’n?“ 

„Ad, Du bift een Schaf!" veriwies 

ı ihn Augufte, „bei die Herrjchaften is 
bet janz anders als wie bei unjereen.“ 

I Für Wilhelm war diefer Neujahrs- 

I tag ein Glüdätag, Er wurde in das 
Ehzimmer hineingerufen, und als er 
Iinfifh und unbeholfen vor dem alüd- 
feligen, jungen Brautpaar jtand, ftam= 
melte er in jeiner ungefchidten Art: 

„I jratulire zum neuen Jahr,inäd- 
je3 Yräulein und Herr Kappenleutnant 
un aud zu de Berlobung! Bleiben 

| Se Hübfch jefund!* Beide lachten und 
unterhielten fich freundlid mit dem 
aufgemwedten guten Jungen, E8 dauerte 
nicht lange, da hatte der Herr Kapitän- 
leutnant alles erfahren, wa3 der Wil: 
heim auf dem Herzen hatte, daß er ei- 
nen Neujahräbrief an den Kaifer ge= 
Iohrieben babe und daß es fein fehn- 
| lihiter Wunfch fei, Schiffsjunge zu 
I werben. Diefe Mittheilungen erwedten 


Sg und allgemeine Heiterkeit. 


' 
F 
I 
| 


Da Wilhelm aber einen vortheilhaften | 


i 


| Eindrud auf den jungen Marineoffis 
ter gemacht hatte, jo gab er den Bitten 


feiner holden Braut nad) und beichloß, 
den frifchen Jungen auf fein Schul: 
Ihiff zu nehmen, wenn deifen Eltern 
nichts dagegen einmwenden würben. 

So gefchah es,dah Wilhelm Schiffa- 
junge wurde auf ©. M. ©. „Undine“. 
Er war brauchbar und bemiihte fich 
mit euereifer, feine Pflicht zu erfül- 
len. Als der Kaifer einmal in Kiel 
einer Schiffsjungenübung beimohnte, 
ſahen Wilhelm3 ehrfurchtspolle Augen 
den hohen Herrn lachend nad ihm hin= 
Ichauen, während die Herren Seeoffi- 
ztere im Kreife Seine Majeftät um: 
ftanden. Wl3 der Kaifer an der auf 
Ded aufgeitellten Mannfdhaft vorüber: 
ing, Elopfte er unferem Wilhelm auf 
die Schulter und fagte gütig: „Brav 
geffettert, mein Sohn, Du follft aud 
mit nad Afrika!” 


zolalberidr. 
Der Wahrheilsbeweis. 


Herrn Bargens Anwalt behanptet, 
daß er erbradht ſei. 


Wie er’S begründet. 


— 


Stehen Kohnanfbeflerung dem Zweiſchich⸗ 
tenfyitem vor. — Konferenz über die Be: 
ziehungen zwifhen der Stadt und der 
Union Traction Co.—Wahlvorfehrungen 


Der Barten = Ausfhuß hat fich ge- 
ftern ; bis zum Donnerftag = Vormit- 
tag. vertagt, nachdem Anmalt DO’ 
Shauahneffy, der Anwalt des Baus 
fommifjärs, in längerer Rebe darzu— 
thun verſucht hatte, daß feinem Klien- 
ten der Wahrheitsbemeis für feine Be- 
hauptung, e3 befänden fih „Orabjcher 
und Dummföpfe” unter den Mitalie- 
dern des Stabtrathes, bereits vollig 
gelungen fe. Anwalt naram, ein 
Mitglied des Ausfchuffes, befürmortet, 
daß man die Unterfuchung noch weiter 
ausdehnen und dem allgemeinen Pu— 
blitum Gelegenheit geben möge, etwas 
nige Bemeife für ftabtpäterliche 
Grabfchprafiiten beizubringen. Auch 
tritt Herr Ingram dafür ein, daf die 
Grandjurn aufgefordert werben möge, 
fih mit der Pachtung des Kesner'ſchen 
Neubaues an der Michigan Une. zu be: 
faffen. 

O’Shaughneffys Ausführungen. 

Anwalt D’Shaughneffy begründete 
feine Behauptung, daß Herr Barken 
feine Aeußerungen über die moralis 
Ichen, bezw. intelleftuellen Eigenjchaf: 
ten einzelner Stabtoäter hinlänglich 
bewiejen habe, ungefähr wie folgt: 

„Wir haben durch zwei Zeugen dar 
aetban, daß Ald, Schermann für 
einen Verfuch, im Sintereffe eines fets 
ner Wähler da3 Bauamt zur Nicht- 
durhführung von gewiſſen Bauvor— 
ſchriften zu bewegen, 820 erhalten hat. 
Auf die entlaſtende Ausſage der Frau 
Schermann iſt kein Gewicht zu legen 
und ebenſowenig auf Schermanns 
Ausrede, er hätte das Geld dem Geber 
voller Entrüſtung zurückerſtattet. — 
Ald. Snow hat ſich für die Ertheilung 
gewiſſer Konzeſſtonen an die White 
City Amuſement Co. verwendet und 
hat ſeinerſeits von dieſer werthoolle 
Konzeſſionen erlangt. — Ald. Ben— 
nett macht ſeit Jahren Grundeigen— 
thums-Geſchäfte, hat es aber nicht 
für nöthig beſunden, die Lizensgebühr 

zu erlegen, welche Bauſtellenmakler an 
die Stadtkaſſe entrichten ſollen. In 
gleicher Lage befinden ſich nachweislich 
die Albermen Bihl und Burns. — 
Ald. Fick hat in ſeiner Wirthſchaft ei— 
nen Lotterie -Automaten in Thätig⸗— 
| feit gehabt. Poliziſten haber es ge— 
ſehen, ſich aber nicht erkühnt, gegen den 
Stadtvater einzuſchreiten. — Nach An—⸗ 
gaben, die Ald. Reinberg dem Bau⸗ 
lommiſſär gemacht hat, ſoll Ald. Hoff⸗ 
man erklärt haben, er würde erſt ab—⸗ 
warten was die Northweſiern⸗Hoch⸗ 
| bahngefelichaft für ihn zu tun ges 
neigt ei, ehe er für die Bewilligung 
von deren Wegerechtögefuch jtimme. 
Ald. Reinberg habe vor dem Ausfhuß 
biefe Yeukerung im Abrede geitellt, jei 
aber nicht unter Eid verno.nmen mor= 
den. Ein angefehener Gefhäftsmann 
habe Herrn Bargens diesfällige Anga-⸗ 
be beftätigt und fei bereit, feine Aus- 
fage unter Eid zu mieberholen. — 
Dat bei der Abfchliekung des Pacht⸗ 
fontrattes mit Herrn Keäner Dumms 
heiten oder Krummbeiten borgefom- 
men find, liege auf der Hand, und bes- 
balb fei eine eingehenbere Unterfuch- 
ung diefer Angelegenheit geboten. Al. 
Yoreman behaupte, eö fei bei der Ab- 
Kontrattes mieberholt 


| 


bau verfügbaren Bodenflähe (mit 51 
den Fuß) berechnet werden follte, und 
daß deshalb die Vertreter der Stadt 
erwartet hätten, es würden diefer für 
$88,000 das Jahr 88,000 Fuß Bo- 
denfläche zur Verfügung geftellt wer- 
den. Herr Kesner bezeichne dieje Dar- 
ftelung als falfh. Ald. Bennett ja- 
ge, er habe jeine Einiwilliqung dazu ge: . 
geben, daß die Stadt die Waffertare 
für das zu miethende Gebäude über- 
nahm. Zu feiner Rechtfertigung gibt 
er an, er hätte nicht gewußt, daß das ' 
Wafleramt auch von der GStaniver- 
waltung diefe Tare einfordern würde. 
Für den lanajährigen Vorfiger tes 
jtabträthligen Finanz = Ausfchufles 
jei eine derartige Unfenntniß ein geis 
jtiges Armuthszeuaniß. 
Was ijt ein Grabjcher ? 


Ehe der Unterfuhungsausfhuß Ti 
gejtern vertagte, wollte man feitftellen, \ 
was eigentlich unter einem „Grabfcher“ 
zu verſtehen iſt. Ausſchußmitglied No— 
ber Gottlieb trat für die folgende Er— 
klärung des Wortes ein: 

„Einer, der ſeine Stellung als Mit- 
glied des Stadtrathes mißbraucht, um 
ſich perſönlich, ſeiner Familie oder ſei— 
nen Freunden durch ſein Stimmrecht, 
ſein amtliches Anſehen, oder ſeinen 
amtlichen Einfluß Vortheile zu ſichern 
auf Koſten Anderer oder bes allgemei⸗ 
nen Bublitume.“ = 

Ald. Finn meinte, er hätte für die 
Bezeichnung „Grabjcher“ feine be— 
ftimmte Erklärung, wüßte aber, mas 
fie zu bedeuten habe. Seiner Anficht 
nach) tangire der „Grabfcher“ auf ver 
fozialen Stufenleiter unter dem Dieb 
und dem Einbredier. E83 verlautet, 
daß der Vorfiger des Ausichufles, Ald. 
Richert, und Ald. Finn nicht der An- 
ficht jeien, daß dem Kommiffärdarken 
der Wahrheitsbemeis gelungen fei. 
Die Ausfhußmitglieder Ingram, Mes 
Milan'und Fitaerald follen anderer 
Anficht fein. Wie die übrigen Aus: 
fchußmitglieder zu der Frage ftehen, ift- 
nicht. befannt. 

Das Zweiſchichten⸗Syſtem. 


Es wird jetzt behauptet, daß nicht 
einmal die Mitglieder des Fachverban-⸗ 
des der Feuerwehrleute geſchloſſen für 
die Ausdehnung des Zweiſchichten— 
Syſtems eintreten. Die Feuerwehr⸗ 
Maſchiniſten, welche ſchon von jeher 
gewerkſchaftlich organiſirt waren, ha— 
ben erklären laſſen, ihnen ſei eine zehn— 
prozentige Lohnaufbeſſerung lieber, 
als die Erleichterungen, welche das 
Zweiſchichten-Syſtem ihnen allenfalls 
ſichern könnte. 

Die Straßenbahn-Vereinbarung. 


Aus New York wird berichtet, daß 
man dort mit der Konferenz Hinficht- 
lich der Vereinbarung, welche von der 
Stadt mit den Herrfchaften - von der 
Union Iraction, bezw. der Allinois 
Railway Eo. getroffen werben fol, 
gute Fortfchritte machen. Zu erledigen 
find die folgenden Punkte: Sicherung 
eines unanfechtbaren Befittitela auf 
die Anlagen der Union Traction Co., 
fofern diefe von der Gtabt übernoms 
men werden follten (Anwalt Krauthoff 
von der Illinois Railways Co. er— 
klärt, daß dieſe Geſellſchaft den Titel 
nöthigenfalls garantiren würde); Re— 
gelung des Verkehrs-Uebereinkommens 
mit der Conſolidated Traction Co.; 
Beſtimmungen hinſichtlich des Neu— 
baues der Flußtunnels. — Die Kon—⸗ 
ferenz wird heute in Allantic Cith, 
dem Wohnſitz des Herrn Krauthoff, 
fortgeſetzt, da die Gattin dieſes Herrn 
ſchwer erkrankt darniederliegt und er 
ſich deshalb nicht zu weit von ſeiner 
Wohnung entfernen möchte. — Beim 
Mayor Dunne laufen täglich maſſen— 
haft Proteſte gegen eine weitere Ver— 
zögerung des Uebereinkommens ein. 
Geſtern haben ſich auch die Inhaber 
ſämmtlicher großen Ladengeſchäfie an 
der State Str. dieſer Proteſtbewegung 
angeſchloſſen. — Wegen der Arbeiten 
an dem Flußtunnel unter der Waſh— 
ington Str., ift heute die Wafhington 
Str.-Brüde für den Verfehr gejperrt 
worden. 

Die nächſte Stadtwahl. 

Der Vollziehungs-Ausſchuß des de— 
mokratiſchen Countykomites hat ge— 
ſtern beſtimmt, daß die Primärwähl 
für die kommende Stadtwahl am 
Freitag, dem 1. März, ſtattfinden ſoll; 
der Nominationskonvent wird am 2. 
März abgehalten werden. Auf repu— 
blikaniſcher Seite iſt noch keine eins 
ſchlägige Beſtimmung getroffen wor 
den, doch dürften die republikaniſchen 
Primärwahlen mindeſtens eine Woche 
vor den demotratiſchen abgehalten 
werden. — Die „Verftabtlihungsliga” 
der 26. Ward hat geſtern beſchloſſen, 
daraufhin zu arbeiten, daß ber Ans 
malt Daniel L. Cruice als Mayors—⸗ 
kandidat aufgeſtellt. werde. In dem 
gefaßten Beſchluß wird dem jetzigen 
Mayor ſchnöder Verrath an dem Ver—⸗ 
ſtadtlichungs-Programm vorgeworfen, 
auf das hin er gewählt worden iſt. 


— — — — 
Gegen wunden Hals und Erkaltung gebraucht 
Omega Oel. Probeflaſche * 


— — — — — 
Des Pferdediebſtahls bezichtigt. 


Der 36jährige Fred Vocke, Nr. 854 
Hamilton Court, der 29jährige Wi. 
Muelenkamp, Nr. 134 N. Clark Str., 
und der 83 Jahre alte Charles Heß⸗ 
ner, Nr. 298 Larrabee Str., wurden 
heute von Stadtrichter Himes unter je 
81000 Bürgſchaft den Großgeſchwore⸗ 
nen überwieſen. Sie werden bezichtigt, 
aus Win. Mays Leihſtall, Nr. 14083 
Wrightwoͤod Abe. ein ben Kolonial⸗ 
waarenhändlern Freeman Bros., Nr. 
622 Lincoln Ave. gehöriges Pferd ge⸗ 
ſtohlen zu haben. Heßner ſoll dann 
das Pferd an die Piper Baking Co. 
veräußert haben. 

en 


Erfältung in einem Tag zu heilen. 
— a 
’be’ L ‚Sc. 
Grobe’3 erihrift an jeder € te — 

— — — — — 
— Unter Freundinnen. — Emmi: 
Ach Gott. Du wirſt ja doch nur Dei: 
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Telegtuüphiſche Depeſchen. 


@eliefert von ber "Assoeiated Press”, 
Inland. 


Vom Arbeitsfelde. 


Pittsburg, 29. Dez. Die Pennſyl⸗ 
vania-Bahngeſellſchaft hat die zehn— 
prozentige Lohnerhöhung der Lokomo⸗ 
tioführer auf den Linien in den Mit— 
telftaaten bemilliat. 

Meit Newton, Ba., 29. Dez. In 
Bladburn, zwei Meilen von hier, ar— 
beiten jieben Streifbrecher unter dem 
Schuß der Kohlen- und Eifenpolizei; 
man befürchtet Blutvergießen ſeitens 
der Ausftändigen, Polen und 
Staliener. 

Clevelarıd, O., 29. Dez. Ueber Ein: 
führung der acht=, ftatt der zwölfitün- 
digen täglichen Wrbeitzeit in den 
Hohöfen und anderen Großbetrieben 
im Mahoringe und Ghenango-Thal 
werben Vertreter der Urbeiter bier 
demnächlt berathen. Ein Streit würde 
viele Taufende von Arbeitern berüb- 
ten. 

Zas. 3. Hill tritt zurüd. 

St. Paul, Minn., 29. Dez. Jas. J. 
Hall, der Eifenbahntönig des Norb- 
weiten, wird am 1. Juli 1907 fi 
von den Gejchäften zurüdziehen; ſein 
Sohn Louis wird fein Nachfolger. 
Des alten Hills arößtes Werk war die 
Entmidelung der mehrere hundert 
Meilen langen, itarf verjchuldeten St. 
Baul und Bacific-Bahn in die gewal- 
tige Great Northern-Bahn, welche mit 
ihren Ameiglin’en 6000 Meilen Ge- 
leife umfaßt und zu der auch Dam- 
pferlinien nah dem Orient und auf 
den Binnenjeen gehören. Hill begann 
feine Laufbahn hier als Schreiber ber 
Diamond o-Dampferlinie. 
Vermögen wird auf hundert Millionen 
Dollars veranichlagt. 

Silfe in Fremdem Leid. 


Mafhington, 29. Dez. Die Gefell- 
Tchaft zum Rothen Kreuz hat heute 
noch $3400, jomit insgefammt $12,- 
243, für die Erdbebenopfer nach Chile 
gefandt und faınmelt jet Gelber fir 
die Hungersnothieidenden in China, 
E3 find bereits $6600 eingegangen. 

Präfident Harriman hat die freie 
Beförderung aller Liebesgaben bon 
San Franzisfo nah hinefifchen Ein- 
fuhrhäfen verfprochen. 

it 
Ausland. 


Frieden in Sicht. 

Der Aufſtand in Südweſtafrika ſeinem Ende 
nahe. — Das Spielen mit dem Revolver. 
Schwere Schneeſtürme. —Hapag und Lloyd 
richten ungariſche Linien ein. — Frau 
Wölfling’s „Rücfehr zur Natur“. 

(Spezialtabeldepefhe der „N. 9. Staatszeitung”.) 
Berlin, 29. Dez. Günftige Nad- 

rihten Hat zu Meihnadhten aus 

Deutih-Siüdmeitafrifa das Kommans 

do der Schußtruppe gefandt. Die Bon=- 

delzmart3-Häuptlinge Johannes und 

Chriftian, welche ven Deutfchen fait 3 

 Kahre lang zu fhaffen gemacht, haben 

jich dem Oberftleutnant v. Eftorff vom 
2. berittenen Feldregiment mit 124Ge- 
wehren erneben. Einzelne Banden ans 
derer Stämme unter Simon Copper 
und Fielding tämpfen im Süden ber 
Kolonie zwar noch weiter, aber wenn 
fie dieKunde von jener Waffenftredung 
erreicht, mögen fie ich ebenfalls er- 
geben. In diefen erfreulichen Mel: 
dungen, welche auf eine demnächitige 
pöllige Niederwerfung der Aufitands- 
Bewegung im Schußgebiet jchließen 
lafjen, eröliden die Zentrumsblätter 
eine Rechtfertigung der Forderung ih- 
rer Partei im Reichstag, daß dasGros 
der Mannſchaften aus Deutſch-Süd— 
weſtafrika zurückgezogen werden ſolle, 
weil der Krieg als beendet zu betrach— 
ten ſei. 

Offiziös wird darauf entgegnet, 
daß vom Vertreter des Generalſtabs 
bereits in der Sitzung der Budgets 
kommiſſion des Reichſtags vom 7. De— 
zember erklärt worden ſei, das Ende 
des Kriegs ſtehe bevor, doch würde eine 
vorzeitige Schwächung des Truppen⸗ 
fontingent3 dag Errungene in Frage 
ftellen. 

Der offiziöfen Mittheilung mir 
noch hinzugefügt, daß Oberft v. Deim- 
ling, der Kommandeur ber&chugtrups 
pe für Deutfch - Sübdmelftafrita, ähn- 
liche Erfolge erhofft, mie fte foeben 
Dperftleutnant v. Eftorff erzielt hat, 
9 daß der Gxerilla-Krieg allmählich 
beendet wırd. Die Regierung ift nun- 
mehr 'm Stande, zu zeigen, daß ihre 
in der Budgetfommiffion mie im Ple- 
num bes NReichatag& gemachte Zufage, 
die Truppen jo bald mie möglich zu= 
rüczuziehen, ernft gemeint mar. Die 
einfchlägigen Ordres dürften nicht 
mehr lange auf fih warten laffen. 

Schneeftürme und Verfehrsftöruns 
gen werben aus allen Theilen Deutfch- 
lands, namentli) aus dem Norboften, 
aus Franken und der Pfalz gemelbet. 
Uebereinftimmend lauten die Nachrich> 
ten dahin, daß folde Schneemaffen, 
mie heuer, feil über einem Sahrzehnt 
nicht niedergegangen find. 

König Frievrih Auguft von Sad 
fen hat zu Weihnachten eine Amneitie 
erlafien. Sie fommt einer beträdtli- 
Ken Anzahl Perjonen zugute. 

Der fiebzehn Jahre alte Majorats- 
erbe Severin von Rothkirh und Plans 
then in Breslau erfhoß beim Hanti- 
ren mit einem Revolver feinen Jagbd- 
freund Viktor Heinz und dann aus 

‚Berzmweiflung fich jelbit. j 

:" Yus Budapeft wird gemeldet, baf 

die Vertreter der „Hamburg-Ameri- 
fa-Linie” und des „Norbdeutjchen 
Llohds“ mit den maßgebenden ungari⸗ 
gen Faktoren einen Vertrag unter- 
zeichnet haben, dem zufolge eine Dam- 
pferlinie Fiume— New York errichtet 
werben fol. E3 unterliegt faum ei- 
nem Zweifel, daß die ftarfe ungarifche 
Auswanderung den Betrieb der neuen 
Linie fofort zu einem rentablen ma- 


den wird. Außerdem unterbanbeln 


die ungariſche Regierung und die Ver—⸗ 

treter des Norddeutſchen Lloyds“ 
noch über die Errichtung einer Dam 
ferlinie Fiume 


= 


Sein. 


m ten audgefeht Jeien, zu forgen. 
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erwartet, daß die einfchlägigen Kon- 
ferenzen eheftens zu dem gemünfchten 
Ziel führen werben. 

Der Nachricht über den höchft un— 
glüdlichen Verlauf des Ehelebens bes 
Heren Leopold MWölfling und feiner 


Gattin find aus Zürich weitere Mei | 


dungen überaus jenfationeller Natur 
über bie Srau gefolgt. Darnad hat 
Frau Wölfling ihrem Gatten, der. aus 
Liebe zu ihr auf feinen Rang als öfter- 
reichifcher Erzherzog Verzicht Ieijtete, 
nicht nur durch ihre vollftändige Bil- 
dungslofigfeit das Zufammenleben 
mit ihr verleivet. Sie hat auch Ge- 
mohnbeiten angenommen, welche ſogar 
den gewöhnlichen Kulturgeboten Hohn 
Iprechen. An ihrem Fanatismus für 
da8 Vegetarierleben ift fie jo mweit ge= 
gangen, jegliche Kleidung zu r:rjchmä= 
ben, die Gebote förperlicher Reinlich- 
feit vollfftändig zu mißachten und fich 
nicht einmal mehr zu mafchen. 

Sm Uebrigen ftellt der Sachvermal- 
ter der Frau MWölfling in Abrede, daß 
ihr Gatte eine Klage auf Trennung 
der unglüdlichen Ehe eingereicht hätte. 

Franfreid uud der Batifan. 


Paris, 29. Dez. Der Senat bat 
den neuen Kirchengefeg-Entwurf mit 
großer Mehrheit gutgeheißen. Durch 
den Entwmur) merden ber Regierung 
meitgehente Vollrnachten ertheilt. Kul- 
tusminifter Briand führte in einer 
Rede, welche der Senat als Flugjchrift 
im ganzen Lance vertheilen iaffen 
will, aus, daß die Regierung fich auf 
feine unnüten Verhandlungen mit 
Rom einlaffen und ihre Würde durch 
Yallenlaffen der geplanten Reformen 
Ihädigen würde. Dem Vatikan werde 
feine Gelegenheit geboten werden, als 
Märtyrer aufzutreten. Das Gefeh 
bon 1905 beeintrachtige nicht die geift- 
liche Hierarchie, mas jchon der Um: 


ftand beieife, vuß viele Bifchöfe und | 


andere Geiftliche und Laien fich mit 
deſſen Beſtimmungen einverſtanden er— 
klärt hätten, ſich ous ſtlaviſchem Ge— 
horſam gegen Rom aber dem Geſetz 
nicht beugen könnten. Der Verluſt an 
Eigenthum ſei auf die eigene Schuld 
der Kirche zurückzuführen. 

Mit 198 gegen 59 Stimmen hat 
der Senat heute den Antrag abgelehnt, 
den Entwurf nach dem Muſter des 
vom Vatikan angenommenen braſilia— 
niſchen Geſetzes umarbeiten zu laſſen. 

Rom, 29. Dez. Der Papſt hat viele 
große Summen zur Unterſtützung in 
ſeinem Streit mit Frankreich erhalten, 
allein je $400,000 vom Kaifer Franz 
Sofeph von Defterreich und von Kar 
dinal VBafchary, Erzbifchof von Grau, 
Ungarn. 


Teſegcaphiſche Nelizen. 
Aland. 


— 161 Zahlungseinftellungen biefe 
Woche, 212 in der gleichen Vorjahrs- 
moche, 

— Cr = Präfident Grover Eleve: 
land ijt wieder einmal ernftlidj krank 
geweſen. gr 

— nn Monroe, Mich., hielt geitern 
Abend der Jachtflub ein Mofchusrat- 
ten-Efjen ab, wobei 1500 Braten ver: 
zehrt wurden. 

— Zu über $60,000 wurde in Nem 
York gejtern ein Bild des franzöfifchen 
Malers Eroyon an einen ungenannten 
Liebhaber im Weiten verkauft. 


— Det Mann, Redakteur des 
„Zorn Topics“ in York, ift von Ge- 
ihmorenen von der Anklage des Mein- 
eid3 freigefprochen worden. Der PBro- 
zeB war fehr jenjationell. 

— Der Theaterleiter B. %. Kenne: 
dy in New Hork hat fich infolge Miß- 
erfolg? des Iheaterftüds „Mizpah” er- 
träntt. Dec Mann hat zu Zeiten rie- 
fig viel verdient, : 

— Um 28. Januar findet in Wajh- 
ington eine weitere Prüfung von Ste- 
nographen für den Dienft auf ven Phi- 
lippinen mit $1200 Anfangsgehalt 
ſtatt. 

— Auf ihrer einſamen Farm bei 
Warren, Ore., wurde geſtern Abend 
Frau Sarah Ayres erſchoſſen. Ihr 
18jähriger Adoptivſohn Bert Holman 
iſt in Unterſuchungshaft. 


— Am 21. Januar wird in New 
York der Prozeß des Millionärs Har— 
ry K. Thaw wegen Ermordung des 
Bildhauers und angeblichen Lüſtlings 
Stanford White beginnen. 

— Die angloamerikaniſchen Kir— 
chengemeinden in der Bundeshaupt⸗ 
ſtadt wollen eine nationale Bewegung 
gegen die Vereinheitlichung der Schei— 
dungsgeſetze ins Leben rufen. 


— St. Louiſer Geſchäftsleute ha— 
ben durchweg Einladungen zur Bethei— 
ligung an dort Neujahr ftattfindenden 
Luftichiff = Probefahrten des Nem 
Yorker „Aero Club“ abgelehnt. 


Sn Hampton Roads verjam- 
melt jich zur Zeit das fehr verftärfte 
Atlantifche Gefchmader zu denWinter- 
mandvern. Nicht weniger als fünf- 
zehn Schlahtjhiffe nehmen daran 
theil. 

— Die Nem Yorker Zentralbahn 
bat die Chicago, KRalamazoo und Sa- 
ginamw=Bahn um $1,000,000 ermor- 
ben und beabfichtigt, in jenem Theil 
Mihigans beffere Verfehrsperhältniffe 
zu Ichaffen. 

— Am Montag, dem Tage des Be- 
gräbniffes von Präfident Eaffatt von 
der Benniplvania = Bahn, werben alle 
Gebaude und Lokomotiven auf dem 
Bahniyftem mit Trauerflor behängt 
werben, 

— Naac Raines, melcher ih in 
Deutfhland, Frankreich und bierzu- 
lande fälfchlich als Vertreter der „AT. 
Preffe” ausgab und angeblich große 
Schmindeleien beging, it heute in 
Spofane, Wafh., verhaftet worden. 

— Der japanifche Regierungstom- 
miſſär Watafhi theilte in Sar An- 
tonio, Ier., mit, daß die merifanifche 
Regierung ihm verfprochen babe, für 
die Abjtelung ver Unbill und Härten, 
denen Japaner in do . Bergiver- 


weil er feine Qeute nie 


mDdendyolt, Shicano, Samftaq, den 29. Dezember 1906, 


— Der frühere Bundesfenator Caf- 

.ferh von LZouifiana liegt in Nem Dr- 
leang im Sterben. Die Aerzte haben 

ihn heute Morgen aufgegeben. 
Aus New London, Wis., ver- 
Ihmand am Vorabend feiner Hochzeit 
Ipurlos ver Wäfchereibefiger Yrant 
— Man muthmaßt ein Verbre— 

en. 

— Der Brauer Adolphus Buſch in 
St. Louis liegt an der Lungenent— 
zündung darnieder, iſt nach den neue— 
ſten Berichten aber auf der Beſſerung. 
Er iſt 64 Jahre alt. 

— Die Schiffsoffiziore außer den 
Kapitänen der Dampfer der Küſten— 
ſchiffahrt auf dem Stillen Ozean for— 
dern $10 den Monat Zulage und 

ı Bezahlung für Weberzeitarbeit. Man 
| erwartet einen Streit. 
i — Die Stadt Athaca, N. Y., hatte 
für die dortigen Waflermwertsanlagen 
| bor zwei Jahren $450,000 geboten, 
| die Gefellichaft hatte $600,000 ver= 
| langt. Nach langem Prozefliren toten 
| die Stadt die Anlagen jett $900,000. 
| — Die Eleftrifchlicht = Gefellichaf- 
| ten jollen der Stadt Nem NVork in den 
| legten jech® Jahren $3,800,000 zu viel 
| berechnet haben. Es wird eine Wie- 
berverlangungsflage eingereicht mer- 
den. 

— Kreisrihter Geit in Rod Is— 
| land, Ill., hat das bitter angefochtene 
| Zeitament des Pfarrers Madin beitä- 
tigt. Frau E, U. Plamandon, Chi— 
| cago, ijt eine der drei Erbinnen des 
| $150,000 betragenden Nachlaffes. 

ı — Ein farbiger Soldat verfuchte 
| geitern Abend in EI Reno, DEL., einen 
ı Hinefifchen Wäfcher zu berauben, und 
Thoß ihn nieder. Zahlreiche Gefeglo- 
| figfeiten werden dort den ſchwarzen 
| Soldaten nachaefaat. 

— 500 armer des County Cham= 
| paign, S0., haben fich gegen Staats- 
ı hilfe beim Steinftraßenbau und gegen 
Yortfegung der Straßenbau = Erpe- 
ı timente jeiten® der zuftändigen 
Staatskommiſſion erklärt. 

— In Waſhington heißt es, daß 
die von General Bell auf Kuba ange— 
ordneten Uebungsmärſche nach ver— 
ſchiedenen ſtrategiſch wichtigen Punk— 
ten auf die ſehr ernſte Gefahr eines 
Aufſtandes zurückzuführen ſeien. 

— Der in Las Animas, Kol., 
nerſtag Abend „gelynchte“ 


Don⸗ 
Lawrence 
Leberg war im letzien Juni in Salt 
Lake City für irrſinnig erklärt, ein 
paar Monate ſpäter aber ſchon aus 
dem Irrenhauſe entlaſſen worden. 


— Die Wittwe des vielfachen Mil— 


lionärs Ruſſell Sage wehrt ſich gegen 


zahlloſe Bettelbriefe aus allen Landes— 
theilen mit der Erklärung, ſie fände 
für eine ſegensreiche Verwendung des 
Nachlaſſes ihres Gatten in New ort 
ein gutes Feld, und das werde ſie be— 
ackern. 

— Der Japaner Shina in Stock— 
ton, Kal., hat die kaliforniſche Kartof— 
felernte aufgekauft und den Preis in 
den letzten ſechs Wochen von $1.371% 
für 100 Pfund in Wagenladungen 
auf $1.671% heraufgetrieben und bis- 
lang $250,000 dur die Schwänze 
berbient. 

— Weil feine Schwägerin Marga= 
ret Taylor gegen jeinen Willen Henry 
Morris geheirathet hatte, beaab fich 
heute früh furz nach der Hochzeit Le- 
wis Wilſon in Hopkinsville, Ky., nach 
der Wohnung der Eheleute, brachte 
Beiden lebensgefährliche Schußwun— 
den bei und entfloh. 

— Der Sprecher des Abgeordneten— 
hauſes von Portoriko, Cintron, ver— 
ſichert, daß Präſident Rooſevelts 
Plan, den VPortorikanern das Bürger— 
recht zu verleihen ohne gleichzeitige 
Einführung der Selbſtverwaltung die 
Sklaverei bedeute und zu gewaltſamer 
Erhebung führen möge. 


| 

— Der Forftfachverftändige Zivil- 
ingenieur X. B. Bromn von ndiana 
bat in Wafhington ernite Vorftellun- 
gen mit Bezug auf die andauernde 
MWaldvermüftung, namentlich im fer- 
nen Weiten, gemacht, mo die Holzhänb- 
ler die Staatöbeamten beberrichten, 
und zu dringender Befolauna des deut- 
Then Beifpiel® der Waldpflege ge: 
mahnt. 

— Yofiah E. Windhefter in Denver, 
Kol., beichuldigte bei feiner gerichtli- 
ben Vernehmung feine bisherigen 
Zheilhaber in der Yadpot-Grubenge- 
felfichaft in Eripple Ereef, Kol., da= 
runter Archie M. Stevenfon, Vertreter 
des Staates im republifanifchen Na= 
tionalausschuß, ihn betrogen zu haben. 
Stevenjon allein fol ihn um $200,000 
gebrac)t haben. 

— YUnthony Comftod, der beruf3- 
mäßige Tugendbold ijt ala Bojtinfpef- 
tor abgejegt worden, einen Pojten, den 
er jeit 34 Jahren befleivet hat und der 
ihm häufig bei jeinem Kampfe zur Un- 
terdrüdung unfittlicher Schriften von 
Nugen gemejen if. Comftod bezieht 
als Präfident ‚des „Iugendbundes” 
$5000 das Jahr und aroßeSpeien. Die 


Liga ber Kunftichüler hat feine Ab- | 


mwandlung veranlaßt. 


— Der linoijfer Lehrerverband 
bat beichloffen, auf Goup, Deneens 
Vorfchlag, die Legislatur um die Ent: 
fendung einer Kommiffion zum Stu: 
dium der Schulfniteme in europätfchen 
Ländern zu erfuchen, behufs Umgeital- 
tung des öffentlihen Schulſyſtems in 
Illinois, und eine Ausſchuß ernannt, 
um mit den Chriſtlichen Temperenzda— 
men über einen Geſetzentwurf zur 
Neuregelung des Unterrichts über Be— 
täubungsmittel in den Schulen zu be— 
rathen. Frl. Karoline Grote 
wieder Sekretär des Verbandes. 


Die „Liberal Immigration 
League“ in New York gab geſtern 
Abend den Nationalabgeordneten Sul- 
zer, Bennet, Golden, Waldo, Fih- 
gerald, Willet und Dlcott wegen ihrer 
Thätigkeit für liberalere Einwande— 
rungsgeſetze ein Feſteſſen und erſuchte 
Handelsſetretär Straus, den aus Si— 
birien entflohenen ruſſiſchen Oberſt 
BPietrofsti in Sarı Franzisko zuzulaf⸗ 
fen. Pieirofsfi ıwar verurthe 


murbe 


wor⸗ 
da 


— 
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— Für die Chicago G Golf⸗Bahn, 


eine Zweiglinie der verkrachten Mo— 
bile, Jackſon & Kanſas-Bahn, iſt heu⸗ 
te in Mobile, Ala., ebenfalls ein Maſ⸗ 
fevermwalter bejtelit morben. 

— Under den neuen Angeboten zur 

Beförderung von 50,000 To. Weich- 
fohle näh) Manila muß die Regierung 
$4.70, 70 Gent3 mehr als lettes Jahr, 
per Tonne bezahlen, in fremden Schif- 
fen. Ameritanifche Nheder forderten 
mett mehr, bi3 zu $7. 
Das Fährkont „Paterfon” der 
Eriebahn ftieß Heute früh im Hubfon 
bei New York mit einem Leichterfchiff 
zufammer und mitrde faft entziwei ge= 
Schnitten. E3 begann Sofort zu fin- 
fen; die paar Paflagiere wurden vom 
Leichterfch'ff gerettet, zur Rettung von 
23 Pferden von Marktleuten war aber 
feine Zeit mehr. 

— GSärmtliche Botfhafter, Staat3- 
fefretär Root und andere hohe Bundes- 
beamte nerabfchieneten fich geitern am 
Bahnhof in Wufhington vom  briti- 
fchen Botjchafter Durand, um Jo in 
böflicher Form den Londoner Berich- 
ten entgegenzutreten, er fei in Waih- 
ington unbeliebt gewejen. Dies füh- 
ren die Londoner Blätter ald Grund 
an für den übertoiegend deutjchen Ein 
fluß „bei Hofe.” 

— Die New Norker Großaejchmwore- 
nen, melche, wie berichtet, Geo. W.Ber- 
fins von der Firma %. BP. Morgan & 
Eo. und den früheren Schagamtäfefre- 
tär Fairchild in jechs Fallen der TFäl- 
Ihung im dritten Grade antflagten, 
haben da3 erft auf dringende Voritel- 
lungen de3 Diftriftsanmwalts Jerome 
und unter öffentlicher Entfehuldiaung 
getan. Die Unklagen ftügen fich auf 
die Aktienfchiebungen der N. 9. Life 
ns. Co., ala die preukifche Regierung 
an die Erlaubniß zu fernerem Ge= 
Ichäftsbetrieb der Gefellichaft in Preu= 
Ben die Bedingung beiferer Sicheritel- 
lung der Kapitalien fnüpfte. 

Gi Beohee 
Ausland, 


— Im Schneetreiben find bei Ar- 
broath in Schottland mei Perfonen- 
ı züge zufammengeftoßen und ſechzehn 
Perſonen getödtet worden. 

— Daß Baron von Hengelmueller 
| al3 öfterreichifch = ungarifcher Bot: 
| fchafter in Wafhington abberufen 
| werden wird, wird in Wien in Abrede 
geſtellt. 

— Neue ſchwere Erderſchütterungen 
| werden aus Balparaifo gemeldet. 
ı Kein Schaden. Viele Landitraßen in 
ı der Umgegend find durch Erdriffe zer= 
tört worden. 
| — Hindus, welche in den Bergivers 
' fen in Como, B. 8., beichäftigt find, 
‚ ftreifen um Lohnerhöhung. Unter ib- 

nen find angebli” auch Frauen in 
| Männerfleidung. 

— In Rom find heute am Schlag: 
anfall zwei Kardinäle, Cavagni3 und 
Iripepi, gejtorben. Sie maren in 
Stalien geboren und wurden 1901 zu 
Kardinälen ernannt. 

— In London liegt die durch ihre 
außerordentlihe Wohlthätigfeit be- 
rühmte 92 Jahre alte Baronefje Bour- 
dett-Couits, eine ıntime Freundin ber 
Könioin Viktoria, im Sterben. 

— Die aus der Kapjtadt heute qe- 
fabelte Nachricht von einem „Trriedens- 
vertrage” zmwifchen den deutichen Trup- 
| pen und den Herero3 wird in Berlin 
| als unmahr bezeichnet. (Siehe Kabel: 

brief der „N. 9. St. 3."). 

— Prof. Karl Hau von der George 
| Wajhington = Univerfität wird nädh- 
| ften Samftag von London nach Ba 
 den-Baden gebracht werden, um fich 
| unter der Anklage der Erm>rdung fei= 
ner Schwiegermutter, Frau Molitor, 
| zu berantiworten. 


Eoralbericht. 


Bejahlt ih nicht. 


Aftionäre der FKinjen Kichtfuranftalt verlan- 
gen Auflöfung der Gejellicaft. 
Einjegung eines Maffeverwalters 
und Auflöfung der Gejellichaft, die die 
Finſen Lichtkuranftalt, Hamlin Ape- 
ınue und Wafhington Boulevard, he- 
| treibt, verlangt in einer heute beim 
| Kreisgericht eingereichten Klage Mar- 
tha R. Stewart, eine Aftionärin der 
Gejelichaft. Sie befigt 75 Aktien 
im Werthe von $7500. Die Gejel- 
fchaft nennt Grundeigentbum im Wer- 
the von $30,00C ihr eigen, auf dem 
Schulden in der Höhe von $18,000 la= 
ften, für die Zinfen gezahlt 
müflen. Die Klägerin behauptet in 
ber Antlageihrift, daß die Behand- 
lungsmweile von Hautkrankheiten mit- 
tela Lichts fich erfolglos ermwiejen ha- 
be und daß die Gejellfihaft feine Er- 
träge zu erwarten habe. Sie behaup- 
tet ferner, daß die Beitände der Gefell- 
Tchaft fnapp hinreichten, um die Ver- 
bindlichkeiten zu deden. Aus diefem 
' ©runde verlangt fieAuflöfung der Ge- 
ſellſchaft. 


Theure Automobilfahrt. 


Der 16 Jahre alte Oskar E. Eng— 
ſtrom erzielte heute Vormittag vor 
| Richter Barnes ein objiegendes Urtheil 
| in einer Schadenerfagflage gegen Ed- 
| ward $. Hibner, einen bermögenden 
Kohlenhändler. Der Kläger war im 
‚ April 1905 beim Radfahren von dem 
‚ Automobil Hibners umgefahren mwor= 
| den und hatte fehwere Verlegungen da= 
| bongetragen. Die Gejhmworenen jpra= 
chen ihm $1400 zu. 


Unfigdere Gegend. 


Yulius Spath, Nr.502 Medill Ae., 
| meldete heute früh in der Bezirfämache 
| an Desplaines Str., daß er an Wajh- 

ington Boulevard und Morgan Str. 
bon zw&i Strolden überfallen und um 


$42 beraubt wurde. Die Räuber be- 
finden fich noch auf freiem Fuße. 
* Grit Salvator 
Re 


merden | 


Unglaublich frei. 


Der Shanfwirth John de Fraut 
heute Morgen ansgeplündert. 


In den Eisifhrant gefperrt. 


Der Raubüberfall wurde verübt, während 
viele Perfonen an der Wirthfchaft vorbei: 
gingen. — Detektive Sheehan von über: 
eifrigen Kameraden angefchofien. 


— — 


Von vier Banditen, die ihre Pap— 
penheimer, die berufenen Hüter des 
Gefeges, fannten und daher nicht 
fürchteten, wurde heute Morgen kurz 
nach fieben Uhr John De Frant in fei- 
ner Wirthichaft, Nr. 289 Weit Ful- 
ton Str., überfallen, um jeine Uhr be- 
raubt und in den Eisjchrant geiperrt. 
Dann plünderten die Raudgefellen den 
aus $75 beftehenden Inhalt des Kaf- 
fenapparat3 und brachten fich und ihre 
Beute in Sicherheit. De Frank befand 
ich aegen halb fieben Uhr ollein in dem 
Lofal, als ein Mann eintrat und ein 
Glas Bier beftellte. Nachdem der Gait 
das Bier hinuntergefpült hatte, trat er 
bor die Thür und lungerte dort herum. 

Inziifchen hatte De Frants Sohn 
Edward den Vater befuht. Der 
Knabe war eben im Begriffe, fich twie- 
der zu entfernen, al3 der vorerwähnte 
Man, gefolgt von drei Genoffen, mwie- 
derum über die Schwelle trat. Die 
Kerle trugen Gefichtsmasten, auch 
waren fie mit Revolvern bewaffnet. 
Edward ahnte, daß etwas faul im 
Staate Dänemark fei. Ungejehen von 
den unheimlichen Gäften jhlih er 
durch die Hinterthür und die Treppe 
hinauf, wagte aber nicht, Lärm zu 
fchlagen, da er befürchtete, daß die Ha= 
[unten ihn umbringer würden. 

Die Raubgejellen hatten inzwiſchen 
ihre Schieheifen auf den Wirth in 
Arfchlag aebracht, ihn gezwungen, bie 
Hänte hochzuftreden, ihm die lhr ab» 
genommen und ihn in den Eisjchrant 
gefperrt. Nachdem fie dann den Kaj- 
fenapparat ausgeräumt hatten, juch- 
ten fie das Weite. Sie entfamen auch, 
obaleich zur Zeit viele Perjonen am 
Haufe vorbeigingen. De Frank wurde 
bald darauf von feinem Sohne aus 
feinem tühlen und engen Gefängniß 
befreit. Die Polizei hat fıch bisher 
vergeblich bemüht, der Thäter habhaft 
zu iverben. 

Der Räuber entfam. 


Während einer Räuberhag wurde 
geftern Abend Deteftive James 
Sheehan von der Bezirfsmahe zu 
Hnde Park von einem halben Dugend 
Polizisten für den Ylüchtling gehalten. 
Die Schergen eröffneten Teuer. Von 
einer der Kugeln in das rechte Bein ge= 
troffen, brach Sheehan zufammen. Der 
Räuber entfam. 

Frau Marie Carte, eine Putzmache— 
rin, deren Qaden ich im HaufeNr. 308 
54. Str. befindet, wurde vor dem 
Haufe Nr. 5462 Kimbark Ave. von 
dem Wegelagerer überfallen. Sie lei- 
ftete Widerftand und jchrie Zeter und 
Mordiv. Ihre Hilferufe brachten eine 
Anzahl Poliziften, unter anderen au 
Reutnant Kohn B. Stofes von der 
Bezirtsmache zu Hyde Park, der im 
Gebäude Nr. 5449 Kimbart Apenue 
mohnt, zur Stelle. 

Der Räuber fuchte fein Heil in der 
Flucht. Die Poliziften nahmen jeine 
Verfolgung auf. Sheehban und jein 
Kamerad, Detektive Dennis Breen, 
waren dem Wusreißer, der in eine 
dunfle Gaffe einbog, dicht auf den 
Ferſen. 

Plötzlich verſchwand der Flüchtling, 
als hätte ihn die Erde verſchlungen. 
Ein Lichtſtrahl fiel auf Sheehan. Die 
Poliziſten hielten die ſchwach beleuch— 
tete Geſtalt, die ſich von der Dunkelheit 
abhob, für die des Räubers und mach— 
ten von ihren Revolvern Gebrauch. 
Sheehan brach ſtöhnend zuſammen. 
Breen ſprang ihm ſofort bei. Die all— 
gemeine Aufregung machte ſich der 
Bandit zu Nutze. Er bewerkſtelligte 
ſeine Flucht. 

Sheehan, der im Hauſe Nr. 6637 
Champlain Ave. wohnt, wurde in einer 
Ambulanz nach dem Chicago Hoſpital 
geſchafft. Dort ſtellten die Aerzte feſt, 
daß die Kugel ſein rechtes Bein, ober⸗ 
halb des Knies, durchbohrt hat. 
| sand feinen Meifter. 

Bolizift John %. Rooney von der 
Zentral-Detailmache, der für den ge- 
mwandtejten Ringfämpfer unter den 
ftädtifchen Poliziften gilt, erlitt heute 
fein Waterloo. Sergeant Yohn Do- 

berty hatte furz nach zwei Uhr Mor- 
| gens an Wabafh Ave. und Madijon 
| Str. zmei verdächtige Gefellen verhaf- 
t 
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tet, die angaben, George Williams und 
Jack Dougherty zu heißen und pro— 
feſſionelle Ringkämpfer und Akrobaten 
zu ſein. Um dieſe Angabe auf ihre 
Wabrheit zu prüfen, ſtellte Sergeant 
Duffy es Williams anheim, ſich mit 
Rooney im Ringkampf zu meſſen, an— 
dernfalls würden er und ſein Genoſſe 
eingelocht werden. Williams ging auf 
den Vorſchlag ein, obgleich er, wie er 
fagte,. feit mehreren Tagen von Holz- 
Iplittern gelebt habe, die er in Güter- 
magen fand. Rooney murbe geholt. 
Er murde vun Williamd zweimal, 
Williams von ihm aber nur einmal 
germorfen. Williams und fein Genoffe 
murben unverzüglich in Yreiheit gejeht. 
Bändelte mit frauen an. 


An N. State, nahe Pearfon Str 
verhaftete geftern Abend Sergeant Yes 

ı remiah Carey von der Beziräwache an 
ı Chicago Une. einen Dann, der ngeb= 
lich drei, Frauen auf der Straße Ee- 
| läftigt und erjchredt Hatte. Ob der 
Burfce nur ein Berhältnig antnü- 
pfen, oder aber die rauen beraub u 
mollte, fonnte nicht feitgeftellt werben. 
Die betreffenden Frauen meigerten 
Th, gerichtlich gegen ihn vorzugehen. 
| Der Häftling gab an, Michael Shana- 


und Bam zu Seißen und 30 Jahre alt zu me 
RR a X 5 > fein. - 
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Behandlung, die je erfunden 


— — —— 


A— 


der wohlbekannte 


Lungen-Spezialiſt 


ladet alle Bruſt-Leidende ein, in ſeiner 


Office vorzuſprechen. 
genaue 


Er wird gern eine 
Unterfuhung toitenfrei machen. 


Eine..frühe Unterjuhung ift.von der größe 


ten Wichtigkeit, 


jo daß die richtige Ber 


handfungsmweije bei Zeiten angewandt wer⸗ 


Ü den fann, che die Lungen tiefer angegrie J. 
fen find. 


Die erprodten Einathmungsmite: / 


tel von Tr. Koch bieten die erfolgreichite 


wurde für die Heilung von 


ihwadhen Lungen, 


Bronditis, Altbma, Lungen-KHatarıh und Schwindſucht. 
Hr. W. NRodemeyer, 725 Iroy Str., nahe Tgden Ave., bezeugt: „Vor 2 Jahren 


hatte ich Qungen-Plutungen, Bryftihmerzen und einen chronijchen Huſten. 
handlung von verſchiedenen Aerzten war umſonſt. 
und ſpudte gelblichen Schleim und Materie jeden Morgen. 


Die Be—⸗ 
Ich wurde zunehmend ſchlimmer 
Ich hatte Fieber und 


Fröſteln täglich und verlor an Gewicht und Kräften von Tag au Tag. 
„Um dieſe Zeit rieth mir ein geheilter Patient, die Einathmungsmittel von Dr. 


Koch zu gebrauchen. 
holfen werden konnte. 


mir erflärt und ich war überzeugt, daß, wenn irgend welche Behandlung 


Ich hatte wenig Hoffnung, und kein Vertrauen, daß mir ge— 
Aber ich ließ mich unterſuchen. Die Behandlungsweiſe wurde 


he ilen 


konnte, die direkte Einathmung in die Lungen von antiſeptiſchen, heilenden Oelen die 


beſte ſei. 


Ich entſchloß mich ſogleich, mit der Behandlung anzufangen. In wenigen Wo⸗ 
chen konnte ich beſſer athmen: der Huſten wurde weniger und ich nahm zu an Kraft 


und Gewicht. 
‚Briefe hinjichtlih meiner Kur 


theilt 


An drei Monaten fühlte ih mich wohl. 
gern beantwortet oder Auskunft perjönlich er 
Mr. W. Rodemeyer, 725 Troy Sır., Chicago, Ji.“ 


Dr. Edward Koch, 


Sprechftunden: 10 bis 6 Uhr täglich: 11 bi 3 Uhr Sonntags; Montag, . Mittz 
wochs und Freitags bis 8 Uhr. 
Office: 70 Dearborn Str., Ede Randolph. — Nehmt den Elenator. 


In fchwerer Bedrängnig. 


Die SAjährige verfrüppelte Frau 
Elizabeth Walfh wurde geitern Abend 
an Desplaines, nahe Madijon Str., 
hinterrüds von einem Wegelagerer ge= 
padt, gefnebelt und in eine,Öafle ae- 
zerrtt. Zmei Straßengänger, Child 
Hamilton und W. J. Mad, eilten der 
bedrängten Oreifin zu Hilfe Der 
Räuber gab Ferſengeld. Er wurde 
verfolgt, eingeholt und nach kurzem 
Kampfe überwältigt, riß fich aber bald 
darauf 108, lief davon und entkam. 
Sein Opfer auszuplünbern, hatte er 
feine Zeit gefunden. Die Polizei fahn- 
det auf ihn. 

— — 
Dom Grundeigenthumsmartt. 


Auch auf diefem Gebiete war das verflojiene 
Jahr ungewöhnlih günftig. 

Das nächften Montag ablaufende 
Jahr ift auch in Bezug auf ben 
GrundeigenthHumshandel bemerfen3- 
werth und nimmt in der Reihe der 
legten zehn Jahre die herborragendite 
Stelle ein. Iroß geringer Schmwan- 
tungen von Monat zu Monat meilt 
das Jahr im Ganzen eine Zunahme 
von $1,740,124 in den Beträgen und 
von 2622 Verkäufen gegenüber dem 
Vorjahre auf. E83 wurden 28,94 
Verkäufe für $141,342,020 abgejchlof- 
fen, und wenn man bebentt, daß ber 
volle Gefammtmwerth des Grundbefiges 
in Eoof County ein menig mehr als 
$1,500,000,000 #t, fo läßt fich bie 
Lebhaftigkeit des Geſchäftsgangs er— 
meſſen. 

i den Uebertragungen während 
des Jahres handelte es ſich monatlich 
im Durchſchnitt um elf bis zwölf Mil— 
lionen Dollars. Nach einer von Hilfs— 
Sekretär Kilcrane von der Börſe 
aufgeſtellten Tabelle ſind die Werthe 
im Grundeigenthumshandel von 
$105,037,140 im Nahre 1896 auf 
$141,342,020 im Jahre 1906, ober 
um $35,304,880 in den lehten zehn 
Jahren geitiegen. Die Steigerung 
fallt hauptfächlich in die beiden legten 
Jahre. Noch größer als 1906 jteht das 
Sahr 1894 da mit einer Geſammt— 
jumme von $153,076,257 an Ber- 
kaufswerthen. 

Die ſtetige Ausdehnung der Stadt, 
die zunehmende Nachfrage nach Fa— 
brikgrundſtücken in den Außenbezirken 
und die vermehrte Anhäufung der Ge— 
ſchäfte in den inneren Geſchäftstheilen 
bringen eine beſtändige Steigerung der 
Grundwerthe unvermeidlich mit ſich. 
Da bei vielen bedeutenden Uebertra— 
gungen der Kaufpreis verſchwiegen 
wird, ſind die Zahlen des Grundbuch— 
amts nothwendiger Weiſe unvollſtän— 
dig und eine Zuſammenſtellung der 
Grundeigenthumsgeſchäfte des Jahres 
wird dadurch ſehr erſchwert. 

Unter dem Torrensſyſtem wurden 
972 Uebertragungen für $1,761,885 
vorgenommen, gegen 770 bezw. $1,- 
605,751 im Vorjahre. Darlehen auf 
Grundeigenthum unter dieſem Geſetz 
wurden 623 im Geſammtbetrage von 
31,121,748 gemacht, gegen 417 und 
8844,742 im Jahre 1905. Zur Ein— 
ſchreibung angemeldet wurden 1590 
Grundſtücke. 

| ©. $. BWilfon & Eo., an State und 
Monroe Str, haben von Mauriw 
Mopßler und der Mofler Company 
Laden und Keller im Haufe 46—48 
Sadjon Boul. auf zehn Yahre vom 1. 
| Januar 
| Den Laden im Haufe Nr. 46 hat die 
| Lincoln Bartlett Company inne, mel- 
che zwei Läden und Keller im Haufe 
189 Michraar Are gemiethet hat, für 
jährlich $9000. Dort befinden fich 
jebt die „zranco-American Hhgienic 
Company“ und Yohn Blodi & Son. 
Den Laden im Haufe 48 Jadjon 
Boul. hat Frau Maden, Die fi vom 
Geihäft zurüdzieht. Wie verlautet, 
werden Lebolt & Co., jet 167 State 
Str., den Laden ‚vom Wilfon & Co: 
beziehen, und John T. Shayne & Eo. 
den von Zebolt & En. 

Yrau Elizabeth E. Bailey und An- 
dere haben das zehnitödige Gebäude 
an der Sübdojtede von Franklin Str. 
und Charles Place, vom 1. Januar 
1909 an, auf 5 Jahre für jährlich 
530,000 an Gpit - & Gchoenberg 
Bro3. vermiethet. Das Gebäude, 54 
bei 142 Fuß, fteht feit. acht Jahren. 

Die „American Car Equipment 

‚ ein neues linternehmen 
mit $500,000 Kapital, Hat von ber 
„Chicago Heights Land Affociation“ 
35 Ucres gefauft, um darauf eine 
große Anlage zu errichten. Die Bau- 
fontrafte werben in einigen Tagen 
vergeben werden. Die Gejellihaft will 
neue Wagen . bauen und alte ausbef- 


| 


an für $240,000 gemiethet. | 


Unangenehmes Erwaden, 


Swanzig durch Feuer aus dem Schlaf gen! 

fhredte familien mußten flüchten, ! 
Zwanzig Familien, die im vierftö, 
Baditeingebäude Nr. 441—443 Weit 
65. Str. wohnen, wurden heute früß | 
gegen vier Uber durch den gellendem 
Schredensruf „Feuer!“ aus den Bea! 
ten getrieben. Gie eilten, zum größ* 
ten Theil nur böchft mangelhaft bes 
fleidet, auf die Straße und hHarrtem! 
dort aus, bis nach PBerlauf einen 
Stunde der Brand gaelöfcht morbem | 
war. Der Schaden beläuft fich auf! 
etwa $2500. 

Ein überheizter Zentralofen im Erbz 
geiho hatte wahrscheinlich das Feuer ; 
verurjadt. Edward Wagner, der imt| 
eriten Stod wohnt, erwachte infolge 
ftarfen, durb QDualm verurfachten 
Huftenreizes. Er wedte feine Frau und: 
beiden Kinder, geleitete fie in’3 Freie 
und alarmirte die Feuerwehr. Mit 
legterer zugleich trafen die Deteftipes 


. Wutfon und Rooney von der-Bezirf3= 


mache zu Englemwood ein. Sie wedten 
die Bewohner der oberen Stodwerfe 
und maren auch mehreren Frauen, 
denen der Schred in die Glieder ge— 
fahren war, behilflich, die Straße zu 
gewinnen. Durch den Brand bejchä= 
digt wurden nur das Erdgefhoß und 
der erite Stod. 

Um fieben Uhr wurde der Feuers 
mehr gemeldet, daß auf der Schleife 
zwiſchen Randolph Str. und Fifth 
Ave. ein Hochbahnzug brenne Die 
Teuermwehr eilte nach der ihr bezeichne= 
ten Stelle, fand aber feine Spur von 
dem angeblich brennenden Zuge. 

Durch Seuer gefährdet. 

Durch Teuer, da3 heute früh im 
Erdaefhoh des Haufes Nr. 4283—430 
Weit Medifon Str. ausbrad, murben 
die im Zmeigpoftamt C, im erften 
Stod des Hauses, zur Beförderung bes 
reit liegenden Briefbeutel und die eins 
gelaufenen Poftfachen gefährdet. Pojt» 
beamte verhinderten aber dur Anz 
wendung von Wafler und chemifchen 
Löfchmitteln ein Umſichgreifen der 
Hlammen. Bald war auch die Feuers 
mehr zur Stelle, die in kurzer Zeit ben 
Brand löfchte, nachdem diefer etwa 
$100 Schaden angerichtet hatte. 


—1) +9 —— 
Berhandlung verihoben, 


Der Antrag MecReynolds’ für Gewährung 
eines neuen Prozefles unentichieden. 
Die Verhandlung über den Antrag, 

George S. MeRennold3’, früheren 

Vizepräfidenten und angefehenem Mits 

gliedes derProduftenbörfe, einen neuem 

Prozeß zu bewilligen, der für heute 

Vormittag im Gerichte Richter Mads 

angefegt mar, wurde vertagt, da bex 

Hilfs -» Staatsanwalt James Bars 

bour am Erfcheinen verhindert war, 

MeReynold3 murde vor zehn Tagen 

fchuldig befirnden, Getreide mit bes 

trügerifcher Abficht au3 Lagerhäufern 
entfernt zu>haben. Während bei frü- 
beren Verhandlungen ftet3 die Gattin 
des Angelagten zugegen war, fehlte fis 
heute zum erften Male an feiner Seite, 

MeRennolds befimbet fich gegen eine 

Bürafhaft von 20,000, die feine 

Gattin, fein Anwalt WU. €. H. Foffe 

und Geoige W. Cobb geftellt haben, 

auf freiem Fuße. Wann der Antrag 

MeReynolde’ zur Verhandlung foms 

men fol, wird zmwifchen dem Hilfs 

ftaatsanwalt und MeReynold3’ Anz‘ 
mälten vereinbart werben, ‚| 


ne 
Maht’s nit billig. 


Derlangt weaen angeblich widerrechtlicher 
Sreiheitsberaubung $25,000 Schadenerjaß. 

Ein gewiflfer Richard Harvey hat im 
Superiorgeriht Wallace 
Sheriff zu Janespille, Wis., unb ben 
Evanftoner Poliziiten John Davidfor 
wegen angeblich wmiderrechtlicher reis 
heitäberaubung auf $25,000 Schaben- 


| erfah verklagt. Er wurde vor acht Tas 


gen in Epanfton unter der Anklage ver⸗ 
haftet, den elfjährigen Archie Wood 
aus Janesville entführt zu haben. Sei⸗ 
nen Angaben gemäß begleitete iha den 
Knabe nah Chicago. Jhn zu entfüh« 
ren, fei ihm gar nicht eingefallen. 

Die Verhaftung wurde von Co: 
rane ud Dapibfon vorgenommen auf 
Grund eine von Arthur Helmbolbt, 
dem Vormund des Knaben, erwirkten 

Der Angeklagte wurde 
dem Evanftoner Polizeirihter Boper 
vorgeführt und, feines Einfpruchs un« 
geachtet, nur gegen $2000 Bürgfaafk 
auf vorläufig freien Fuß gef 

Sein Anwalt F. Wm. Kraft erflärz 
te, daß gYarven beabfichtige, amd dem 
Richter Boyer auf Schabenerfag 
verklagen. 
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| Summen mean nnsrumnenne en 
Diener des ganzen Boltes. 


— 


Ale öffentlichen Beamten find Die- 
ner des ganzen Volkes und müffen fich 
fhon aus 'Diefem Grunde den vom 
Bolte einnefegten Behörden unterorb- 
nen. Sie haben fein Recht, fi Ver- 
bänden anzufchließen, die von ihnen 
bedingten Gehorfam, und folglich 
auch die Auflehnung gegen ihre unmit» 
telbaren oder miitelbaren Borgejehten 
fördern können. Ebenfo wenig fann 
ihnen die Befugnif; zuerkannt werben, 
die Erfüllung stwaniger Forderungen 
duch gemeinfame Ausftände zum 
Schaden ter öffentlichen Sicherheit zu 
erziwingen. Kein vernünftiger Menfch 
wird ernithaft beftreiten wollen, daß e3 
beifpielömweife den Poliziften nicht ge— 
ftattet, werden Tann, vielleicht inmitten 
eines Aufruhrs „vie Arbeit einzujtel- 
len” und die Bürgerfchaft den Gefah- 
ren einer allgemeinen Plünderung aus 
zufegen, »der daß die Feuerwehr fich 
nicht weigern darf, einen großen Brand 
zu befämpfen, bis ihr eine Lohner- 
höhung zugefagt morden ift. Wenn e3 
nothwendig geworden iſt, das durch 
beſondere Geſetze auszuſprechen, ſo 
ſollten ſolche Geſetze erlaſſen werden. 
Dieſe Geſetze müſſen dann aber ſelbſt⸗ 
verſtändlich für alle öffentlichen Beam— 
ten gelten, und richt blos für Die einer 
einzelnen Stadt. Daher hat die Yyrei- 
brieffonvertion meife gehandelt, indem 
fie den Antrag abgelehnt hat, den Be- 
amten und Wingeftellten der Stabt 
Ehicago dur; das Grundgefeg den 
Anflug an die organifirte Arbeiter- 
ſchaft zu verbieten. 

Der neue Freibrief ſoll der Stadt 
die Selbſtverwaltung ſichern und ſie 
in allen örtlichen Fragen von der 
Staatslegislatur unabhängig machen. 
Da er ſomit eine Art Verfaſſung iſt, 
jo muß er auch den Bebürfniffen, An- 
Ihauungen und Wünfchen der Mehr: 
heit aller Einwohner angepaßt jein 
und dem Gtabtrathe die Macht ver- 
leihen, diefen Bebürfniffen, Anjchaus 
ungen und MWünfchen Rechnung zu 
tragen. Die Frage aber, ob die Be- 
amien einer Stadt fi) an Verbände 
anfhließen dürfen, die naturgemäß 
nur einen Theil der Bürger .‚umfaflen, 
oder ob fie mit Hilfe diefer Verbände 
den Vertretern der gefammten Bürger: 
fchaft Befehle neben dürfen, ift offen- 
bar feine örtliche. Sicherlich" Töllten 
die Beamten Chicagos genau biefelben 
Rechte haben, wie die Beamten jeder 
anderen Stadt im Gtaate llinois, 
oder wie die County und Staat?» 
beamten. Man kann nicht ihnen etwas 
beriwehren, was allen anderen Beam: 
ten geftattet ift und erlaubt bleiben 
fol. Deshalb gehört eine Beftimmung 
diefer Art nicht in den ftäbtifchen 
Treibrief. 

E3 ift wahrjcheinlich, daß jede öf- 
fentliche Behörde „ihren“ Angeltellten 
ohnehin die Bedingungen vorfchreiben 
fann, unter denen fie in ben öffent» 
lichen Dienjt eintreten und ihr Amt 
verwalten dürfen, AI3 der Bürger: 
meifter Harrifon den Poliziiten feiner> 
zeit zu verftehen gab, daß er ihren An- 
ichluf; an die Arbeiterverbände nicht 
dulden würde, erhoben fie menigjtens 
feinen aefeblichen Wiberfprud, d. 5. 
fie fochten jeine Anordnung nicht in 
den Gerichtshöfen an. eder Bürger: 
meifter oder Gouverneur, jeder Stabt- 
oder Schulrath, der fi auf den 
Standpuntt ftellte, daß die ffent- 
lichen Beamten einzig und allein ber 
ihnen vorgefegten Behörde zum Gehors 
ſam verpflichtet find und von feiner 
„Draanifation” Weifungen entgegens 
nehmen dürfen, würbe vermuthlich bie 
Zuftimmung der Gerichtähöfe erhal: 
ten. Sollten aber doch noch Smeifel 
vorhanden fein, jo müffen fie durch ein 
allgemeines Staatsgefeh zerjtreut iver- 
den. Die Staatslegislatur fann uns 
ftreitig allen Staat3-, Counth=, Toten» 
fhip- und Stabtbeamten den AnfHluß 
an irgend einen Verband tnterfagen, 
der fie unter Umftänden zur gemein» 
famen Arbeitseinkellung auffordern 
mag. 

Selbft die große Maffe der organi- 
firten Arbeiter mürbe ein folches Gefeg 
fehmwerlich mißbilligen. Denn was ha⸗ 
ben jehlieglich die Beamten bes Volkes 
in ben  Gemwerffchaften zu fjuchen? 
Diefe haben fich die Aufgabe geitellt, 
für eine gerechtere Vertheilung bes 
Arbeitserzeugniffes zu forgen, alfo 
babin zu wirfen, daß bie Arbeiter von 
den Unternehmern nicht überbortheilt 
ober „außgebeutet” werben. Staaten 
und Stäbte find aber feine gewerbli- 
hen Unternehmer, und ihre Beamten 
Ichaffen fein Produtt, das fich verthei- 
len läßt. Sie follten alfo auch nicht 
in eine rein wirthfchaftliche Bewegung 
bineingezogen werben. Als Stimmge= 
« ber können die organifirten Arbeiter, 
wie alle anderen Bürger, für eine an- 

eimefjene VBefoldung ber öffentlichen 

Beamten eintreten, mobet jedoch nicht 
zu überfehen ift, daß ein Staat ober 
eine Stabt nicht mehr ausgeben kann, 
als fie an Steuergeldern eingenommen 
bat, und daß die Steuern nicht immer 
erhöht werden fünnen. Die organiſir⸗ 
ten Arbeiter haben mit den Dienern 
des Volfes nicht mehr und nicht weni- 
er: zu fchaffen, al alle anderen 
herpahler und miüffen aud in 
ihrem eigenen Intereſſe darauf beſte— 
ben, daß die Beamten ſtets ihre Amts⸗ 
pflichten erfüllen. 


63 mag nur unberantmortlicher 
Klatih fein, was neuerdings aus 
MWafhington über Portorito und por= 
torifanifche Hoffnungen und Wünjche 
gemeldet wird, aber auch dann ijt’3 
intereffant, feines Inhalts wegen und 
weil man fonft ja fo gar nichts über 
Portoriko hört, daß die Inſel ſich füg— 
lich „die Vergeſſene“ nennen könnte. 

Es wird gemeldet, die Portorikaner 
hätten Sehnſucht nach Herrn Taft. 
Sie wünſchten, daß er ſich ihrer an— 
nehme und gewiſſermaßen ihr Pflege— 
vater werde, wie er's für die Philippi— 
ner iſt. Sie hätten geſehen, was Herr 
Taft alles für die Philippinen gethan 
hat und wünſchten, daß er Aehnliches 
oder· noch ein bischen mehr für ſie thue. 
Deshalb hätten ſie ſich hinter ihren 
Gouverneur Beekman Winthrop ge— 
ſteckt und dieſen veranlaßt, beim Präſi— 
denten zugunſten von Geſetzgebung zu 
ſprechen, die Portoriko unmittelbar 
dem Kriegsdepartement unkerſtellen 
würde. Das ſei gelungen, der Präſi— 
dent ſei für den Gedanken gewonnen 
und es ſei thatſächlich ſchon eine Bill 
ausgearbeitet, die ihn zur Durchfüh— 
rung bringen ſoll. Der Kriegsſekre— 
tär Taft ſei, gutmüthig und arbeits— 
luſtig wie er iſt, bereit, die neue Bürde 
aufzunehmen. 

Wenn Herr Taft, als er dieſe Er— 
klärung abgab, geahnt hätte, was die 
Portorikaner alles von ihm erhoffen, 
bezw. wenn es wahr iſt, was weiter 
über deren Hoffnungen und Erwartun— 
gen geſagt wird, dann häite er ſich's 
wohl zweimal überlegt, ehe er die Zu— 
ſage gegeben hätte, denn der Portori— 
kaner Wünſche ſind viele und an Be— 
ſcheidenheit kranken wenigſtens einige 
von ihnen nicht gerade. Sie möchten, 
daß Herr Taft ihr Pflegevater und 
Schutzpatron werde, damit er ihnen 
(1.) zum vollwerthigen Bürgerthum, 
der Inſel zum Staatenrang verhelfe; 
(2.) weil ſie in Waſhington je— 
manden von großem perſönlichen und 
politiſchen Einfluß haben möchten, 
ſich ihrer Finanzen anzunehmen; (3.) 
weil ſie ihr Zivildienſtſyſtem vervoll— 
kommnet haben möchten, und (4. und 
zuletzt) weil ſie — das Sprichwort: 
„das dicke Ende kommt nach“, bewährt 
ſich wieder einmal glänzend — weil 
ſie dringend wünſchen: die Einfüh— 
rung eine Kaffeezolls von fünf 
Gent3 das Pfund! 


E3 mwäre jehr unrecht, den Porto- 
rifanern, ob ihrer Wünfche, im Befon- 
bern wegen der von ihnen angeftrebten 
Vertheuerung unferes „Frühltüds”, zu 
zürnen; man darf nicht einmal lachen 
über jie. Denn fie befinden Jich in ei— 
ner für fie durdhaus nicht lachhaften, 
fondern vielmehr ziemlih ſchlimmen 
Lage, und die Rolle, die Ontel Sam 
dabei fpielt, ift zwar nicht rühmlich, 
doch auch gewiß nicht lächerlich; eher 
nieberträchtig, wenn folch’ hartes Wort 
erlaubt ift. C3 ift jchon öfters gejagt 
worden, daß die Anfel fich füglich die 
„Vergeljene“ oder „Berlafjene“ nen= 
nen fönnte. Sie hat allerdings einen 
ftäandigen Vertreter in Wafhington 
und derjelbe wird ala ein durchaus 
fähiger und pflichteifriger Mann ge— 
Thildert, dem das Wohl feiner Injel— 
er ilt jelbft Portorifaner fpanifcher Ab- 
ftammung — jehr am Herzen liegt, 
aber es ift ihm unmöglich gemefen, 
beim Kongreß irgend etwas für Porto- 
ifo zu erreichen. Das wäre wohl auch 
feinem andern gelungen; fcheint der 
Kongreß fich doch das Nichtsthun be— 
züglich der „Rolonien“ zum Grundſatz 
gemacht zu haben. 

Selbit einem Taft ift es troß jahre: 
langen Mühens und der herzlichen Un 
terftüßung des Präfidenten nicht ge= 
lungen, den Philippinen die Boller: 
mäßigung zu fichern, die er für unbe- 
dinat nothivendig für das Gedeihen ber 
Snfeln hält. Das tiffen die Porto- 
tifaner ja wohl aud. Wenn fie troß- 
dem Herrn Taft, bezw. dem Kriegsmi— 
niſterium unterſtellt ſein möchten, er— 
klärt ſich das daraus, daß Herr Taft 
durch das „Büro der inſularen Ange— 
legenheiten“, das ein Anhängſel des 
Kriegsdepartements iſt und deſſen 
Vorſteher, ein Brigadegeneral, ganz 
nach dem Sinne und Willen Herrn 
Tafts arbeitet, allerdings in kleineren 
Fragen — man kann ſagen allen, bei 
denen der heilige Schutzzoll nicht in's 
Spiel kam — ſehr viel für die Philip— 
pinen that. 

Es wird wohl auch Herrn Taft nicht 
möglich ſein — wenn er's wollte — 
den Portorikanern im Handumdrehen 
die „Staatenwürde“ zu ſichern, aber 


daß er bezüglich der Punkte 2 und 3 


ihres Programms viel für ſie thun 
könnte und würde, ſcheint wohl gewiß, 
und hinſichtlich des famoſen Haupt— 
punktes — des „4. md zulegt” — ba 
liegen die Sachen doc) ganz anders als 
bei den Philippinen. E83 handelt fich 
da zwar auch um den heiligen ol, 
aber was bie Portorifaner anftreben, 
ift das gerade Gegentheil von dem, 
was Herr Taft für feine Philippiner 
begehrt: diefe verlangen bie SHerab- 
fegung, bezi. (für fie) Befeitigung ge- 
wilfer Zölle, jene mwünfchen die Ein» 
führung eines neuen Zolla und zwar 
eines, ber fich gewafchen haben würde; 
eines, nach dem unfre Zöllner und ans 
bere fi, wie man fo jagt, fehon feit 
langem alle zehn Finger leden! 

in Kaffeezol von 5 ECent3 das 
Pfund. Den Portorifanern darf 
man’s, wie gejagt, nicht verargen,menn 
fie fi das wünfchen. Denn ein fol- 
her Zoll würde ihnen für ihren Kaffee 
einen guten Profit im amerikfanifchen 
Markt jihern und fie werben meinen, 
nach den herrlichen Verfprechungen, bie 
ihnen damals, anno 1898, gemacht 
wurden, fei e3 an ber Zeit, daß bie 
Ver. Staaten etwas thäten, fie ber 
Erfüllung nahe zu bringen. Und un 
fern Zöllneren und „Stanbpattern“ 
märe ein folcher Zoll jevenfals höch⸗ 
lift willtommen, denn er würbe einen 
träftigen Stein in der Schußzollmauer 
bilden, einen der fchwer wieder zu ent- 
fernen fein würde. Natürlich wäre er 
auch den Schiffbauern, Banzerplatten- 
und Geihügfabritanten, und wer jonft 


noch für eine große @lotte und fonttiae 


— 


Abendvoſt, Chieaao, Samſtaa, den 29. Dezember 1906. 


arte Wehe fehärmt, ſowie berhan 


allen benen, die gern Steuergeldet aus- 
geben, jehr willflommen. Denn. bei ei- 
nem SKaffeeverbrauh von rund 1000 
Millionen Pfund mürbe biefer tleine 
30U von 5 Cents das Pfund die nette 
Summe von $50,000,000 das Nahr 
abmwerfen. Man- möchte fich beinahe 
wundern, daß wir diefen Zoll nod 
nicht haben, fo jehr empfiehlt er ſich 
gewilfen Xeuten,, aber auf ber an= 
bern Geite ift es nicht zu verkennen, 
daß das große Publiftum von einem 
Kaffeezoll wahrfcheinlich nichts würde 
wiffen wollen, weil ihm die Lebenshal- 
tung fowie fo jchon theuer genug ge= 
worden ift und es überhaupt an den 
Bollfegen nicht mehr fo recht glaubt. 
E3 fcheint gewiß, dah es fehr. jchlech- 
ter Zaune werden mirbe, wenn man 
ihm mit einem neuen Zoll fäme, imo 
e8 dringend die Ermäßigung,. bez. 
Abichaffung beitehender Zölle wünfcht. 
Das mwiffen die „Standpatter“, die in 
MWafhington regieren, und deshalb 
wird es auch diefem portorifanifchen 
Wunfche gegenüber heißen: „o, rühret, 
rübret nicht daran“, fo gern man einen 
Kaffeezoll auch ſähe. 

Die Bortorifaner fünnen Einem leid 
thun. Den Kaffeezoll, den fie fo Jehr 
gern haben möchten, werben fie in ab- 
fehbarer Zeit faum befommen — «3 
jet denn mir friegten einen kleinen 
Krieg. Dann allerdings mürde ber 
Kaffeezoll wohl die erjte neue Ein— 
nahmequelle fein, die erfchlojfen iwer- 
den ipürde. Uber vorher? Möglich it 
es ja wohl, aber wahrjcheinlich nicht. — 


Arbeiterpenfion an Gifenbehnen. 


Dem Beifpiele anderer groberBahn- 
gejellichuften folgend, führt jegt ıuS 
die Korporation ber Atchifon, Topeta 
und Santa Fe-Bahn für ihre Arbei: 
ter und Angeftellten die Alterspenfion 
ein. Mer fünfzehn Jahre oder länger 
in Dienften der Gefelichaft gejtanden 
und das Alter von 65 Jahren erreicht, 
fol berechtigt fein zur Penfionirung, 
fowie auch jeder, der im Dienfte ber 
Gefelfchaft derart zu Schaden. gefom= 
men, daß er dauernd arbeitsunfähig 
geworben ift. Länge der Dierftzeit 
und Größe des bezogenen Arbeit3loh- 
ned jollen bejtimmend jein für die 
Höhe der Penfionen. So daß bei gleich 
langer Dienftzeit die höhere Penfion 
demjenigen bon zmei MWrbeitern zu 
Iheil wird, der die beifer befoldete, 
alfo muthmaßlich höhere und verant- 
mortlichere Stellung innegehebt bat; 
und von zmei Ungeftellten aus gleich- 
bejold:ter Stellung der mit der large= 
ren Dienjtzeit, höher penfionirt 
wird, al3 der mit der fürzeren Dienft- 
zeit. Zwanzig Dollar den Monat 
fol laut des vorliegenden Planes 
die niebrigfte und fünfundfiebzig 
den Monat die bödite Penfion 
fein. Doh find Vorkehrungen ge- 
troffen, mwonah in ausnahmsmei- 
fen Fallen, in Unbetracht befonde- 
rer Verdienfte oder wenn erlittene for- 
perlihe Schädigung befondere Pflege- 
foften verurfacht, oder aus fonftigen 
triftigen Gründen die planmäßizen 
Sätze auch erhöht werden fünnten. Die 
Entfheidung darüber, fowie die Ver— 
waltung der Penfionsfaffe überhaupt 
ift einer „Benfions-Kommiffion“ über« 
tragen, bejtehend aus fünf Beamten 
oder Angeftellten der Geſellſchaft, tie 
ber Bräfident der Gefellfchaft ernennt. 

Wie bereits bemerkt, macht mit die- 
fer Einrihtung die Santa Fe-Bıhn- 
gejelichaft nur nach, was andere ihr 
porgemadht haben. Und eben das ijt 
das befonders Erfreuliche an der Ga> 
che. Wäre ber Fall der erite feiner 
Art, jo fönnte man ihn für einen Fall 
(oder „Anfall“) befonderer Großmuth 
erachten; oder für einen bloßen Ber: 
fu, von dem e3 zweifelhaft wäre, ob 
er fich von Dauer ermeifen, und no) 
zweifelhafter, ob er Nachahmung fin= 
den würde. Nachdem jedoch Andere 
porangegangen find, ift die Nachfolge 
flarer Beweis, daß fich die Einrichtung 
bewährt haben muß. Wenn fie fic) 
nicht bemährt hätte, wäre jte ofjzubat 
auch nicht nachgeahmt worden. Ganz 
abgefehen davon, daß; wenn fit fich 
nicht bemährt hätte, die Anderen oder 
doc) wenigitens einige diefer Anderen 
fie wieder abaefchafft haben mürLe... 
— mas bis jet noch nirgends gejche: 
ben ift, obgleich in einigen Pällen bie 
Sinrihtung nun fehon über zivenzig 
und in einem Falle fogar über dreißig 
Jahre beſteht. 

Nach einer vor längerer Zeit von 
dem Fachblatt „Railroad Gazette“ 
veröffentlichten Mittheilung iſt es die 
„Grand Trunk“ - Bahngeſellſchaft, 
der das Verdienſt gebührt, in dieſer 
Sache in den Ver. Staaten bahnbre— 
chend vorgegangen zu ſein. Sie hat 
ihte Penſionskaſſe bereits im Jahre 
1874 eingeführt und gab dabei ihren 
Angeſtellten die Ermächtigung, ſchon 
im Alter von 55 Jahren mit lebens- 
länglicher PBenfion in den Ruheſtand 
zu treten, borausgefeßt, daß fie bie 
porgefchriebene Anzahl Jahre für die 
Gefellfehaft gearbeitet Hatten. Cif 
Sahre jpäter folgte die Baltimore & 
Ohio = Gefelfchaft, die das penfions- 
fähige Alter auf 65 Jahre jegte. Und 
dann bauerte e3 fünfzehn Jahre, bis 
im Jahre 1900 als britte im Bunde 
die große und reihe Pennfylvania-Ei- 
Tenbahngefellfchaft fich fand, deren Bei- 
fpiel dann bald darauf auch die „Alli> 
noi3 Central“, die „Chicago & Nortb> 
meftern” und noch einige andere Ge- 
ſellſchaften gefolgt find. 


Allgemeine Schwäche. 
Tag ein Tag aus iſt das Gefühl der Schwä⸗ 

che vor ce Weihe zu —— * d, 
ESpetfe Träftigt nicht. 
Schlaf erfrifht nicht. - . 
Es iſt ſchwer zu verrichten, ſchwer zu er⸗ 

tragen, was leicht ſein ſollte — die Kraft 

ſchwindet, und der ganze Körper leidet. 
In dieſem — nehmt 


Hood’s Sarsaparilia 


Es träftigt das Blut und färkt alle Ors 
gane und. ftionen. 
Choto 


—S befannt alg 


. | Wbgefehen von der „Grand Trunf“- 
‚und der „Delaware, Ladamanna und 


In der gewöhnlichen flüffigen Sorm oder im. i 


MWeftern” = Bahn haben fämmtliche in 
Betracht fommende Gefellfchaften das 
zur Penftonirung berechtigende Alter 
auf 65 Jahre angefegt, wie das nun 
auch die Santa Fe-Geſellſchaft thut, 
fo daß man’3 da jevenfalls mit einer 
durch die Erfahrung gegebenen Alters- 
grenze zu thun bat. Daß jeboch mit 
bem gegebenen Alter die Leiftungsfä= 
higfeit nicht nothmendig aufzuhören 
braucht, au in dem anftrengenden 
und befondere Verläßlichkeit erfordern- 
den Eifenbahndienft nicht, wird da= 
durch anerfannt, daß fait alle Gefell- 
Ihaften auch Anneftellte noch in höhe- 
ren Yahren beichäftigen. Nur eine, 
die die Penfionsberehtigung mit dem 
60. Yahre anfangen läßt, rerlangt un- 
bedingten Rüdtritt mit dem 65. Sabre. 
Die Mehrzahl der Gefellichaften ge— 
ftattet Arbeit bis zum 70. Jahre; 
während von ziwei überhaupt feine fefte 
Grenze gefeßt ift, jo daß dort Arbeiter 
im Dienfte bleiben fünnen ohne Rück— 
fiht auf die Zahl ihrer Jahre, fo lan= 
ge fie tauglich find zur Arbeit. 

Bemerkt zu werden verbient nod), 
daß im Falle der Santa Fe-Bahn fo- 
mie in den anderen neueren Fällen die 
Penfionszahlung ausfchließlih auf 
Kojten der Gejellfchaften erfolgt, mäh- 
tend in den erften Verfuchen auch die 
Arbeiter mit beifteuern mußten, durch 
Abgabe eines Kleinen Prozentjages 
ihrer Löhne, um penfionsberedhtigt zu 
werden. Man hat deshalb diefe neue- 
ren Penfionen ala „Gejchente“ bezeich- 
net. Doch braudt faum gefagt zu 
werben, daß babei feiten3 der Schenfer 
nicht blo8 an den Vortheil der Be- 
Ichenkten gedacht wird. Wenn oben 
gejagt wurde, daß fidh die Einrichtung 
bewährt haben muß, da fte fonft nicht 
beibehalten und nicht nachgeahmt wor= 
den märe, fo bebeutet „bewährt“ dabei 
fopiel mie „bezahlt“. Der Präfident 
der Santa Fe-Bahn erkennt das aud) 
ganz unverblümt an indem er auß- 
führt: Yeber Ungeftellte hat e3 in fei- 
ner Macht, der Gejelfhaft zu nützen 
oder zu jchaden, je nachdem er mit 
Sorgfalt oder mit Nachläffigkeit feine 
Pflichten erfüllt, und es ift eine beredh- 
tigte Annahme, daß Angeftellte, deren 
Zufunft von der Gefelfchaft durch 
ein umfafjendes Penſionsſyſtem ſicher 
geftellt ift, auch ihrerfeits der Gejell- 
Thaft die beftmöglichen Dienfte Ieiften 
werden. 

Schöner wäre e3 vielleicht, wenn 
folche eigennüßige Erwägung nicht mit- 
fpielte in der Sache. Beffer aber ijt 
e3, daß fie mitfpielt. Denn gerabe 
darin, daß die den Arbeitern nübliche 
Eintihtung auch ihren Arbeitgebern 
nüßt, liegt die Gemähr ihres Beitan- 
des und ihrer meiteren Ausbreitung. 
Was den Gefelichaften nüßt, die bie 
Einrichtung bereits eingeführt haben, 
wird auch nüßen den anderen, die fie 
no nicht eingeführt haben. So daß 
ed nur eine Frage der Zeit ift, bis die 
Bahngefellfchaften des Landes alle ge- 
than haben ‘werben, was bi3 jeht nur 
einzelne gefhan haben. Und andere 
große Unternehmer werben wohl oder 
übel dent Beifpiel Folge leiften müffen. 


Lokalbericht. 


Roofevelt gegen Lincoln. 


Swei Präfidenten der Republif als ‚Autos 
ritäten‘ in der Sonntagsfrage angezogen. 


Der Paftor Bartlett, dem e3 neuer- 
dings in feinem Kampf für den Sonn- 
tagszwang bänglich zu Muthe gewor⸗ 
den iſt, ſieht ſich nach Hilfstruppen 
um. Er will morgen in ſeine Predigt 
einen Auszug aus einer Erklärung 
einflechten, die vor etwa fünfzehn Jah— 
ten von dem jetzigen Präſidenten Roo— 
ſevelt abgegeben worden iſt, als eu Po— 
lizeikommiſſär für die Stadt NewYork 
war und heftige Angriffe auszuhalten 
hatte, weil er auf ſtrenger Durchfüh— 
rung des Sonntagszwanges beſtand. 
Herr Rooſevelt entſchuldigte damals 
ſein Vorgehen mit der Erklärung, daß 
Geſetze gemacht würden, um vollſtreckt 
zu werden. Nichtdurchführung einzel— 
ner Geſetze führe zur Nichtachtung al⸗ 
ler Geſetze. — Herr Bartlett wird ins 
deſſen ſchwerlich die betreffende Erklä— 
rung vollinhaltlich wiedergeben. Herr 
Rooſevbelt ſogte nämlich mit Vezug auf 
die Sonntagsgeſetze, daß ihr Widerruf 
ſich am beſten und raſcheſten würde be— 
wieken laſſen, indem man ſie ſtreng 
durchführe und ſo den Maſſen an— 
ſtößig mache. 

Präſident Prentiß von der Zivil— 
dienſt-Kommiſſion führt gegen den 
Sonntagszwang in Gemeinweſen, wo 
die große Mehrheit danach kein Ver— 
langen trage, keinen geringeren, als 
Abraham Lincoln in's Gefecht. Die— 
ſer, ſagt Herr Prentiß, ſei im Verlauf 
ſeiner Praxis als Rechtsanwalt zu der 
Ueberzeugung gelangt, daß Geſetze auch 
ohne beſonderen Widerruf als aufge- 
hoben gelten müßten, falls ſich in ei— 
nem gegebenen Gemeinweſen, für das 
ſie gelten ſollen, gegen ihre Durchfüh— 
rung eine ſo ſtarke Abneigung bemerk⸗ 
bar macht, daß ſie ſich nicht bewerk— 
ſtelligen läßt, oder ſtillſchweigend auf⸗ 
gegeben wird. 

— — — 
Einnahmen des Staates. 


Staats ſchatzmeiſter Small erſtattet Bericht 
über die letzten zwei Jahre. 
Staatsſchatzmeiſter Leo Small, der 
am 7. Januar nächſten Jahres aus 
dem Amte ſcheidet, hat dem Gouver⸗ 
neur Deneen ſeinen Bericht über die 


Einnahmen und Ausgaben des Staa— 


tes für Die lebten zwei Jahre, 1905 
und 1906, unterbreitet. Die Einnah- 
men für die genannten Jahre betrugen 
$23,210,410. Unter den Ausgaben 
ftehen an erfter Stelle die fir Wohl: 
thätigfeitsanftalten mit über $5,000,- 


1 000 und für Unterrichtögmwede in ber 


ferungsanfiefien" murben $1500,000 


ausgegeben. Bon den für 
Une m 20000 


lu — — — — —— — — —— —— — — ——— — —— —— — — — 


univerfität und ungefähr $1,00,000 
auf die Rehrerbildungsanftalten. 

Eine erfreuliche Zunahme ift in den 
Einnahmen aus der Erbichaftsfteuer 
zu berzeichnen, bie in ben legten zwei 
Ssahren um $500,000 geftiegen ſind. 
Sie betrugen für die Jahre 1905 und 
1906 $1,376,113. Cine Ueberficht 
über die Baareinnahmen des Staates 
für die legten zehn Jahre zeigt eine 
Zunahme von $8,000,000. Die 
Staatsfteuern find in dem gleichen 
Zeitraum nur wenig erhöht worden. 

Herr Small wird die Leitung des 
Staatsihagamts am zweiten Montag 
im Januar, am 7. Januar, an feinen 
Nachfolger John %. Smulsfi über: 
tragen. 

— ——— 


Rannte in den Tod. 


Mary Carlfon wurde von einem Zuge 

überfahren. 

Die 18jährige Mary Earljon, Nr. 
249 Morje Ave, Pullman, trat ge- 
tern Rahmittag an der 113. Str. 
dicht Hinter einem Güterzuge in den 
Pfad eines aus entgegengejehter Rich: 
tung fommenden Erprebzuges der 
Illinois Zentralbahn. Unter deſſen 
Rädern hauchte ſie ihr Leben aus. 


Verhängnißvoller Irrthum. 


Der dreijährige Theodor Halverſon 
verſpeiſte geſtern in der an N 47. und 
Wilſon Ave. gelegenen elterlichen Woh— 
nung mebrere Strychnin-Pillen, die er 
für Zuderfügelchen gehalten hatte. Der 
Knabe verfiel in Krämpfe und jtarb 
bald darauf. 


Keicht verlegt. 


Un Evanfton und Elarendon Ave. 
wurde heute der Straßenbahnfchaffner 
Auguft Peterfon, Nr. 514 NR. Bart 
Abe., von einer Evanfton Apve.-Eletri: 
Then über den Haufen gefahren. Der 
Verunglüdte fand Aufnahme im Ale- 
rianer = Hofpital. Er ift mit verhält- 
nigmäßig leichten Braufchen davonge- 


fommen, 
—— 


— Tratjch ift eine Art von Boefie: 
er verändert die Thatſachen zum 
Smed des Effettes, mie der Dichter 
den Roman, den er dramatifirt. 

— Die fogenannten Naturgefege 
find gar feine Gefege, fondern nur 
Aphorismen zum Naturerfennen. 


Tode8 - Anzeige. 


‚sreunden md DBelannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein bielgeliebter Sohn und unfer 


Bruder 
Friedrich Ludolph 

im Alter von 23 Fahren, 1 Monat und 19 Ta— 
gen am 29. Dezember nah langem fchtverem 
Leiden Janft im Herrn entichlafen iit. Die Beer- 
digung findet ftatt aın Dienitaa. den 1. Januar, 
um 10 Uhr Bor, vom Trauerbaufe, 1029 W. 
51. Etr,, nad bem Waldheim Friedhof. Um itil- 
u Beileid bitten die trauernden Hinterblie- 
enen: 


Elizabeih Ludolph, Mutter. 

Beter, — Jakob und Wilhelm, 
Brüder. 

Katharina BWlih, Schweiter. 

Frieda, Lizsie und Clara, Schwägerin. 

Ludwig Dliß, Schivager. 


„Sinab, metıt Herz. hinab. 

Eo wird Gott in Dir wohnen, 

Die Webmuth lobnt er Tir 

Mit goldenen Hinmelsfronen. 

Im Wehmuthsthale lieat 

Des heiligen Geiſtes Gab', 

DO wohl dem, der jie fucht, 

Zarum, mein Hera. hinab. 

AG bin Fleiſch, und muk daher 

Auch einmal zu Aſche werden 

Dies beiteb’ ih. doh wird Cr 

Mich erweden aus der Erden, 

Daß ih in der Herrlichkeit 2 
Um Ihn fein mög’ alle Zeit. famo 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nadi- 
ridt, dab unfere einzig geliebte Tochter 
Tora 


im Alter von 10 Fahren und 6 Monaten am 
Donnerstag Wiorgen um 4 Ubr felig im Herren 
enti&lafen iit. Die Yeerdiaung findet jtatt am 
Eonntag, den 30. Bezemher. 1 Uhr Nadım., 
vom Trauerbaufe, 469 N. Maribfield Abe., nach 
Baldbeim. Um ftille Theilnahmte bitten die 


trauernden Eltern: 
Franf und Lonife Zoo. 


zu früh fchlua diefe bittere Etunde, 
ie Dih aus umnferer Mitte nahm, 
Doch tröftend tönt’s aus unferem Munde, 
Was Gott thut, das ift wohlgethan. 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Eliſe Bach geb. Weidlich 
am 27. Dezember im Alter von B Jahren ſe⸗ 
lig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag, den 30. Dezember, Nachm. 1 
Uhr, dom Iranuerbaufe, 27 Yullan Str. nach 
der Edang. Lutb. Betblehemslirche, Bauling und 
MeRennolds Str., und bor da mit Mutichen 
nad dem Concordia Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Johann Bad, Hatte. 2 
Raymond, Everett und Mildred, Kinder. 


Todes - Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab mein nelichter Gatte u. unfer Bruder 
Eugen Mener 
aeftorben ift. Yeerdiauna findet ftatt am Diens- 
tag, den 1. Nanıar, um 10 Uhr WVorm,, bom 
Irauerbaufe, 2420 %, 49. Str, nad der St. 
Nuguftinuätirche, dann mach dem Depot aır 49, 
Str. und Aibland Ade. und dia Grand Trunt 
nad dem St. Marh's Sriedbof. Um itille Iheils 
nabnıe biiten: 
Marı Meyer, Gattin. 
Joſevh Meyer u. Carrie Rein, Geſchwifter. 
Mitglied des J. O. F., Court New City 4121 
unb es Gage Vart 


Kranfenunterftügungs- 
Vereins. 


afo 


Todes - Anzeige. 


‚Hreunden und Belantten die traurige Nach» 
richt, daß unier neltebter Sohn 
Auanit Defor 

na furzem Kranlenlager aeftern, den 28. Des.. 
im Alter von 19 Nabren, 11 Monaten und 7 
Tagen felig im Herrn entihlafen ilt. Beerdi- 
aung findet ftatt Eontttag, den 30. Dezember, 
um 11 Uhr Borm., bom Trauerbaufe, 4757 Laf- 
Iin Str., mit Rutihen nad dem Depot aıı 49. 
Str. und Afbland Ade.. bon dort per Babrr nad 
Mount Greenwood. Um ftille Theilnahme Bitten 
die trauernden Eltern: 


LSorenz Zufad, Maria Zufas, 


Todbe8- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer bielgeliebter Cohn 
Eddie Karl Bollinger 


im Alter bon 19 Monaten und 10 Tagen fanft 
im Herrn entf&lafen ift. Beerdinung findet ftatt 
Sonntag, den 30. Terember. vom Trauerbaufe, 
2802 Wallace Str. Die trauernden Eltern: 


Sulind Bollinger, Dora Bollinger geb. 
* ger 9 


Geftorben: Peter N. Lorenz. 65 Jahre alt, 
am 27. Dezember, Geliebter Gatte don Eliza- 
betb geb. Tamm, Vater von Edward, William, 

anf und Arthur, Großvater bon Harrh. 
igung dom Xrauerkaufe, 6245 Armour Abe., 
Eonntag, den 30, 24 Nachm. 2 Uhr, nach 
Dalroods. Beoria, NÜ.. und Eumberland, Mas 
rhland, Zeitungen bitte au fopiren. . 


Gektorben: Chad. 8. Gierman,. am 28, Der. 
1906, 64 Sabre alt, neliebter Gatte von Anna 
Gierman aeb. Bolkert, Vater von Chas.; Henrb, 

zoe, Send. —— SO0E * en 

auf. Beerdigung. Montag. den 31. 

1906, vom Trauerbanfe, 2503 N. Aimboil Abe, 
nad Wunbers isriebbof. Bay 


orben: Garsline Miller, am 28. Dezember, 
80 Gattin des beritorbenen 
——— s bon Minnie €. NRiel “> 
e 


alt, des 
€, 2ott. ® duna Mo den 31. 
1 J. bon 1002 W. Lalte 
nach 


— — — — ————— —— ——— — — — 


Tedes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trauxige 
Rachricht, daß meine innigſtgeliebte Gat⸗ 
tin unſere Tochter und Schweſter 

Mathilde Merk 
im Alter don 17 Jabren felia im Herrn 
entihlafen ilt. Die Beerdigung findet 
fatt am Montag. den 31. Dezember, um 
9. Uhr Borm., vom Irauerbauie, 284 
Kortb Ade., nad der St. Micaeläfirche 
und bon dort nad dem St. Boniiazius 
Goöttesader. Um stille Yeileid Bitten 
die tranernden Hinterblichenen: 
riedrih Merk, Gatte. 
Fohann Mittel, Vater. 
Wilhelm Mittel, Bruder, 
wandten. 


nebit Vers 


— 


Todes - Anzeige 
‚Freunden ımd Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Albert Schule 
im Alter bon 21 Jahren und 2 Monaten nad 
langem Leiden fantt im Herrn eulſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
30. Dez., 1 Uhr Nach. vom Zrauerhaule, 328 
®. 19, Etr., nad der St. Mattbäusfirhe, von 
da nad Goncordid. Um ftile Theilmabme bitten 
die trauernden Hinterblieberen: 
Minnie Schule, Viutter, 
Wilhelm, Edward, Emil, Nudolf, En- 
ma, Minnie, Karolina, Geſchwiſter. 
Albert Seite, Schwager. 


— — ——— —— — — — * 


Todes: Anzeige. 
Sterbefafien-Rerein der Ev. Pilgrim-Gemeinde. 
Ten Mitgliedern zur traurigen Nachricht, dub 


umſer Bruder 

Friedrih Carl tiranfe 
an, 25, Tezemder aeitorben ift. Beerdigung am 
Sonntag, den 30. Tezembe:. um 10 UÜbr, vom 
Iranerhaufe nach ber Kirche. Ede Avers Ave. 
und Thomas Etr., von da nad dem Eden Fried- 
bof zur Beitattung. Um ftille Iheilnahme bit» 
ten im Namen des. Vereins: 

Karoline Kleifner. Bräfidentin. 

Gen ®, Habel, prot. Schreiber. 


Toded- Anzeige. 
‚Sreunden ımnd Belannten- die traurige Nac- 
richt. dab mein geliedter Gatte und unfer Vater 
, Friedrich Korth 
am 27. Dezember im Alter von 88 Jabren ge— 
ſtorben iſt. Beerdiguna Sonntag Nachmittag um 
1 Uhr, von 1119 NR. Hamlin Avbe. nach Wald⸗ 
beim. Un itille Iheilnahme Eitten die trauern» 
den Sinterbliedenen: 
Tora Korth ach. Geste. Gattin. 
„red, Tacob, William. John, Yrant, 
Fran Rofiow, Frau Adler umd 
Fran Humhagen, Kinder. 
Bitte Teine Blumen. fefa 


Todbe3 - Anzeige. 


Freunden ımd Belannten die traurige Nads 
richt, dab ımfer aeliebter Catte und Vater 
Reinhold Jaeſchle Er. 
im Alter von 47 Nabren aciterber iit. Beerbis 
gung Montaa, den 531. Tezember, um 1:30 
Nadm., don 505 Emmet Str. nad dem Monts 
rofe Friedhof. Um ftille Iheilnabme bitten: 
Bertha Jacihte aeb: Lauer, Gattin, 
Reinhold Fr. und Ella, Stinder., 
Albert Raeichfe ı. Fran Augnite Mlein, 
Geſchwiſter. fria 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine bielaeliebte Gattin 
* Maria Sellſtern geb. Gier 
nach langem Leiden im Alter von 73 Jahren. 
5. Monaten und 13 Tagen ſelia im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdiaung findet ſtatt Mon— 
taq, den 31. Dezember. um batb 9 Uhr Mor- 
gas, vom Irauerbuufe. 542 Seminarh Abe., 
nach der St. Glemens:Ktirde und bon da nad 
dem St. Bonifazius riedbor. 
George Helfitern, Gatte. 
Bitte Leine Blumen. fria 


Tode8 =: Anzeige. 
Allen Freunden und PBelannten , biermit, die 
traurige Nachridt, dab unfer geliedter Gatte 


und Bater 
Vanl Primas 

Dezember um 8 Uhr im Alter don 46 
Jabren, 3_ Monaten und 3 Tagen felia im 
Herrn entichlafen iit. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, dem 30. Dezember, ım 1 
Une Nahm., vom Trauerhaufe, 142 N. Sawyher 
Ade., nad dem ‚Concordia Friedhof. 

Emma Primas, Cottin, nebit Kinder, 


am 27. 


Todes - Anzeige. 
Aygunpen und Belannten die tramrige Nad)- 
richt, daß’ unfer lieber Gatte und Bater 
3; 4 William Huitebt 
Freitag, Abend -um 8 Uhr ım Alter bon 68% 
Jahren und 3 Tagen geſtorben tft. Beerdigung 
am. 3 Januar, 10 Uhr, Vormitt., vom Traners 
baufe, 1724 Milwaufee Ave., nah Mount Dlive, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Laura Snftedt, Gattin. 
Theodor ıumd Henry, Kinder. 


Geftorben: Margaret Hiselburger, geliebte 
Mutter don Marh Boiherschd Nadfon, Auguft 
und Peter Hikelburger. Starb am 28. Desem- 
ber 1906 im Alter von SO Nabren. PVeerdiaung 
dom Trauerbaufe, 106 Nemwberrb Ave., Montaa. 
den 31. Dezember 1906. 10 Uhr Porm., nach 
der St. Francisfirde und danır mit Stutichen 
nad dem St. Bonilazius Friedhof. fafo 


Geftorben: Anton Kohn Bindebaum, geliehter 
Gatte don Aohanng Pludebaum geb. Eonna, 
und Vater von Nofepb und Adam Bludebaum 
und sau Nicola3 Baulv. im Alter bon 
81 Dabren. Beerdinung dom Trauerbaufe, 143 
MW, 18. Str, Montag. den 31. Tez., 9.30 Vorm., 
nad der St. Francid3 Kirhe und dann mit 


KRutihen nad dem St. Banifazius Friedbof. 


Geitorben: Emma Dadwerts, acliebte Tochter 
von Francis * Auaufta Dadiverts geb. Wer 
ber, Schweiter don Anna, Henrb. Hattte, Char- 
led, Francis und Willie Dadiwert3. Beerdiaung 
vom Tranerbaufe, 212 Emerfon Ave, Sonntag 
den 30. Dez., Nacbım. 1 Uhr nah dem &t. Vo 
nifaztus Friedhof. 


Nachruf. 


Zur Exrinnerung an unſere innig geliebte ein⸗ 


zige Tochter 
Hattie Groper, 


die morgen vor einem Nabre, am 30. Dezember 
1905, im Mer von 22 Jadren von uns ſchied. 
Tief betrauert von ihren Eltern und 

Brüdern. 


Tem Auge fern. * 
Dem Herzen ewia nah’! 
Dankſagung. 

Wir fagen biermit unferen berzlicfien Danl 
dem Lilh of the Weit Frauen-Vereim für die 
ſchöne Blumtenipende und ibre Zheilnabme am 
Regrähnik meiner geliedten Gattin und umnferer 
Mutter 

Gharlotte Evers 
und für die pünftiihe Auszahlung des Sterde 


eldes. 
Chriſtian Evers, Gatte und Familie. 


Cnas. BURMEISTER & Son, 
Leichenbeſtaller, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephen Norih 185. 

Aufträge ton allen Theilen der Ctabt prompt 

. beforgt. Tip,bibofa® 


| RR 
Waldheim. 
Einziger deutfcher Tonfeffionslofer tiebhof don 


Ehicago. Durch Metropolitan-Ho fü 3 
efreien. Billige Be rer 
t 


chönen Friedhof Abſchla * 
n. ice: Dal Part— efenbon 3 Ser. 
Stadt-Dffice 670 W. Chicago . Tel, 751 


dar | 
m} 
Sett. 
ne Jamıd ammeb, East; 


‚Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Zotten bon $35 aufwärts. 
'Einzeine Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadhiene, $10. 
5 Eent3 Ear-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 
<elephone Humbeidt 1512. 
13n08* 


Großer Preis: Maskendalt 


md, mi looſung vine® Schaufelftubles, 
berbund. mit Ber Pa En 


| Theater in P OWERS’ ; 


Seld 


Zeutſches 


— —— nö — 

Sonutag, den 30. Dezenber 1906. 

15. Ubonnement3- Borftellung l 
Zum eriten Wiale in Aamerifar 


Das Lied 
vom braven Many 


Luftipiel in 4 Alten bon Nohn Lehmann. \\ 
Eike 25c, 50c, 7öc, $1, $1.50 jet zu’ Baden, 
dofalom 


: BT Grohe ir Nr 
Beihnadhts:Beiherung 
mit TZanzfränzchen 


deranitaltet vom 


Prüfer : Verein von Chicage 


am Dienftag, den 1. Yammtar 1907, in ber Mas 
sart-Halle, 245 Eihbourit be, nahe Hallten 
Etr. Anfang 2 Uber Nah. Eintritt 15e Berfon, 

® 


Helelichafts- Abend und Syluefler- Seieg 
verbunden mit Homiihen Berirägen, Gefang 
und Ball, arranairt bom ” 


Turn: Berein ‚Garfield‘ 


Montag Abend, 31. Dezember 1906, in ber Als 
dine SDalle, 169 Center Eir. Anfang 3 Uhr, 
Eintritt. für Here und Dame 25 Cents. ‘ 


Großer Preis-Mastenbal 


arrangirt vom 


Bonordia Hasnsarrnn 


‚ dent 19. Nannar 1907, in BWeüllers 
Halle, Nortb ve. und Sedatsid Str. Tideis 
25 Cent3 @ Berjon. Anfang 8: Uhr Abends, 

de329,jan5,12 


12. Preis - Maskenball 


de3 
Victoria Deutiher Franen-Berein 
am Samitag, den 5. Aannuar 1907, in Bons 


dorid Halle, Ede Nortb Ave. und Haliteb Str 
Eintritt 25 Cents die Berfon. 16,29d3 


Turnverein Lincoln, 
Große Weihnachtsfeier 


in der Lincoln Turnhalle, Diverfeb Blbd. und 
Sheffield Ave,, am Sonntaa, den 30. — 
1906. Nach 10 Uhr: Ball. Anfang 7:30. Eintritt 
250, Kinder 101. Mitglieder %5e für Herr und 
Dame. Iurnichüler frei. 


 Geiftiges Konzert 
— 


Spirifualiſten · Tempeſ Licht und Wahrheil 


370 Wabanita Ave., nahe Robey Str... am 
Sonntag, den 30. Dez., Abends 714 Uhr, unter 
Mitivirtung mebrerer Medien und Geſangs—⸗ 
Duettiften. Alle jind willflommen. Eintritt 10«. 


Nord-Chicago Frauen-Verein 
11. Großer Preis-Madtenball, am Samftag, den 
5. Januar 1907, in Hals Halle, 519 Larrabee 
Str. Tietet3 25 Cents die Berion. de322,29 


Am weißen Röß'l 


242 Ost North Ave. 
FZonzert 


währen» der Feiertage. 


Linnbrunner Marl in feinen unübertrefflichen 
Kouplet3 und Charakterbariteliungen. 


The Relic House, 


Erfriihungsd-Lofal und erfter Rlaffe 
Familien-Rejort. 
900N. Clark Strasse, - 
(Gegenüber dem Lincoln Barf.) E 
Mangoeld's Orcheſter. 
Vortreffliches Aonzert jeden Abend und Sonn⸗ 
taa Rachmittaags. — Adtungsboli 
mise ,bibofa® Ihn Weis. Eigenibünen, 


THE RIENZI. 


Chicagss populärfter Familien - Mejork, 
Ede N. Clart Str. und Diveriey Diub. 
Sonniag Nadım. won 3 Bid 7 au 
— Abend von 8 bio 11 Ucgr. —3——— 
rübftäd, Mittagstiſch und Abends, ſowie ben 
gas Zag a la Carte. Sonntags von 12 bis 3 
be Table d’hote au Oe.—ıF M. Ballmannd 
Erdeiter wird an jedem Tochen- und Sonntag 
Ubend und Eonnteg Radmittag Tonzertiren. 
1008,mifrion® 


— — — 


Achtung! 


Deutsche Hod Carriers Union Nr. 1. 


Generalverſammlung! 
Sonntag, den 30. Descmöder, Nadımittag 1 Ubr 
Ede Harrifon und Green Str. Peamtenwahl 
und andere wictine Gefchäfte Alle follten ans 


welend fein. erm. Bobbe, er 
Schiffs karten 


er eoijeia 


muß noch dieſen Monat kaufen, gültig für 1 
Jahr; nach dem 1. Januar große Preisſtei⸗ 
gung. Räheres: 


Union Ticket-Office, 


noch bilige 


"Anton Boenert, General-Agent, 


218 S. Clark Strasse, 


gegenüber der Toltoffice. 
Sonntags offen Bis 12 Up. 


Geſucht: 


KARL WOLFRAMM, 


Brauer, aus PBahern, wirb menen Erbſchaftsane⸗ 
gelegenheiten gebeten vorzufpredhen. 
Erbidhaften-Bollmanhten beitens heforgt. 


K. W. KEMPF, . 


84 2aßalle Str, 


Kretlows Tanzschule, 

401 Beblter - ine. ; 

Eröffnung ded 2, Aurfus tig 
er u. bor k 


——— 
erner ſtaa. 
cidt — 
in 
a 
Sale 


Rıcharn A. 


Koon, 
Deutiher Anwalt, 
95 Washington Str, 


u 


EMIL H. SCH 


„SCHINTZ, = 





Botaweriht. | 
— Ausſtchüſſe. 


Sie follen bem — * berathend 
zur Seite ftchen. 


GSutſcheidung verfchoben. 


Unterausfhuß des Ausfhufles für Unter: 
ricbtswefen empfichlt die Annahme der 
Sorderung des Kehrerinnenverbandes. — 
J. M. Sargent tritt zurück. 


Die von dem Lehrerinnenverband 
ſeit Jahren geforderte Anerkennung 
der Erziehungsausſchüfſe unſerer öf⸗ 
fentlichen Schulen als eine Körper⸗ 
ſchaft, die dem Schulrath berathend 
zur Seite ſtehen ſoll, und ihre weilere 
Organiſirung empfahl in der geſtrigen 
Sitzung des Ausſchuſſes für Unter— 
richtsweſen des Schulrathes ein Unter⸗ 
ausſchuß, der mit der Unterſuchung 
des Gegenſtands betraut war und Be— 
richt abſtattete. Da der Unterausſchuß 
ſich zum größten Theil aus „radika— 
len“ Mitgliedern des Schulraihs zu⸗ 
ſammenſetzte, ſtand zu erwarten, daß 
ſein Bericht die ‘been und Forberun- 
gen des Lehrerinnenverbandes Tich 
pölig aneignet und auch nicht unter- 
läßt, dem Verbande das hüchfte Lob 
zu ertheilen. Der Bericht hebt bejon- 
der3 hervor, daß die Organifirung der 
Erziehungsausſchüſſe ſeit Jahre. von 
dem Lehrerinnenverbande, einer „der 
ſegensreichſten bürgerlichen und erzie— 
heriſchen Vereinigungen der Stadt“, 
empfohlen worden ſei. Die Muůglie⸗ 
der des Unterausſchuſſes ſind del, | Dr. 
Cornelia De Bey, Vorfitende, Frau 
Anita Emmons Blaine, PB. ©. D’- 
Ryan, 2. %. Polt und %. %. Sonfteby. 
Die Erörterung bes Berichts murde 
verfchoben. 

Ueber die Abfichten, die verfolgt 
werben, und über bie Stellung, die Die 
Erziehungsausfchüffe fünftig in unfe- 
rem Schulivefen einnehmen fullen, 
ſpricht ich der Bericht, wie folgt, aus: 
„&3 wird nicht geplant und wird aud) 
von feiner Seite verlangt, daß ber 
Zehrförper den Schulfuperintendeitten 
oder den Schultath fontroliren ober 
ihnen VBorfchriften machen fol. Das 
Recht der Geieggebung und die fchließ- 
liche Kontrole des Schulmwefens ver- 
bleiben dem Schulrath. Die Verwal: 
tung und Leitung der Schulangelegen- 
beiten und das Recht, Vorfchläge zu 
machen, verbleiben dem Schulfuperin- 
tendenten. . In Erziehungsfragen und 
Fragen, die das Verhältnif des Lehr- 
tüppers zum GSculjpitem betreffen, 
foll ber Lehrkörper eine beratende 
Stimme haben. Syn feiner Eigenfchaft 
als Berather Toll er das Recht haben, 
feinen‘ Anrihten unbeſchränkten Aus— 
druck geben zu dürfen. Der geſunde 
Menſchenberftand der Lehrer wird ih— 
nen viel beſſer als die willkürlichen 
Anordnungen ihrer Vorgeſetzten ſagen, 
wie weit ſie in der Erörterung der ih⸗ 
nen vorliegenden Fragen gehen ?ön⸗ 
nen.” 

Die Dorichläge. 

Da. die Erziehungsausfhüfle, die 
Thon jeit längerer Zeit bejtehen, ctma3 
in Vergeſſenheit gerathen ſind, ſo em— 
pfiehlt der Bericht, den Frl. Dr. De 

unterbreitete, eine gründliche 
Durchſicht ihrer Konſtitution, wobei 
auf ihre künftige Thätigkeit als Be— 
rather des Schulraths beſonders Rück— 
ſichi zu nehmen iſt. Die Vorſchläge 
des Unterausſchuſſes für die Reorga— 
niſirung der Erziehungsausſchüſſe und 
die dazu nöthigen Vorarbeiten ſind 
wie folgt: 

Die Erziehungs-Ausſchüſſe der öf— 
fentlichen Schulen Chicagos ſollen 
aufgefordert werden, ihre Konſtitution 
einer gründlichen Durchficht zu unter= 
mwerfen und fie dann dem Schulrati 
zu unterbreiten, um den Lehrtörper 
ber öffentlichen Schulen der Stabt in 
engere Verbindung mit dem Schulrath 
zu bringen, und zwar als berathende 
Körperfhaft. Es ift die Anficht des 
Schulraths, daß bei der Durchficht der 
Konftitution die folgenden Grundſätze 
im Auge behalten werben follten: Alle 
Lehrer und Schulvorfteher im Dienft 
follten an und für fi; Mitglieder bes 
— ee ihrer betreffen 

Säulen fein. Bezirksausfchüffe 
—8 der Zentralausſchuß ſollten durch 
Vertreter der einzelnen Schulaus— 
ſchüſſe gebildet werden. Der Schul⸗ 
ſuperintendent und andere Beamte des 
Unterrichtsſyſtems ſollten mit den 
Ausſchüſſen zuſammenwirken und 
zwar in einem ähnlichen Verhältniß, 
wie es gegenwärtig zwiſchen dem 
Schulrath und dem Schulfuperinten- 
benten beiteht. :&3 follte möglich ge⸗ 
macht werben, daß die Hochſchulaus⸗ 
ſchüſſe, die Elementarſchulausſchüſſe, 
die Schulvoriteher, Lehrer für Spe- 
zialfüdher, die Clementar- und bie 
Sn fhullehrer einzeln ihrer Meinung 
Außbrud geben können, und zwar ala 
befonbere Körperfchaften innerhalb ber 
Ausfhüfe. Es folte eine beftimmte 
Geſchäftsor dnung für die Berathun⸗ 

der Ausſchüſſe über jed Frage 
feht werben, um dem Schulrath 
athend zur Seite zu jtehen, fei e3 
auf feinen Munfc, oder aus freiem 
Antrieb. : Während der vorgejchlage- 
nen-Duckficht ibrer Konftitution fol» 
ten" ‘die genannten Erziehungsaus— 
fhüffe vom Schultath amtlich ala bes 
ftehende Körperfchaft, die den Lehrfür« 
per veriritt, angefehen werben. 
‚Kampf mit Cooley verfchoben. 

Der Erwartete Zufammenftoß zii 
ſchen dem Schulſuperintendenten Ed⸗ 
win G. Cooley und den „radikalen“ 


Mitgliedern bes Ausfchuffes für Un- 


Be über bie Ernennung von 


drei. Bezirfäfuperintenbenten erfolgte - 


nicht... Auf Antrag Herrn ®P. 
O Ryans wurde die Angele: 


t für eine 6 bat Der —— ed 
" Betortntfikh bat: Eoolet bie 


vr ſchon ausgewählt und dem 


Ausſchuß vorgelegt, doch iſt dieſer in 
ſeiner Mehrheit mit der Wahl nicht 
zufrieden, wünſcht außerdem die Zahl 
der Bezirksſuperintendenten von ſechs 
auf zehn zu erhöhen. Die Wahl 
Herrn Cooleys iſt auf Orville T. 
Bright, den Vorſteher der J. R. Doo— 
little = Schule, Frau Minnie Coman, 
Vorfteherin ber BP. D. Armour-Schule, 
und €. E, Roffiter, Vorfteher der Me- 
dit = Hochichule, gefallen. 


. Sargent tritt zurück. 


Der langjährige Vorfteher ber Yort- 
bildungsfurfe, die 'm Lehrerjeminar 
für Lehrer und Lehrerinnen abgehalten 
werden, Fred M. Sargent, erjuchte 
um Enthebung von feinem Poften und 
Ernennung zum Sculvorfteher der 
Englemood-, Süd Chicago-, rder Tu⸗ 
len = Hochfchule. Als Grund für fei- 
nen Rüdtritt gibt Herr Sargent an, 
daß er körperlich nicht im Stande fei, 
die vermehrte Arbeitslaft, die der ge— 
genmwärtige Schulrath dem Xeiter der 
Hortbildungsturfe aufgebürdet hat, zu 
tragen. Wie befannt, gehörte er zu 
den ausgefprochenen Gegnern. ber 
Empfehlungen 2. %. Boit’3, bie ber 
Scdulrath annahm. 3 dürfte jehr 
mohl möglich fein, daß die Unzufrie- 
denheit mit diefen Nenderungen Hrn. 
Sargent zu diefem Schritte veranlaft 
bat, der für ihn außerdem eine Herab- 
jegung feines SJahresgehalt3 von 
$2500 auf $2000 bedeutet. Als Nach⸗ 
folger für Sargent hat Frau Ella F. 
Young, die Vorfteherin des Lehrerſe⸗ 
minars, Frau Agnes M. Hardinge, 
Vorfteherin der WUlcott = Hochjchule, 
vorgeſchlagen. 

Lehrerinnenverband abgewieſen. 


Vom Lehrerinnenverband lag ein 
Geſuch vor, die von einem Mitglied 
des Schulraths öffentlich gemachten 
Anſchuldigungen, daß der Verband 
—— die ihm nicht angehören, 
dur Drohungen zum Beitritt zu 
zwingen juche, zu unterfuchen. Der 
Name des beir. Schulrathsmitglieds 
war in dem Gefuh nicht genannt, 
wurde aber von Herrn Poft mitge- 
theilt, der Dr. R. U. White nannte, 
Herr O’Ryan und Frl. Addams mwa= 
ten ber Anficht, daß das Gefuch zu 
unbejtimmt gehalten fei und, da e& fei- 
nen Namen nenne, unberücfichtigt 
bleiben jolle. Ahnen ſchloß ſich Dr. 
Guerin an. Herr Wiley W. Mills 
und Herr Poſt verlangten eine einge— 
hende Unterſuchung, da die Anſchuldi— 
aungen ſehr ernſter Natur ſeien. 
Herr Ernſt W. Ritter ſtellte ſchließlich 
den Antrag, das Geſuch zu den Akten 
zu legen, was mit 4 zu 3 Stimmen 
angenommen wurde. Für den Antrag 
ſtimmten O’Ryan, Dr. Guerin, Ritter 
und Frl. Addbamz, dagegen Frl, Dr. 
DeBdey, Mills und Pott. 

Turner ftiften Jahnbüfte. 


Das Angebot des Turnbezirks Chi- 
cago, für die Schule, die den Namen 
bes  Turndaters Friedrich Ludwig 
Jahn trägt, eine Büſte oder ein Bild 
des Begründers der Turnerei zu ſtif⸗ 


ten, wurde angenommen. Im Namen 


bes Iurnbezirt3, der 26 Turnvereine 


umfaßt, war Dr. Richard Bachhufen 
bor dem Ausfhuß für Liegenfchaften 
erichienen, der das Angebot annahm 
und e3 dem Ausfchuß für Unterrichts- 
weſen überwies. Ein Fünferausſchuß 
wird ernannt werden, um zu entſchei— 
den, ob eine Büſte ober ein Bild des 
Iurnpvaters vorzuziehen if. Da ein 
Angebot des Yefferfon Klubs vorliegt, 
für die Altgeld = Schule ein Bild des 
früheren Gouverneurs zu ftiften, wird 
der Fünferausfchuß auch diefe Angele- 
genheit erledigen, 


Die neue Prüfungsbehörde. 


Als Mitglieder der neuen Prü- 
fungsbehörde, die Lehrerinnen, die be= 
fördert werden tollen, zu »rüfen hat, 
ernannte der Ausſchuß den Schulvor⸗ 
ſteher der Hyde Park-Hochſchule, Hi⸗ 
ram B. Loomis. Schulſuperintendent 
Cooley wird den Bezirksſuperinten—⸗ 
denten Charles D. Lowry ernennen. 
Die Wahl des dritten Mitglieds der 
Prüfungsbehörde ſteht Frau Ella F. 
Young, Vorſteherin des Lehrerſemi— 
nars, und dem Lehrkörper dieſer An— 
ſtalt zu. Die Behörde iſt ebenfalls 
eine der Neuerungen, die der gegen— 
wärtige Schulrath eingeführt hat. 

Ein Wettbewerb zwiſchen den Fa—⸗ 
brikanten von Backpulvern lag dem 
Ausſchuß zur Entſcheidung vor. Das 
Backpulver, das in den Kochſchulen un— 
ſerer Schulen verwendet wird, wird 
von einer beſtimmten Firma unenigeu⸗ 
lich geliefert. Eine Konkurrentin hat 
nun den Schulrath um das Vorrecht 

| erfucht, in Zufunft das Badpulver Iie: 
fern zu dürfen. Der Ausfhuß war 
fih nicht recht Kar darüber, was :er 
thun folle. Er verwies daher bie Ent» 
fcheidung, ob ein Wechfel angebracht 
fei, an den Klub der Haushaltslehre⸗ 
rinnen. 


&uropäifge je Weifelcaten. 


Laut Bericht ber der „Merhanis’ Zoan 
& Zruft Co.“ ftellten fich Heute bie 
europäifben MWechfelraten wie folgt: 


Deutjihland: 100 Mark. .$23.65 
Oejterreid: 100 —— u 
Schweiz: 100 Franten.. 
Holland: 100 Gulden.. 
Dänemark: 100 Kronen... 
Rußland: 100 Rubel 


Be Oua lchnt ad. 


Nach  reiflicher Ueberlegung bat 
Charles H. Re Qua die ihm angebo« | den 
tene Nomination für das Präfibenten- 
amt der Produftenbörfe abgelehnt. 
Seine Freunde hatten ihn am: Don- 
nerätag, troß feiner Einfprüche,: als 
Kandidat aufgeftellt, doch:ift e# ihnen 
nicht gelungen, feine Bedenken zu 
übermwinden. 2 


* Der frühere Konftabler €. 
Garb wurde -geftern im —5 
von den Geſchworenen der Ankl 


ungerechtfertigten 
dig befunden. Garbs Anwalt Br 
‚des Verfah⸗ 


um eine Wieberer 


ei | 


— Suicags, Saunas, den 29. Derember 1908. : 


ee EB 


Yorläufig fertig. 


Charterlonvent hat feine Berathun- 
gen für’s erſte abgeſchloſſen. 


Die legte Hedeihladt. 


Der Kehrerbund dient als Zankapfel. 
Ein Antrag, die Sugehörigkeit dazu zu 
verbieten, „auf den Tifch gelegt”. — Jn: 
haltsüberficht des Entwurfes. 


Der Charter-Konvent hat gejtern 
feine Berathungen vorlänfig zum Ab- 
ſchluß gebracht. Die Nomiteberichte 
ſind ſämmtlich in Erwägung gezogen 
und — bis auf Einzelheiten des vom 
früheren Countyanmalt Shepard vor- 
geichlagenen Planes für eine örtliche 
Steuerreform —entiveder angenommen 
oder abgelehnt worden. Someit fie an= 
genommen find, erden fie nun von 
Profefjor Freund zu der Form berei- 
nigt werden, welche der Charter-Ent- 
murf erhalten muß. It das gefchehen, 
fo wird der Vorfiger des Konvents 
diefen wieder zufammenberufen, und 
e3 wird dann nochmals eine Durchbe- 
rathung der ganzen Vorlage ftattfin- 
den. Man hofft damit fertig zu wer— 
den, ehe die Zegislatur fich organifirt, 
fo daß die fertige Vorlage in Spring- 
field eingereicht werben fann, noch ehe 
die geſetzgebende Körperſchaft mit 
ihren Arbeiten beginnt. 

Der letzte Streit. 


E3 fam in ber geftrigen Situng bes 
Konvent nochmals zu einem ziemlich 
heftigen Streit. Herborgerufen wurde 
diefer vom Delegaten Boft und den 
Gegenftand des GStreites bildete die 
„Zeachers’ ederation“. Herr Boft 
machte auf die Rebe aufmerfjam, 
welche neulich der Rektor Yutler von 
der Columbia Univerfität (Nem York) 
hier vor dem „Merchant3’ Club“ über 
das Schulmefen gehalten hat. Redner 
habe unter Anderem es für angebracht 
erflärt, daß der Charterfonvent in den 
bon ihm außzuarbeitenden Freibrief- 
entwurf eine Beitimmung aufnehme, 
welche den Mitgliedern des Lehrperfo- 
nals der öffentlichen Schulen Zugehö- 
rigfeit zu einer Arbeiter-Organifation 
bei Strafe der Entlaffung verbieten 
würde. Herr Boft meinte fpöttifch, er 
fähe unter den anmefenden Delegaten 
berjehiedene, welche beim Bantett des 
„Merchants’ Elub“ den Ausführungen 
bes Herrn Butler Beifall geflaticht 
hätten; e3 nähme ihn Wunder, daß 
fich noch feiner von dieſen Herren ber= 
anlaßt gejehen, einen entjprechenden 
Antrag zu ftellen. Damit nun das 
Berfäumte nachgeholt werden fünnte, 
beantrage er, Poft, die Wiederermä- 
gung ber Beitimmungen, ielche hin= 
fichtlih der feiten Anftellung von 
Lehrperfonen getroffen worden jeien. 
Delegat Rofenthal ergriff das. Wort 
zur Erividerung und Jegte Vermah- 
rung dagegen ein, daß man -im Kon— 
bent „[händtiche Angriffe auf einen 
ausgezeichneten Schulmann“ geftatte. 
Herr Poit erklärte, er wäre fich feiner 
Schänbdlichfeit bewußt, fondern hätte 
nur. Thatfachen feftgeftelt und 
mwünfchte dem Konvent eine Gelegen- 
heit zu flarer Stellungnahme zu ge- 
ben. Delegat Cole fam Herrn Poft zu 
Hilfe und ftellte, „nur um eine De: 
batte über den Gegenftand zu ermög- 
lichen”, einen Antrag in dem von 
Heren Bolt vorgefchlagenen Sinne, 
Delegat Dever hielt dafür, daß ein 
Verbot ber beantragten Art jich als 
verfafjungswidrig ermeifen mürde; 
man fönne jtäbtifchen Angeftellten 
nicht verbieten, fich. Vereinigungen an= 
zuſchließen, die an fi) nicht verboten 
feien. Delegat Linehan behauptete, die 
AUrbeiterverbände feien für daz Ge- 
meinmwohl von größerem Nuben, als 
ber „Merchants’“ oder der „Sommer 
cial Club“, Nehme man den geitellten 
Antrag an, fo würden die 200,000 
Geiwerffhaftsmitglieder, welche ſich 
unter den Wählern der Stadt befin- 
den, vorausſichtlich gejchloffen gegen 
den Charterentwurf jtimmen. Dele- 
nat White erklärte, daß er nichts gegen 
die „Zeachers’ Tyeberation” an fich ein- 
zuwenden hätte, und daß deren er- 
folgreihe Bemühungen zur Erhöhung 
der Steuereinfünfte feinen herzlichen 
Beifall gefunden hätten, aber feines 
Fractens hätte der Fachverein der 
Zehrer nicht mit den Gemwerkjchaften 
Gemeinschaft zu halten, denn dieſe 
feien im Grunde genommen nichts ala 
Organifationen für den Klaffentampf. 
Herr Cole wollte nun feinen Antrag 
zurüdziehen, Delegat Linehan aber er- 
flärte, mit einer bloßen Zurüdziehung 
wäre es nicht gethan. Er befürmorte, 
daß der Vorſchlag „auf den Tiſch ge— 
legt werde“; und ſo geſchah's, ohne 
daß man eine namentliche Abſtimmung 
vorgenommen hätte. 

Einſchränkung der Befugniſſe. 

Eine weitere Einſchränkung ſeiner 
Befugniſſe erfuhr geitern Abend der | 
Scäulrath. Der Konvent befchloß, 
baß bie Verpadtung von Schullände- 
zeien. auf länger als fünf Jahre dem 
Scäulrath nur mit Zuftimmung bes 
Stabtrathes geftattet fein folle. Einen 
praftifchen Zmed hat, mie die anive- 
fenden Vertreter des Schultathes er- 
Härten, Ddiefer Beichlug allerdings 
nicht, ba alle zum Schulfonbs gehören- 

ben Liegenfchaften längft auf viele 
Jahre hinaus verpachtet find. 
Inhalt des Entwurfes. 


«Den bom Konvent gefaßten Be- 
fhlüffen gemäß mirb der nun bon 
Eufeffer Freund außzuarbeitende 

‚für einen neuen ftäbtifchen 
——— in der Hauptſache die folgen⸗ 
den Beſtimmungen enthalten: 

‚Ronfolidirung. — Die bi3- 


2 | her getrennt noneinanber arbeitenden 
und bon ber Stadtverwaltung unab-, 


Bartbehörben find zu berei- 
n und unter täbtifee Rontrole zu 
;. bie fi Kontrole 


ige 
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iirb ei eine meitergehenbe, * bis⸗ 


Der Mayor — Der Mayer ift 
auf vier Jahre zu -erwählen und be= 
hält feine jeßigen Befugniffe in Bezug 
auf die Ernennung von Unterbeam- 
ten, Kommiffären ufm.; auch foll ihm 
nad) ie vor Sit und eine berathende 
Stimme im Stabtrath zugeftanden 
fein, fowie das Vetorecht, doch wird er 
nicht mehr den Vorfit über die Stadt- 
rathöverhandlungen zu führen braus 
hen. 

Wahlen. Kandidaten für 
ftädtifche Wahlämter find von Partei: 
DOrganifationen auf dem Wege ber di= 
reiten Primärwahl — ohne Abhal: 
tung bon Nominationsfonventen — 
aufzujtellen, im Uebrigen, mie bisher, 
auf dem Petitionswege. Auf dem 
Stimmzettel find die Kandidaten nick 
mehr ihrer Parteizugehörigfeit gemäß 
zu gruppiren, jondern nach den Uem- 
tern, um melche fie jich bewerben, und 
in der alphabetifchen Reihenfolge ihrer 
Namen. 

Stadtrath. — Der Stabtrath 
fol aus fiebenzig Mitgliedern beftehen, 
und bie. Stadt ift in ebenfoviele Wards 
einzutheilen, von denen alle vier Jahre, 
zugleich mit dem Mayor, jede einen 
Alderman mählt. Alle zehn Jahre it 
eine Neueintheilung der Stadt vorzu— 
nehmen. Das Gehalt der Stadtraths- 
mitglieder wird von $1500 auf $3500 
das Sabr erhöht. Dem Stabtraty 
werben alle Rechte gefichert, „melche 
ihm verfaffungsmäßig gemährt mer- 
den fünnen“, aber nach einem auf In= 
trag von Ad. Snow gefaßten Be- 
Thluß fol er feine Anordnungen tref- 
fen dürfen, . die „im MWiderfpruch zu 
allgemeinen Staatägefegen (alfo 3. B. 
zu den ftaatlihen Sonntagsgefegen) 
jtehen twürden”. — In diefer Hinficht 
ift nachträglich, auf Betreiben der Ver. 
Geſellſchaften für örtliche ie 
waltung, beichloffen worden, dap | 
befondere Urabftimmung darüber por» 
gejehen werben joll, ob dem Stebtrath 
nit das Recht zur Regelung der 
Sonntagsfrage gegeben merben Toll. 
— Der Stabtrath erhält das Recht, 
den Stabtfchreiberpoften zu bejegen; 
der Poften des Stabteinnehmers wird 
abgeichafft, und die damit verbundes 


Holzkohle befeitigt 
iiblen Athem. 


Uebler Athem, verurfacht durch Ander- 
Danlichfeit der Gewohnheit oder 
Genuß fan augenblidlidh be- 
feitigt werben. 


Brobe-Badet frei verſchict. 


Andere Leute bemerken Euren üblen 
Athem, wo Ihr ihn nicht bemerkt. Es 
ekelt andere Leute an vor Euch zu ſte— 
hen und im Laufe des Geſprächs Eu— 
ren üblen Athem aufzufangen. Ge— 
wöhnlich rührt er von Speiſe her, die 
im Magen in Gährung gerathen iſt. 
Manchmal habt Ihr ihn Morgens — 
den ſchlechten, ſauren, biliöſen üblen 
Athem. Ihr könnt dies ſogleich beſei⸗ 
tigen, wenn Ihr ein oder zwei von 
Stuarts Charcoal Lozenges, die wirk⸗ 
ſamſten Gas⸗ und Geruch-Abſorbirer, 
einnehmt. 

Manchmal verräth Euer Athen ans 
beren Leuten, mit denen Yhr fprecht, 
was Xhr gegeffen, habt. „Sie haben 
Zwiebeln gegeffen,“ oder „Sie haben 
Kohl gegeffen“ und plöplic ſtoßt Ihr 

Gaſe auf, direkt in das Geſicht Eures 
Freundes. Holzkohle iſt ein wunder— 
barer Abſorbirer von Gerüchen, wie 
ein Jeder weiß. Deßhalb beſeitigen 
Stuarts Charcoal Lozenges ſo ſchnell 
alle Gaſe und Gerüche von ſtark rie— 
chenden Speiſen oder Gaſe von Unver⸗ 
daulichkeit. 

Gebraucht keine Athem-Parfüme. 
Sie beſeitigen nicht den Geruch und 
abſorbiren nicht das Gas, welches den 
Geruch hervorruft. Außerdem weiß 
ein Jeder den Grund, weßhalb Ihr ſie 
anwendet. Stuart3 Charcoal Lozen- 
ges befeitigen erftens faures Aufitoßen 
und Aufftoßen von Gajen und machen 
Euren Athem rein, frifch und füß 
gleich nach dem Effen. Dann wird fi 
Niemand von Euch abivenden, wenn 
hr athmet oder Tprecht, Euer Athen 
ift rein und frifh und außerdem 
Ihmedt Euch das Effen bei Eurer 
näcdhften Mahlzeit beffer. Verſucht es 
nur. 
Holzkohle bewirkt noch 'mehr iwun- 
derbare Saden. Sie feheidet aus 
Eurem Magen und Eingemeiben alle 
dort angefammelten lnreinigkeiten 
aus, die den üblen Athen —— 
Holztohle ift ein Reinigungsmittel und 
auch ein Abforbirungsmittel. 

Holzkohle ift jet bei weiten das bes 
fanntefte, befte, leichtefte und müfbejte 
Abführmittel. Eine ganze Schadtel 
voll würbe nicht [haden; Thatfache ift, 
je mehr Xhr nehmt, befto beffer tft es. 
Stuart? Charcval Rozenges find aus 
reiner Meibentohle gemacht mit ein 
wenig Honia vermifcht, um fie fhmad: 
haft au machen, find aber nicht zu füß. 
Ahr Faut fie wie Candy. Gie find ab: 
folut harmlos. 

Grhaltet einen neuen, reinen, füßen 
Athem, erfrifcht Euren Magen für 
Eure nädhfte Mahlzeit und haltet Eure 
Eingemeide in guter Ordnung. Diefe 
zwei Dinge find da3 Geheimni auter 
Gefundbeit und langen LTebend. Ahr ! 
findet alle zur Verrichtung biefer 
wunderbaren aber einfachen Sadjen 
nötbiae Holatohle in Stuart? Char- 
coal Lozenges. Wir wünfchen, bafı 
Ihr dieſe kleinen Wunderwirker ſelbfi 
verſucht, ehe Ihr ſie kauft. Schickt 
uns Euren vollen Namen und Adreſſe 
wegen einer freien Probe von Stuaris 
Charcoal Lozenges. Dann wenn 


die Probe verſucht habt und Bm U | 


ka geht * Eurem En Ge. 
au * Ära el berfelben. 


6. die & 


Über e 
„ * * 
4— 


— — 


Ablheilungen der —E 
einſchließlich der Park⸗ und der Schui⸗ 
verwaltung, ſollen der Zivildienſt⸗Ord⸗ 
nung unterſtehen. Das Recht, Mit⸗ 
glieder des Gerichtsdiener- und des 
Schreiberperſonals der Stadigerichte 
wegen Amtsmißbrauchs, Unfäͤhigkeit 
oder Läſſigkeit zu entlaſſen, wird dem 
Kollegium der Stadtrichter übertra⸗ 
gen. Verſchiedene Einzelheiten in Be— 
zug auf die Handhabung der Zivil—⸗ 
dienst = Beitimmungen follen noch bei 
den Schlußberathungen über den Ent- 
murf erledigt werden. Man beabfic;- 
tigt unter Anderem, die Amtähauer 
der Zivildienſt-Kommiſſäre auf ſechs—⸗ 
jährige Dauer feſtzuſetzen, damit der 
Mayor dieſe Behörde nicht ſo vollſtän⸗ 
— Hand habe, wie es jetzt der 
iſt. 


Polizeigewalt. — Die Poli— 
zeigewalt ſoll der Stadt in dem bis— 
herigen Umfange belaſſen werden. 

Steuerweſen. — Sämmiliche 
für ſtädtiſche Zwecke einzufordernden 
Steuern follen von den Steuerbehör- 
den unter der Bezeichnung „Städtifche 
Steuern“ zufammengefaßt werben; bie 
Einfünfte find von der Stabtvermwals 
tung an die verjchievenen Abtheilun- 
gen abzuliefern und von diejen zu ver» 
menden, ivie e& vorher beſtimmt wor⸗ 
den ift. 

Befigerwerbungen — Die 
Stadt foll das Recht haben, innerhalb 
der Stabtgrenzen Liegenjchaften und 
Nutanlagen aller Art auf dern Wege 
des gerichtlichen Enteignungsverfah- 
ren? für jtädtiiche Ymede zu ermer- 
ben. (Bei ber Erwerbung von Nub- 
anlagen jollen inbeffen ähnliche For⸗ 
men zu. beobachten fein, wie fie in ber 
Müller-Atte für die Erwerbung von 
Straßenbahnanlagen vorgefehen find). 
Außerhalb der Stabtgrenzen foll bie 
Stadt Ländereien für Parkzmede ır- 
werben dürfen, ebenfalla auf dem We 
ge bes Enteignungsverfahrend.— Das 
bisher beim Staat ruhenbe Befigrecht 
auf überfluthetesSeeuferland fol fort- 
an ber Stabt zuerfannt werden; dies 
jes Recht jo jih au auf Uferland 
eritreden, welches Privatparteien wi⸗ 
derrechtlich dem See durch Auffüllung 
ober fonftwie abgemwonnen haben. 

Schulverwaltung — Die 
Schulverwaltung foll von einer Fünf: 
zehner = Kommilfion beforgt werben, 
deren Mitglieder der Mahor zu ernen= 
nen hat, doch unterftehen diefe Ernen- 
nungen der DBeftätigung durch den 
Stabtrath, u. damit bieje Beſtãtigung 
nicht zu haſtig erfolge, ſoll damit min— 
deſtens eine Woche gewartet werden, 
nachdem der Mayor die Ernennungen 
bekannt gegeben. Der Schulrath hat 
einen Superintendenten, einen Ge— 
ſchäftsführer, einen Rechnungsführer, 
einen Baumeifter und einen Chefma= 
Thiniften anzuftelen. Dem Superin- 
tendenten, befien Anftellung nur mit 
Zmeibrittelmehrheit erfolgen Tann, 
merben weitgehende Machtvollfoinmen- 
heiten zuaeitanden. mpfehlungen, 
bie er mit Bezug auf die Anjtellung 
oder Befdrderung von Lehrperfonen, 
Schulvorftehern uf. macht, follen nur 
auf Beihluß einer Ziweibrittelmehr- 
beit de8 Schulrath3 unbeachtet gelaf- 
Ten werben dürfen. Zur Entlaffung 
des Superintendenten vor Ablauf jei= 
ner bierjährigen Amtszeit Toll eben 
fall3 ein Zmeibrittelämehrheits - Be- 
Thluß erforderlich fein. Haft ebenfo 
weit wie die Machtvollfonmenheiten 
be3 Superintendenten auf dem Gebiete 
* Unterrichtsweſens, ſollen die des 

ſchäftsführers auf ſeinem Gebiete 
gehen. — Schulpflichtig ſollen Kinder 
bis zum 16. Jahre erachtet werden, 
doch iſt vorgeſehen, daß Kinder über 
vierzehn Jahre zum Schulbeſuch nicht 
mehr gehalten ſein ſollen, ſofern ſie 
mindeſtens fünf Tage in der Woche 
mindeſtens fünf Stunden täglich in ir⸗ 
gend einem Berufe arbeiten. 

Nutzanſtalten. — Die Stadt 
behält ſich, wie ſchon oben geſagt, das 
Recht vor, öffentliche Nutzanſtalten al⸗ 
ler Art zu erwerben oder anzulegen. 
Gerechtſame zum Betrieb ſolcher An— 
ſtalten ſollen an Privatperſonen nicht 
auf länger als zwanzig Jahre ertheilt 
werden dürfen, und die Stadt behält 
ſich das Recht vor, die Gebührenraten 
feſtzuſetzen, welche die privilegirten 
Parteien für ihre Dienſte ſollen ver— 
langen dürfen. — Der Stadtrath iſt 
nicht befugt, auf die Ausübung dieſes 
Rechies Verzicht zu leiſten. 

Parkverwaltung. Die 
Parkverwaltung wird von einer Neu—⸗ 
ner⸗Kommiſſion beſorgt, deren Mit— 
glieder — je drei aus jedem der haupt—⸗ 
ſächlichen Stadttheile — der Mayor 
auf ſechsjährige Amtsdauer ernennt. 
Dieſe Ernennungen werden aber erſt 
rechtskräftig, nachdem der Stadtrath 
ſie mit Zweidrittelmehrheit beſtätigt 
hat. 

Ur-Abſtimmungen. — Ur— 
abſtimmungen über Maßnahmen des 
Stadtratbes ſollen nur über die Er— 
theilung von Gerechtſamen ſtatthaft 
ſein, und auch über dieſe nur, falls 

zwanzig Prozent der regiſtrirten 
—— auf dem Petitionswege 
darum einkommen. 
Der Annahme ſicher. 


Die Mitglieder der Staats-Legis⸗ 
latur, welche als ſolche zugleich Mit⸗ 
glieder des Charterkonvents ſind, ge⸗ 
ben der Anſicht Ausdruck, daß der 
Charterentwurf, von einigen Buntten 


F — übernimmt ber 
Zipildienfl Sämmtlidhe 


abgefehen (dem 3. ®., meldher bem | 


Parteitlepperthum bei "den Siadtwah⸗ 
len ein machen ſoll) in Spring⸗ 
field nicht auf ernſte Schwierigleiten 
ſtoßen werde. Der Abg. Kittleman, 
u zum Borfiger bes Charter: 
Ausfchufjes ernannt zu werben erwar- 
tet, rechnet mit Zen auf bie Be- 

* | Rötigung Bekimmun rn 
8 zug CU 

t glaubt aber, 


2 m: af nahe ve 
T Bi die Kaya nn 


Bie Borzüge der ! 
elektriihen Beleuchtung 


im Haufe — im Laden — oder in der Werkſtatt ſind hand⸗ 


greiflich für Jedermann, der ſie benutzt hat. 


Sie bietet ein 


klares, ſtetiges Licht zum Leſen und eine brillante Ilumina⸗ 
tion. Sie iſt rein und ſicher. 


Ihr Roflenpreis ift ermäßigt 
durch die neue Raten-Stala, die vorigen Yuli in Kraft trat. 
Glektrijche Beleuchtung ift jegt ebenfo mwohlfeil wie bequem. 


Zum Vetrieb von Drehbanten, Heinen Majchinen, 


Bedarf keines Streichholges. 


Kaffees 


mühlen etc. gibt e8 feine Kraft, die jo wirtjam mie Eleftris 
zität ift. Ruft auf Telephon Main 1280. 3 


Chicago Edison Company 
Commonwealth Electric Company 
139 Adams Str. 


Springfield dafür einzutreien, daß 
der Entwurf möglichft bald und ohne 
mejentliche Uenderunger angenommen 
werde. 


Zum Prozeß feſtgehalten. 


Sergeant John A. Griffin den Bundes⸗ 
großgeſchworenen überwieſen. 


Bundes-Kommiſſär Foote überwies 
geſtern Nachmittag den Sergeanten 
John A. Griffin, der am Weihnachts⸗ 
tage in der Kaſerne zu Fort Sheridan 
den Unteroffizier Herbert Taͤylor er⸗ 
ſchoß, den Bundesgroßgeſchworenen: 

Die Farbige Mamie Littlejohn, die 
Veranlaſſung zu dem verhängnißvol⸗ 
len Streite gab, und 15 farbige Sol- 
daten der 1. E3fadron dei’ 9. Kaval- 
lerie-Regiment3, die ald Zeugen porge> 
laden waren, hatten fich rechtzeitig zur 
Verhandlung eingefunden. Vernom— 
men tmourben aber nur Major Mac 
Comb und Sergeant George Bromn, 
Aus der Verhandlung ging hervor, 
daß Griffin den blutigen Haber her- 
aufbejchwor, indent er Yaylor ben 
Vorwurf machte, mit Mamie angebän- 
belt zu Haben. Griffin lebte mit dem 
Frauenzimmer in milder Ehe. Sn 
böchfter Erregung foll der Eiferfüch- 
tige feinen Revolver gezogen und ihn 
auf Taylor in Anfchlag gebradht ha: 
ben. Taylor ftürzte fich auf ihn und 
warf ihn zu Boden. Im felben Yu- 
genblid frachte aber jhon der Schuß, 
der feinem Dafein ein Ende machte. 


Nah Schluß der Verhandlung hatte- 


Major MacComb eine längere Unter- 
redbung mit dem Diftrift3anmwalt, in 
deren Verlauf fich der Major dahin- 
gehend ausfprad, daß nur durch die 
Wiedereinführung der Kantine in der 
Kaſerne einer gänzlichen Verwahrlo— 
ſung der Kriegsknechte vorgebeugt wer⸗ 
den könne. Die Soldaten würden jetzt 
in Verſuchung geführt, Spelunken in 
Highwood und anderen Ortfchaften 
aufzufuden. Da könnten Reibereien 
mit Zipiliften nicht ausbleiben. Auch 
fei es erflärlich, daß die der Aufficht 
durch die Vorgefehten entrüdten Sol- 
daten die Gelegenheit mwahrnähmen 
und häufig über den Durft tränten. 
Das führe wiederum zur Ueberfchrei- 
tung des Urlaubs und Vergehen gegen 
die Disziplin. Außerdem werde aber 
den Soldaten in jenen Spelunfen 
überreiche Gelegenheit geboten, mit lü: 
berlichen Frauenzimmern befannt zu 
merdben. Alle diefe Uebelftände mwür- 
ben fortfallen, wenn bie Kantine wie= 
der eingeführt werben würde, 

——b — 

Der Rath einer Dame in Notre 
Dame 

an alle diejenigen, die an NRheumatismuß, 
ob nun Mustel: oder Gelentcheumatismus, 
an Hüftichmerzen, Herenihup, Rüden: 
weh, Schmerzen, in der Nierengegend oder 
Nervenjchmerzen Teiden, geht dahin, an fie 
um ein Hausmitel zu fchreiben, welches wie⸗ 
derholt fämmtliche diejer Gebrechen geheilt 
hat. Sie fühlt es als ihre Pflicht, dafjelbe 
an Alle Foitenfrei zu jchiden. Sie künnen 
zu Haufe eine Heilung herbeiführen, was 
Taufende bezeugen können; ein Klimamechjel 
ift nicht erforderlich. Diejes entdedte einfa- 
che Mittel fcheidet Harnjäure ausıdem Blute, 
macht die fteifen Gelente geichmeidig, reinigt 
das Ylut und flärt die Sehkraft; dem ganz 
zen’ Körperiyftem wird Elektrizität und 
Spannfraft verlichen. Wenn Obiges Sie 
interefitrt, jo adrejjiren Sie behufs Erlang- 
ung von Beweifen Frau M. Summers, Bor 
NR, Notre Dame, Ind. Schreiben Sie in 
diejer Sprache. 

en 

Erhösyte Einnahmen, 


Die Abwaiferbehörde vermehrt ihre Ein» 
fünfte durch Derpachtung der Uferländereient. 


Der Ausfhuß für Verwerthung des 
Grundeigentbums erjtattete in der ge- 
ftrigen Sigung der Abmwafjerbehörbe 
Bericht über jeine Ihätigleit feit fei- 
ner Begründung. Die Behörde er- 
zielt aus der Verpachtung von Lände⸗ 
reien eine jährliche Einnahme von 
824 286, was ſeit Begründung des 
Ausſchuſſes eine Zunahme von $7,- 
889 bedeutet. Für Uferländereien im 
Umfang von 100,000 Quadratfuß, die 
die Behörde derpachten will, ſind An—⸗ 
gebote in der Höhe von $29,063 bas 
Jahr eingegangen. Der Ausſchuß be⸗ 
fteht au3 den Herren W. ©. Elart, 
9. %. Eidmann und ©, J. Fam 

Sn Anbetracht bet erhöhten Arbeitz- 
laft, die dem Sefretär ber Behörde 


Hoyt King durch die Bemühungen, 


aus ben Uferlänbereien größere Ein- 
nahmen zu erzielen, ermachlen tft, 
mwurbe fein Gehalt von $2500 auf 
$3600 das Yahr erhöht. 


Kurz und Neu. 


* Der Commercial Elub, der zu=- 
fammen mit gleichen Vereinigungen 
in Cincinnati, St. Louis und Bofton 
im Februar eine Reife nah Panama 
zur — der Kanalbauten 
machen wird, wird am 26. Januar ein 
Bantett veranftalten, für das ber Bor: 
figende ber SKanallommiffion T. P. 
Shonts als Hauptredner ge 


wonnen 


fi über — en 
in“ dem: 


Dahingerafft, 


James €. Holden von Marfhall Sield:& Co, 
ftirbt nach einer Operation. 

James E. Holden, feit tem Rück⸗ 
tritt von Harıy ©. Gelfridge Ober» 
leiter des Retail-Departements bon’ 
Marfhal Field & Eo., ftarh geftern 
Abend in feiner Wohnung, 5401 Eor= 
nell Ude. Er war jeit 3 Monaten ma= 
genleidend gewejen und hatte fich zwei 
Operationen unterziehen müffen, deren 
Folgen er nicht überwinden fonnie. 
Herr Holden war im Jahre 1856 in 
Cleveland, D., geboren und in Oſh⸗ 
tofb, Mis,, aufgewachfen. Dort bes - 
gann er auch feine gefchäftfiche Zaufs 
bahn, Im Ssahre 1893 kam er nad) 
Chicago, um in das Gefhäft vomi 
Marihall Field & Eo. einzutreten, in 
dem er infolge feiner ausgezeichneten 
Dienite fehnell zur Höhe aufftieg. Sei- 
ner Ehe mit Frl, Mabel D. Street! 
von Oſhkoſh ſind vier Söhne, James 
E., George John und Philipp, und 
eine Tochter, Mary Elizabeth, entz: 
Iprofien. 

Herr Holden trat bei Field & Co 
ala „General Merhandife Man” ein 
und ftieg bald zum Poſten des „Gene⸗ 
ral Merchandiſe Manager“ auf. Als 
ſolcher hatte er die Oberaufſicht über 
die Waaren-Einkäufe für die Firma. 
Nach bem Austritt des „General Mans 
ager“ Selfridge wurde er zu deſſen 
Nachfolger ernannt. Das Begräbniß 
findet morgen, die Beiſetzung in Di 
tojh ftatt. 


— —— — 
Weihnachtsmahl für Arme. 


Die „Volunteers“ veranſtalten es morgen 
in Tatterſalls. 


Die ‚Volunteers of America“ wer— 
den morgen in Tatterſalls 10,000 
oder mehr armen Leuten das übliche 
jährliche Weihnachtsmahl geben. Die 
Ihüren werden um 10 Uhr geöffnet 
und erft datıı geſchloſſen werden, wann 
Alle, — melden, zufrieden bon 
danne ‚gegangen find. Um Ueberfül- 
lung au sermeiden, wird bie Speifung 
in Scichlen,pon einer beftimmten An- 
zahl vor Sich gehen. Für rauen und. 
Kinder werben befondere Tafeln ge— 
dedtt fein, und die Kinder werben mit 
Kleidungsftüden und Spielzeug bes 
fchentt werden. 

Schweizer Damenverein. 

Der Schweizer Damenverein veran⸗ 
ftaltet auch diefes Jahr wieder. eine 
Meihnachtöbefcheerung für bebürftige 
Schweizerfamilien und Kinder, und 
zwar morgen Nachmittag um 3 Uhr in 
der fchönen Weftminfter-Halle, 462 N. 
Clark Str. Ein gediegenes Programm, 
beitehend aus Mufil- und Liederbor= 
trägen ufw., wirb zur Unterhaltung 
der Gäjte beitragen, und Abends folgt 
ein Ianztränzchen, da die Herren e8 
fich nicht nehmen laffen, den Damen 
bei ihrem mohlthätigen Werte beizu=' 
ftehen. Der Eintritt ift frei für Je— 
dermann. 

Chicago Turngemeinde. 

Der große Saal der Norbfeites 
Turnhalle erwies fich gejtern Abend 
bei dem vom Damenverein ber Turn⸗ 
emeinde veranftalteten Weihnachtsfeft 
Haft. als zu Klein, fo groß war bie Zahl 
der Turner, die fich mit Familien zu 
dem jchönen Feite eingefunden hatten, 
Da3 Schauturnen der Turnfchüler uns 
ter den Qurnlehrern Emil Gröner und 
Karl Eobelli ging ganz prächtig vom 
Statten, und die trefflichen Leiftungen 
mwurben nad) Gebühr mit großem Beiz 
fall belohnt. Ein noch ſchönerer Lohn 
wurde der jungen Scaar nad) bem 
Jurnen in Geftalt der von den Damen 
bereiteten Weihnachtsbefcheerung zu⸗ 
theil, und als diefer Jubel vorüber 
war, drehte fich Groß und Klein noch 
ein paar Stunden fröhlich im Tanıze; 


— — — 
Finweihungs⸗Feier. 

Das mit einem Koſtenaufwande von 
$150,000 gebaute und ſoeben voll⸗ 
‚endete Gebaude des Cheiſtlichen Jin: 
lingäverein3 an 53. Str. und 
fon Abe. mirb morgen Nachmittag 
eingeweiht werben. 


Preife ind au hoch. 


Der Eountyrath mies. in felner ges 
ftrigen Situng fümmtlihe Angebote 
für die Beköftigung der Gefan en im 
County =» Gefängniß : zurü Der 
Schritt erfolgte auf die Empfehlung 
des Sheriff Straßheim, der erklärte, 
* die Angebote durchgängig au hoch 
eien. 


* Das Unglüd im Sroquois = The⸗ 


| ater hat ein weitere Opfer — 


Frau Carrie Kuh, die Gattin 
—— * 5010 Drerel Boulee 
eb geftern an den Bun 
— * "bie — bei der Kataftrophe erlitt. 
—— ung wird morgen, am 3, 
estage 


des Unglücks, — 
Die Iroquois Memorial A EEE 
wird Rn en 2 

30 Minuten in der Willerd. « Yalle, 
Adams und 2a Salle Straße, 


den d = | britte 
wor —— ——— *— ——— 


Roquois 





 BergnägungsEbegweifer. 
wer, „Ullenfsg-Sudben- a 
ieh - "ran Bonn 
“ Social Wbirl.“ 
ee, Mopifte.“ 
lower Girl," 


a Houfe — „The Walls of 


ter. — „Sweet ‚Bavender.“ 
Millionaire Tramp.* 
#l. — Glidman’s Truppe in 


plan. 
ert jeden Abend und Sonntag 


u ſe. — Rongert jeden Abend und 
achmittag. 

— —⸗—ñï — e — 

SDie Anlagen zur Dichtkunſt und zur 


Mathematit. 


Theodore Fontane entbehrte ebenſo 
wie Heyſe der mathematiſchen Veran⸗ 
lagung durchaus. 
ſelbſt einmal in ſeiner humorvollen 
Weiſe in einem Briefe ausgeſprochen, 
den er an J. Lange, den Biographen 
des großen Mathematikers Jakob 
Steiner, gerichtet hat. Steiner war 
nämlich, ehe er an die Berliner Uni— 
verſität übertrat, Lehrer an der Ber- 
liner Gewerbeſchule, der ſpäteren 
Friedrichswerder'ſchen Oberrealſchule, 
an derſelben Schule, die damals von 
dem jungen Fontane beſucht wurde. 
Nach Steiners Tode wandte ſich Lange 
an Fontane um Erinnerungen an den 
alten Lehrer. Fontanes Antwort fin⸗ 
det man in der 1899 erſchienenen Lan⸗ 
ge’fchen Biographie Steiner? und in 
dem von W. Ahrens 1904 bei Teubner 
in Leipzig herausgegebenen Buche mit 
dem- Titel „Ernft und Scherz in ber 
Mathematit". Fontane gab hiernad) 
den Frager folgende Auskunft: „Ob 
ih.mich Steiners erinnere? Er fteht in 
äller Deutlichfeit vor mir, als hätt’ ich 
ihn geftern gefehen, auf- und abjchrei- 
tend auf dem fehmalen Raum zmijchen 
den Kathever und erjter Bank (die 
nicht meine Bank iwar) und dabei Re- 
chenaufgaben biktirend... Was jich mir 
am-tiefften eingeprägt hat, ift das, daß 
fich ‚in feinem ganzen Wefen eine ge- 
wiſſe Reſignation ausſprach, eine 
leichte Schwermuth darüber, ſich mit 
einem, an ihm gemeſſen, ſo minder⸗ 
werthigen Material abquälen zu müſ⸗ 
fen. Vielleicht waren einige von Ta= 
lent unter ung, aber mas mollte das 
fagen!: Auf’3 Ganze hin angejehen, 
jtand ein Ariftoteles vor ABEL-Schü- 
ben... ch eroberte mir von einem be- 
ftimmten Zeitpunft ab fein ntereffe. 
Meine. grandiofe Nichtbeahtung für 
alles, wa mit Zahlen zufammen- 
hängt, das gänzliche Fehlen jedes Dr- 
gans für das, was er. vortrug, machte 
zulegt einen rührenden und doch auch 
mieber. erheiternden Eindrud auf ihn, 
und wenn er mich dann, amüjfirt über 
meine blöden Antworten, fcehelmifch 
anblingelte, fo lag darin jevesmal ein 
bejtimmtes Maß von Anerkennung, 
etiva wie wenn er jagen wollte: „Das 
Yaff’ ich mir gefallen, den Iob ich mir, 
ber. ift in feiner Art vollendet!" 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


= = ws a8 


"1308 €. Cornelia 
fafo 


Defterreicher. 


Berlangt: Tabak⸗Stripper. 
Str;, nahe Clark. 


Verlangt: Harmonila-⸗Spieler, 
54 Vine Str. Meszhik. 


VBerlanot: Zwei gute Frame-Macher. 
hardt, Fullerron und Weſtern pe. 


Verlangt: Mehrere ſtarle Jungen von etwa 16 
Jahren, im Prebroom zu arbeiten. Anzufragen 
Montag Morgen. Edwards & Deutſch Litho. Co., 
Wabaſh Ave. 


Verlangt: Porter für Satoon, Junger Mann, der 
am Tiſch aufwarten kann. John H. Tyſon, Na 
State Str. 


Verlangt: Gerber, der falzen kann, Ki einges 
wanberter wird vorgezogen. Mbr.: D. 238 Abendp. 


Verlangt: zu Mann für Lager und VBerfandts 
raum, ber fih allgemein nüslich machen kann. Adr.: 
2. 459. Abendpoft. 


Louis Ehr: 


Berlangt: Porter, um im Saloon mitzuhelfen. 


4003 Afhland Ane. 


" Derta t: Yunger Mann auf Farm zu_ arbeiten; 
Gehahreme borgezogen. 807 So. Halited Str. 


Rerlangt: Guter deutjher Koch für Saloonarbeit. 
182: &o.: Halfted Str. 


Verlangt: Ein erfte Klafie_ Rod für Tleines Hotel. 
Hayden Eotel, 152 €. 36. Str. 
— re — 

Verlangt‘ Porter, fofort, 
warten fan; ftetige Stelle. 
Avenue.- 


— — — — — —— — —— 
Derlangt: —*6** Bäder. welcher die Baditube 
einer mittelgroßen Bäcerei ſelbſtändig leiten ünd 
ute Waaren mahen tann, in einer Stabt von 
35,000, nabe Chicago. Stetige Stellung, gute Bes 
zablung; Referenzen. Adr.: S. 60 Abendpoſt. 


Berlangt: Yunge; freie Bimmermiethe an durch⸗ 
aus ehrlichen, ftarfen Jungen. Abdr.: T. 726 Abends 


poſt. 


—r — —ñ — —ñ —ñ — 

Berlangt: Exſter Klaſſe Vorter für Saloon, muß 
auch als Lunchmann thätig ſein. 160 S, Halſted 
Straße. fafamomi 


Berlangt: Ein junger Mann für Bartenden. 01 
Aipland Une. 


Verlangt: Buchbinder, 
S. Elinton Str. 


Berlaitgt: Ein erfahrener Gemüje-Gärtner um für 
die Winter-Saifon nah dem jüdlihen Texas zu _ge- 
ben. Unzufragen: 5. Wloor, 207 €. Monroe = 
“9 


Derlangt: abrikarbeiter, Maidiniften, Porters; 
Pr Bimmers, 159 €. WaibingtonSte. 


Berlangt: Ehrliher Aunge, der Luſt hat Gold⸗ 
Silber und Stahlgraveur zu werden; muß Talent 
um. Zeiipnen haben, Bedingungen: tein Lohn An: 
Tangs; nach ieh biß acht Monaten würhentlich fünf 
biß- zehn Dollars gejichert; . Vehrgeld —— 
de Gelegenheit, unter anerlanntem Künſtler dle 
Grabeurfunft gründlich zu erlernen. ı Bims 
mer 1104, —— uilding, Ede ‚Wabafh Avenue 
uhd Madiion Strüße. fei 


einer der am Tiich aufs 
1195—97 Blue 38land 
jafo 


u. S. Sample &o., 138 


Berlangt: Mann für Bäderwagen zu fahren, 
sieh F beſorgen und ſich ſonſt nützlich zu ma⸗ 
en. Madifon Str., Karlem. dofe 
Berlangt: j utzahlende 
Kommiffion Stellungen; jelbige Srocerß_ in 
Ehicago,. im nörblien Ylinois, im fünlihen Wiss 
tonfin, im meitlihen Michigan mit hochfeinen Nah: 
rungsmittel-Produften ai uſuchen, e den nos 
tionafen NabrungsmittelsGejegen entfprehen. Ans 
abe der Grfabrung, jomwie die früheren und iegioen 
Grbeit eber. Brieflih zu adreifiren: General Sales 
pt. Gr. 3, Columbia Gonjerve Eo., 23 €. Kingie 
‚Straße, Chicago, U. do ſa 


Verlangt: Ein guter Mann zum Hoſen bürßen. 
100 R. Dakley Abenue. fie 
; längt: Buchhalter, Beichäftigung Abends na 
7 —E* allerlei — Kae 
und Dffice-Arbeit. Adr.: ®. O0 Übenppoft. — 


gute Stel: 
dofrfe 


Derkäufer für wa 
aben 


Verlangt: Ein Buchbinder kann eine 
Te. 117 Chicago Ave. 
dab 


— — —ñ — — nn nn — —— 
erlangt: Starker Lehrjunge. Wir wünſchen 
> * mit dem n 


Keen ge Jungen kommen. Rord 


traße. bofria 

elangt: Mann von 16 bis 17 i 
pn Khao Movelto Gipat Go... 169 Mare 
tet" dofrfa 
nn nn nn — ———— 


angt: Klafie Tinners, M 

re N 
iniften. Nur 

n möchten. 


le, 27 VOTE TE 
met geiner >» Ma 
wi a Engineres-0nens 
Berlangt: Stunden Nachmittags. 
mineres bein Ghrculaior, Abenbpok Dffier — Tekk 


— er lee et 


a: 
fefe 


Sad 
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Er hat jich darüber 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Guter Porter für Saloon, 501 Dal⸗ 
fted Straße. 


Berlangt: Schuhmacher für Meparatur, deutſch oder 

böhmifch, fofort angenommen; frifh Eingewandertes 

borgezogen. Unzufragen 6 Uhr Abends. Feld, 
S. .Soomis Etr. 


Berlangt: Biwei Wurftmader, Die auch gut mit 
dem Meffer arbeiten fönnen. 819 Bonfield Str. 


Berlangt: Gute Tifchler. 177 E. Divifton Str. 


Verlangt: Guter deutiher Schuhmader für Mer 
Sander, 360 DO. Ohio Str. ſaſon 


Verlangt: Guter Porter. Hotel Northweſt, Kinzle 
und Wells Str. fafon 


Berlangt: Gute Kupferfhmiede. 67 Yarrabee 
Straße. 


Berlangt: Treiber für MWholefale » Milhivagen, 
orters, 8-$12, Relinergenilfen, Hilfe für einige 
beit in Privat: und Gefchäftshäufern, Mann, 
kleine Farm zu bearbeiten. Lunchloch. 76 LaSſalle Str. 


Verlangt: Feuermann, guter Mann. Anzufragen 


beim ChefsEngineer, 
Sillman’s, 
State und Waihington Strahe. 


Berlangt: Ein tüchtiger Bartender, muß Gmpfeh: 
lungen haben. Adr.: %. %6 MAbenbpoft, 


Verlangt: Fenſter-Putzer. 
Arbeit Montag Morgen 7 Uhr. 
Zimmer N. 


Anzufragen fertig zur 
171 Randolph Str., 
fafo 


Verlangt: Ein durhauß_ erfahrener Beam House 
Bormann, der Ziming, Bating und PBidling von 
affellen verfteht, im Often zu arbeiten. Kein 
anderer braucht fih zu melden. Bute — für 

den richtigen Mann. Adr.: G. 380 — 
aſomo 


Verlanet: Off-Preſſers an Hoſen, guter Lohn, 
dauernde Arbeit. B. Kuppenheimer & Co., 918 Ar: 
mitage Avenue. 


Verlangt: Ein Junge an Cakes. Nachtarbeit. 
440 Webiter Abe. 


Berlangt: Guter Junge in Sigarrenfabrit. 229 
Lincoln Abe. 


DVerlangt: Guter Hofenmacer. 482 Garfield 
Ave., nahe Lincoln Ave, 


Berlangt: Mann für Einipännermagn. Ge 
tige Arbeit. 731% Cedamid Str. 


ge Aunge in Bäcderei. 277 Sheffield 
e. 


Verlangt: Vormann an Brot. 888 W. Lake Str. 
Verlangt: Saloonporter. 684 W. North Ave. 


Verlangt: Anſtändiger Knabe, nach der Schule 
die Abendpoſt auszutragen zwijchen Dipifion Str,, 
Weftern und North Ave. Gute Bezahlung. 667 R. 
Artefian Une, Store. 


Berlangt: Aunger Mann von 16 bis 18 Jahren, 
ww Apothelergefhäft zu erlernen. 113 Einbouen 
venue. 


Stellungen finden: Männer und Knaben. 
(Anzergen unter diefer Mubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Gefuht: Deutfcher Bäder, eingemandert, fucht 
Stelle. Adr.: W. 853 Abendpoft. 


Gejuht: Ein älterer Dann juht eine Stelle file 
Sauserbeit, weib mit Pferden umzugehene und 
lann Kühe melten. Beſte Zeugniſſe. Adr.: 3. 205 
Aben dpoſt 2 


Gefuht: Junger Mann, 24 Sabre alt, bier 
Sabre im Lande, wüniht fi in einem Butcher- 
neihäft einzuarbeiten. Hat al3 Butcher draußen 
gearbeitet. Adr. 367 Larrabee Str, fafo 


Geſucht: Guter Buſineßlunch-Koch ſucht ſteti—⸗ 
gen Platz. Gute Empfehlungen ſtehen ihm zur 
Seite, War 3—4 Jahre auf allen feinen Wlä- 
bes. AMdr. 9. 380 Adendpoft. ſaſo 


Geſucht· Nüchterner Mann ſucht Platz, Pferde zu 
beſorgen oder Wagen zu waſchen. Johann Schranz, 
212 Elybourn Ave. 


Geſucht: Lunchmann und Short-Order-Koch ſucht 
ſtetigen Platz. Adt.: M. O. 20 Abendpoſt. 


Geſucht: Mann, 5, —* ſucht paſſende Ar⸗ 
beit. Adr.: H. 8801 Abendpo ſaſon 
Geſucht: Stelle als Janitor, keine — 53* 
und 4. Floor reinzubalten. Adr.: 2. 05 Abend⸗ 
poft. fafon 


"Sefuht: Deuticher Buther fuht Stellung. 4739 
Throop Str. —AXR 


Geſucht: Junger Mann ſucht ſtetige Stelle als 8. 
Hand an Cates. Blaha, 88 So. Hälſted Str. ſaſo 


Geſucht: Junger ſleibiger Burſche ſucht Poſten als 

zweite Hand Bäder an Brot, hat ſchon hier gearbei— 

F— Johann Vanta, 8011 Ontario Ave., South 
icago. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann iucht Platz als 
Schuhmader. 4435 ShieldE Wpenue, fria 


Gejuht: Mechaniker fuht Stellung, nicht unter 
2.50. 827 Montana Etr, Bechtold. frſa 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung irgendwel⸗ 
her Art. Holk, 827 Montana Straße. ftfa 


Geſucht: Bartender, ſolide und fleißig, auch millig 
an Buſineß-Lunch aufzuwarten, ſucht dauernde Stel— 
lung. Adr.: F. 260 Abendpoſt. frſa 


Geſucht: Stellung als Janitor oder Porter tıi bei- 
ferem Saloon, beite Zeugniſſe, ledig. Jos. Zydow, 
85 Wells Straße. dofrſa 


Geſucht: Ein erfahrener Färber, Naß- und Tros 
cenreiniger ſucht eine ſtetige Stelle, iſt auch willens 
aufs Land zu gehen. Adr.: P. 621 Aben Vet 

tja 


oder 
dirfa 


fucht 
bofria 


Gejuht: Gärtner juht Arbeit in Moien- 
Blumengärtnereir Adr.: 3. 944 Abendpoft. 


Geiucht: Brot:Bormann 
Stelle. 611 Wells Str. 


Gefudht: Soliver Mann fuht Stelle als Porter 
und Bartender, Tann aub am Tiih aufwarten. 
Sefällige Anfragen unter Übr.: X. 738 mu 

ofrja 


in der Bäderei 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Angergen unter biejer Nubrit 1 Gent das Mort.) 


Gefucht: Deutihes Ehebaar, feira eingewan · 
dert, kinderlos, Frau gute Köchin ſuchen Stel⸗ 
dung in befferem Haufe, Zitnil. 1275 W, North 
Ave, 


Gefuht: Eingewwandertes Tinderlofes Ehepaar fudht 
Stellung; Mann geivejener öſterreich. Dragoner-Un— 
teroffizier, fpricht etivas —— verſteht Dampf⸗ 
und Waſſerheizung, Dampfwäſcherei und Garten— 
arbeit uſwp., Frau WJahre alt, kann bügeln, wa—⸗ 
fen, nähen. Abdr.: &. 338 Abendpoft. 


Gefuht: Aunges Ehepaar ohne Kinder fucht ftetige 
Ürbeit. Heigl, 643 W. 18. Straße. frfafon 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 

9% intelligente ftetige junge Mädchen 
über 16, daS Hemdenmadhen zu erlernen. Schöne, 
reinlihe Arbeit, jehr Leicht zu lernen. Bezahlun 
während ter Lehrzeit. Metropolitan Shirt Co., 181 
Milwaukee Avenue, binten. fajomo 


Verlangt: 6 Mädchen bei Hand an Hofen zu 
näben, aud Mädchen aum Lernen. 405 Webiter 
Ave. 


Verlangt: 


ſamo 


Verlangt: Ein —X Madchen von 14 bis 16 
Jahren in Stridfabrik. Nachzufragen im Store. 
083 W. Chicago Apde. 


Verlangt: Kleines Mädchen für Operbafting und 
Knopflohmaden. 780 Girard Str. fajo 


Berlangt: Mafchinens und Handmädchen an Kna⸗ 
ben Faden für perihienen: Urbeiten. Spis & Schön 
berg Bros., 1151 S. California Ude. 28dzlmf 


Verlangt: Mädchen im Bäderladen, mu Grfab» 
rung haben, Emp sa verlangt. 743 R. Robey 
Str. oder 1377 R. Sawher Ave. frfa 


Verlangt: 10 gute Maſchinenmädchen für jen 
au —— 626 W. 18. Blace. 9. Stuf. a: 


Verlangt: Biniihers an Kniehofen. 564 R. si 
land Adenue. dofrfa 


Berlangt: Mädchen für Buchbinderei. 117 Of 
Chicago Avenue.’ dofrfa 


‘  Yandnrdeit. 
Berlangt: Mädchen für a Hausarbeit und 
einfah Kochen, guter Xohn, Empfehlungen verlangt. 
1856 Nord. Samper Üdenue. dofa 


Berlangt: 19 Köhinnen, 100 Mädchen für Reftaus 
rants und Hausarbeit. 1 SHaushälterin, u; polniſch 
szredhen. 3. Kolbs Permt.:Bureau, 772 Milwaufee. 

momidoſa 


Gebildetes, erfahrenes ER 
BT M * 
—* 


Verlangt: 
mit guten Referenzen zu zwel Kindern 
53 Jahre). Perſönlich vorzuftellen: 
Avenue. 


Berlangt: Ein gutes Märchen zum n unb 
m allgemeine Kausarbeit, drei h ep 


beit ift leicht, guter Lohn. Sofort zu g 
€ €. At Br Beacon Str., Ebelban gar" 
ajon 


Berlangt: ** Madchen für allgemeine 
—— in Familie von zweien. 143 Pine Grove 
. 8. lat. frie 


Verlangt: Gute Kindermädcen für ein Kind. 
Ginpieblungen. 424 Dregel Bor. ” frfa 


Berlangt: Mä für allgemeine 
Heiner Familie, El ohne Ade., 


®. gröhtes beutjch 
— 
immet am 


usarbeit in 
ilton, 
mibofrjafon 


tie Bermitt- 


2 % = x 


— 


Adendvoſt. Ghieano, Samflag, den 29, Dezember 1906. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das : Wert.) 


Verlangt: Gi — ttüde (12 
erlangt: ute Köchi 

— J— Hate ocihine n Rn = hr) 
traße, fafon 


usmä u wachfene, gutes 

U: Dinner En 
’ r ne . 

Ürbeiten, Privat: F ar eeeece 


Verlangt: Eine erfa deut und böhmifhe 
Köhin, mit na —— — 
und Montag Rahmittag, South Park Une. 


Berlangt: Mäd ir allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie, ee al eme Romy 


Berlangt:' Friſch eingewandertes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit zır Finberlofem deutſchen Ehe⸗ 
koar, gutes Seim. Gutes Heim, 142 S. 40. Gourı. 
oben. ſaſomo 


Verlangt: 


— 


Verlangt: Mäd u usarbeit. 5701 Mar 
field Abenne. ———— — 


Verlangt: Aeltere Frau als 
terem Mann; gute Heima. fieltus, 249 Wet 
Erie Str., unten hinten. 

. Berlangt: Mädchen für allgemeine 
in Familie; modernes Apartınent. 
Sheridan Road, Apartment „F.“ 
er 


außarbeit; 2 
artin, 188 
fajo 


usarbeit; 


Derlangt: Mädchen für allgemeine 
nzufragen: 


ute Familie und freundliches Keim. 
023 Warmwell Ave., Roger Bart. 


BVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 


beit in einer Bäderei, muß polniicp fprehen können. | 


433 Milwaulee Avenue. jajo 
Verlangt: Hauspälterin (25) elegantes 7=-Bimmer 

Upartment, alle Bequemlichleiten, feine a 

Sonntags und Abends frei, zwei Perjonen, — 

Franzöſijch und muſilaliſch ge Dame borges 
ogen. Gigenthümer, 1135 Sheridan Road, Ede 
larendon Menue. 


‚Verlangt: Eine alte rau oder Mädchen, die 
ein gutes Heim mwünfcht, 634 Southport Ube., 
Dinten, unten. 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit. Gu- 
Sie Hein. 1093 Eifton Ade., + Zullerton 


Verlangt: Friſch eingewandertes dentſches Mädchen 
für gewöhnliche Hausarbeit. 3114 Eiſton Ave. 


Verlangt: Deutſches Madchen. 100 Mohawk Str. 


Perlangt: Haus hälterin ohne Anhang in kleiner 
Wittwerfamilie, tatholifche Borgeneten, die gutes 
Heim hohem Sohn vorsieht. dv.: MM. ©. 2 
Abendpoft. 


‚Verlangt: Eine deutfce Wittwe in den 40er. Jabs 
ren, dem Wrbeiterftande angehörig, als Haushälterin 
in Wittwerfamilie, Anzufragen 7 Uhr Abends. — 
99 Rees Sir., hinten, unten. 


erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine KHausars 
beit, die gut kochen Tann, Leine Familte. 37 Ross 
Iyn Place, 1 Blod nördlih von Fullerton Ape. 

— Deutſches Mädchen für Hausarbeit in 
Saloon, fein Wajchen, $4. 1857 N. Halfted Str. 


Verlangt: Kindermädchen für Baby und einen 5s 
jährigen Knaben. 673 €. 48. Place, jwifhen Grand 
Blod. und Wincennes Ave, 


" Berlan t: Starfes Mädchen für Hausarbeit. 879 
&. Halfted Str. ee " 


BVerlangt: Junges Mädchen zur Stüße ber Sauß: 
frau bei einer fatholifhen Familie. 1125 Datdale 
Üde., nahe Racine. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
Vorſtadt, 86. Anzufragen: 316 Sedawidck Str. 


er ee — 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, muß 
gut wajhen und bügeln können. 286 Sebgwid Str., 
Bäderei. 
Verlangt: Gutes kompetentes Mädchen für allge⸗ 
meine Sausarbeit, 3 in Familie, guter Lohn. 4406 
Praitie Ave., 1. Flat. 


Berlangt: Frau für allgemeine Kausarbeit_ In 
amerilanticher Yamilie.e W. &. Mood, 819 Me 
Irving Park Blod., Ede Elfton Ave. Ä 


Verlaugt: Gin gutes Mädden für allgemeine 
Sausarbeit, zugleih Waihen und Bügeln. Nadaus 
fragen, Morris Goodman, 5252 Prairie Une. 

Bela: Gin Mädchen oder Frau als 8 
tin bei Wittwer mit zwei Kindern, 6-7 Jahre alt, 
Groß, 2847 Union Xbe. 


Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; eins das engliic jpridht borgezogen. 
Prairie Ave., 3. Flat. fafo 


zur Ein älteres Mädchen oder Frau, bie 
mehr auf gute Behandlung jieht, als auf hohen 
Sohn. 2027 Indiana pe. 


BVerlangt: Mädchen oder Frau, welhe Reftaurants 
arbeit verfteht; guter Lohn. 797 Harrifon * 
aſomo 


ſaſon 


Verlangt: Mädchen 
3121 Dover Str., 8. F 


Verlangt: Eine gute Waſchfrau; gute Behandlung. 
Vorzuſprechen Sonnabend oder Montag Morgen. 
2086 Nord Clark Str., in Dffice. 66 


Verlangt: Sofstt, Köchin. 101 Oft 2. Straße. 
frfafo 


Verlangt: 10 Köhinnen, 100 Mädchen für Reftau: 
rant3 und Hausarbeit, KHaushälterin. Muß polnifch 
96 und Telephone bedienen können. GuterLohn. 


— allgemeine Hausarbeit. 
at. 


oſeph Kolbs & Sons, Employment Bureau, 772 
Milmwautee Une. mifa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
oder ein jüngeres Mädchen für leichte Hausarbeit, 
fofort. 842 Glenlate Ave., North Edgemwater. Dan 
nehme Glarft Str bi8 Devon Gar. doja 


TEE 
Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Mort.) 


Gefucht: Deutfhes Mädchen wünjcht Arbeit. Vors 
äufprehen. 415 W. 45. Str. 


Gejudt: Frau mit einem Kind fuht Stellung 
ald Haushälterin bei älterem Chepaar oder 
einem Herın. Mrs, Gol, 516 N. Elarl Str, 
binten. 

Ve le Eee NS pa N Ta a a ee 

Gefuht: Frau in den Vierziger Jahren, als 
leinftehend, mit. quten Empfehlungen, wünfct 
einen Plag zum Haushalten. 637 Walnut Str., 
nabe Francisco Abde., ein Block von Lake Etr. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte borzufpredien. 747 €. Wolfe 
ram Str., nahe Nibland Ave 


he He nn ll 2 u El ne 

Geſucht; Alleinſtehende Frau mittleren Alters, 
Oeſterreicherin, die lochen kann wünſcht Gtelle 
in tleiner aßmilie, Vitte vorzuſprechen gu jeder 
Zeit. 136 Perry Str. 


Geſucht: Eine ältere alleinſteheudeFFrau ſucht Stelle 
als Haushälterin. 88 Maud Ave., Baſement. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für ges 
wöhnliche Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen — 
41 Gardner Str. 


Geſucht: Alleinſtehende Wittive, 
ſucht ſtetigen Platz als Haushälterin in beſſerer 
Wittwerfamilie, hat gute Empfehlungen. Adr.: 5 
M., 73 Clybourn Ave., hinten, 1 Treppe. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 530 W., 18. Str., Topfloer. 


Gefuht: Weltere alleinftehende Frau jucht irgend 
welche Arbeit. 372 N. Hermitage Ave. 


Gejuht: Hanzhälterin juht Stelle in reipeltabler 
amilie: im Nähen bewandert. 747 So. Halited 
traße. fafo 


Geſucht: Waſchpläßze. M. Zaſt, 927 N. Halfte 
Straße. 


, Beiuht: Deutides Mädchen aus gutem Haufe 
juht Stelle bei einem oder zwei Kindern; fann gut 
näben. Wdr.: U. 114 Abendpoft. jamomi 

Geſucht: Junge Frau wünſcht Maichpläge oder 
Haus reinmachen für Dienſtag, Mittwoch und Dons 
nerſtag. Wolf, 2453 Wentworth Abe. 


Geſucht: Junges geſundes Mädchen ſucht Stellun 
als Amme Mdr.: K. 404 Abendpoft. fafe 





nit großartig, 


Geſucht: Verjekte Saushälterin, geiekten Alters, 
fucht befiere ftetige Stelle. Adr.: U. 107 Abendpoft. 


Gejuht: Erjahrene Köchin fucht Stelle in Saloon 
oder Reftaurant, will "zubauje jchlafen. 180 Nord 
Franklin Str, 2. Flat. dofa 


Geiuht: Deutiches Mädchen fuht Stellung in gus 
tem Privathauie. 565 Digon Str, frja 
Geſucht; Krantenichiveiter, welche kürzlich mit Pas 
tient don Deutihland (Berlin) kam, fjucht Stelle, 
au MNeiiebegleitung mit ren oder Dame. Gute 
Empfehlung. Frl. Ehlert, 1761 Magnolia Ape. frje 


Geiuht: Wäiherin fugt Mrbeit, geht 
gatle milden — uimmegen. Geh u ae, iR 
traße. frſaſon 


Aerztliches. 


(Unzergen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 
—— — —— — — — — — — — — — 


Dr Beib und Frau, Defterreid » Ungarn, 
beilen verfchiedene Frauen: und Männersrankpeis 
ten; nehmen —— an in und außer dem 

uje bei mäßigen Preifen. 912 Mil e_ be. 
elevbon: Monroe 9. —XR 


Dr. Roeiiel (deutfher Arzt), Spezialit für 
⸗ erden⸗ M s, Leher⸗ i * * 
a — — —— 


lart Gtr., siwiicen 
3 —81 Morgens 
ee chen son 10-18 übe 
484 N. Clark Str. Erer 


Mit. 


’ fange wie geiwlinicht, 
ı 9. 116 Ubenbpoft. 


Kuren bei äls ! 


| feine Meinen Kinder. 


‚ tabee 


N A 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


iet ‘ Ei l ⸗ ⸗ 
ta —E u ——— * —9 
außerhalb Chicago. 


u vermiethen: Vier helle Frontzi , Gas, 
cc. 68 A Str. be BEINE 


u bermiethen: 4sBimmer Wohnung, ohne Bad. 
78 Racine Avenue. R frſa 


Zu vermiethen: Ohio Str., nahe 5* 
Zimmer, Gas, Wafferklofet im Haus, $7; eben 
an Armitage pe, nahe Robey Str., 5 gi 
Gas, Waflerklofet im Haufe, $12. Zeofi 


694 Milmautee Ave. frja 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: Schlafzimmer und Parlor, an zwei | 
nahe 


Herren, bei Wittive, 
Glart Str. 


Verlangt: Herr als Mitbewohner eines großen jon= 
nigen Front-Bettzimmerd. 950 35. Straße. 


Verlangt: Roomers in einer Fleinen PBrivatfamilie, 
643 So. Union Str. 


Zu bermietden: Echön möblirtes Frontzim⸗ 
mer. 421 E. Diviſion Str. 2. Flat. 


1788 Sherman Place, 


Zu vermiethen: Ein Frontzeimmer an ein an— 
ſtändiges Mädchen oder Herrn, billig. 779 Lar— 
Str. 

„ Dame oder Herr findet Zimmer bei Witte. 
584 Larrabee Str., Hinterbaus Treppe linfs. 

Zu vermiethen: Zwei nebeneinander liegende 
Bront:Bettzimmer, pajfend für 1 oder 2 Herren over 
Ehepaar. 367 R. State Str., Top-fFloor. 

Zu bermiethen: Hübjches warmes möblirtes Zims 
mer. 572 Wells Str., 1 Treppe, nahe North Ave. 

Zu vermiethen: Anftändige Männer finden SKoft 
und Xogis. 142 Gleveland Ave, Ede Bladhamt 
Str., nabe North Ave. 


gu vermiethen: Möblirte Zimmer, $l. 78 Meno- 
minee Str., nahe Sedgwid Str., 3. Floor. 


DVerlangt: Roomers oder Boarders. 264 Blachhawt 
Str., unten, 

Ein anftändiger Mann findet ein jhönes Zimmer 
bei Wittwe. 117 Haftings Str., 1. Floor, binten. 


Zu vermiethen: Großes Zimmer für zwei oder 


Ehepaar. 419 W. Divifion Str., Ede Roben. 


Zu vermiethen: Simmer mit Board für gute 
Breunde. 67 Marian Place, nahe W. Divifion < 


Board für 2 Herren, nahe Straßen: und Hoc: 
bapn, gutes Heim. 37 MW. Dipifion Str. 


F vermiethen: Bequemes Zimmer mit oder ohne 
Koſt. 222 Dayton Str., oben. 


Zu vermiethen: Ein Front-Bettzimmer für einen 
jungen Mann. 60 Burling Str., 3. Flat. 


u vermiethen: Zimmer bei alleinſtehender Frau. 
N. Halfted Str., oben. 
Zu dermiethen: 
Burling Str., 1. 


Zu vermiethen: Hübſch möblirte Zimmer, Billig. 
56 Goethe Str. 


Boarder5 verlangt: Zwei Boarder8 verlangt in 
a Familie. 941 Flether Str., nahe South: 
port Ave. 


elieg Zimmer bei Wittiwe, 189 


lat, hinten, 


Zu vermiethen: Helles, warmes Zimmer, heibes 
Wafier, Bad, jeparater — an reſpektablen, 
au Herrn, $1.75. 1019 Nord Halfted Str., 
. at. ! 


‚Bu vermiethen: Unmöblirte Zimmer, alle Bequens 
lichleiten, nahe Sear3 & Roebud; aud, gute deutiche 
Koft. 1023 Warren We, 


Boarder gefuht: Wiener Familie fucht zwei ans 
ftändige Herren für Koft; ihöne Wohnung mit Ba= 
dezimmer. 49 Weit 14. Place, 1. fylat. ſaſo 


Zu vermiethen: Zwei große Frontzimmer für vier 
Herren. 732 Milwaukee Ave, Top flat. 


Zu vermiethben: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Board; Gas und Bad; ——— und Car⸗ 
— Zu erfragen Aldine Ave., 2. 

at. 


Verlangt; Boarders. Defterreichiihsungariiche us 
milie. Buͤſhlinder, 1060 W. Waſhburne Ave. frifo 


u bermietbhen: — — Männer finden Koſt 
und Logis. 86 Milwautee UÜve. frfa 


Zu _vermiethen: Ein warmes Zimmer bei Wittive. 
M. Marten, 216 Oft 3. Place. f 


u bermiethen: Möblirte Zimmer, Gas und Bad. 
2417 R. Sacramento Ave. mofrfa 


Zu vermiethen: Zimmer und. Board, billige. 38 
Weit Ban Buren. Straße. dofrja 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer, Dampfpeizung. 
18 Wisconfin Str., Lincoln Bart. 21d32w 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — — — — — — I 


Verlangt: Mann mit zwei Kindern wünſcht Board 


und Zimmer bei anftändiger fyamilie oder Wittive, | 


George Haas, 4 Bofton Ave. 

Zu miethen gefucht: Ein oder zwei möblirte 
oder unmöblirte Zimmer bon ruhigem Ehepaar. 
Nordfeite. Schreibt fofort mit Preisangabe an 
Mayer, 1543 Bill Abe. 


Junger Mann wüniht Zimmer und Board, 
privat. Nabe Wells und Divifion Str. Brieflich 
au wenden an U. Boudin. 305 Wels Str, 
Apothele. 


Zu miethen gefuht: Einfaches Zimmer in kleiner 
Familie, oder bei alleinſtehender Frau; Preisangabe. 
Adr.: H. 378 Abendpoſt. faie 


— 


Zu miethen geſucht: Junger Geſchäftsmann ſucht | 


unweit Wieboldt8 Departmentftore, Milwaufce Ape., 


gu Heim bei einzelner Dame al3 Wlleinmietber. | 


dr.: 9. 112 Abendpoft. 
=. 


frjafo 
Zu misthen et; Junger Deuticher jucht war: 
mes Zimmer bei ittwe oder finderlojen Yeuten 
nahe Eacramento und Carroll Uve. Adr.: U. 113 
Abendpoft. irfa 


Zu miethen gefuht: Junger Mann wünjht Yims- 
mer bei alleinftehender Frau uder Wittive zu mies 
; nahe Safe und Roben Str. oder guter Gars 


Adr.: Robert Eichentopf, 777 Wet 
irfa | 


. Berfönliches. 


Oeffentliher Rehnungsführer legt Bücher an, jy« 
ftematijirt und jchließt fie und nimmt Auventur 
auf zu niedrigen Preifen. Apdr.: W. 842 Aberdpoft. 


— — 


ollene warme Herren Winterröcke von 82 
pet 


‚en 


Muftern, SH der Anzug. SHojen, 

find jo gut wie neu, und nur ein Mein wenig bes 

nugt. Deutihes Geihäft, Sonntaas bis 12 Uhr 

Mittags geöffnet. Karl Shadt, 

RI N. Noble Str., nahe Grie Str. (Etore.) 
11d3,didofalm 


Stridarbeiten, tie nr Blufen, Strümpfe, 

werden prompt und reell ausgeführt. 436 Larrabee 

Str., nahe Nortb Ave. und Eugenie Straße. 
Mey, Im,mifafon 


Geiuht wird Anton Köller, Maichinift, der vorl! 
Jahren in Nr. 636 Milwaufee Ave. gewohnt bat. 
Er seldft oder jeine rau mögen feinen Schwager 
2 Bruder abholen am KGentralsBahnhof. Mag 

ebler. 


Aler Art Stridarbeiten, Homesmade Strümpfe 
und Siweaters, Gardigan Jadetd, Ladies Smweaters. 
empfiehlt Yulius Irmicher, 307 Sedgwid Str., und 
126 €. $Fullerton Ave. 15dzfajonmilm 


Wenn Yhr zu dlaftern, 
arbeit habt, jreibt: Köhler, 42 Thomas Str. 


Speziell für Badftein: und Steinmaurer! — Die 
nädfte regelmäßige Verfammlung und Einführung 
der Peanıten für das Nahr 17 findet ftatt am 2, 
Sanur 107. 3. 3. Corcoran, Bräjident. 

\ friamomi 


Garpenter-Arbeiten, 
werden fofort und gut ausgeführt. SKontraft und 
Tagarbeit. 43 Nanffen Ave., binten. fria 


Ehe deutiche Sefundbeits:Tubichube fabriyirt 
ve. frfa 


Brunlit, 250 Elybourn A 


—* OR vu —— ** billigen Ruten. 


i Straße. 


Ifted Str., Ede Grace. gegens 
21d31mf 


Vollmahten nah 


und wohnt 
über Bismard Garten. 


Teitamente, Benlaubigungen, 
Guropa, Korreipondenzen deutfh oder engliich. 
verläfiia und prompt. Sartorius, Oeffentlicher 
tar ifthb Ave, WUbends und Sonntags, 330 

. text 

Wlerander Detektive » Agentur, 171 Waibingten 
tt. Sim. 06-7 jemmelt Beiseiswateriat ar 
ritlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entbedt: 
a unangenehme Eheftandsfälle unterjugt. Wenn 
in Xrubel, tommen Sie zu uns. Natb frei. 6jp*® 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents da3 Wert.) 


—— — um 


ſaſomo 


nahe Milwaukee Avenue. 


Stuten für Stadt und Landarbeit. 


J 
* — | 
ee Sea anein: | neigen unter Dieier Mubeit 2 Cents das Wort.) 


17damodoialm 


F 


Bionss, mufitaliihe Inftrumente. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Vorsinventus: und Umbau-Bertauf von Pianss, 

Große Preisberabjefung' an allen Sotten von 
Piano$ dgr der Inventur Aufnahne und Vornahme 
der bedeutenden Gebäude-Umändertitigei. 

Unter dem rieftgen Lager von Pianos findet Ahr 
Stard Pianos jeder Art — Steinway, Hallet & Da: 
vis, Knabe, Haines Bros., Kimball, Kardman, 
Chaſe ſtaum gebraudt), Fiicher, Start und andere 
wohlbekaunte Fahrikate. 

Bedingungen: $3, $4, $5 und 86 den Monat. — 
Keine ertte Anzahlung nothivendig. 

BP. A Stard Biao Eo., ME Wabaih Ave. 
26d3*X 

Wichtige Notiz! Montag, den 4. bis Montag, 
den 31. Dezember 106 — Jedem Käufer eines neuen 
oder gebrauchten Pianos wird der doppelte Betrag 
der erften Anzahlung gutgeichrieben. Dies ift eine 
Bonafide-Offerte und ift die liberalite, die wir je: 
mal? dem Bublitum präfentirten. The Welt Side 
Viano Houje, 157 Welt Mapdiion Str. 
Abends bis 9 Uhr offen. V2I—31X 


„‚$50 faufen elegantes $400 Upriabt Piano mit 
Garantie. 629 Tarrabee Str. nabe Center, 
ſaſo 
Große Bargains in neuen und gebrauchten Pia: 
nos don $75_aufw.. Baar oder auf Abzablung. — 
Aug. Groß. 5W—594 Wells Etr., nabe Nortd Ave. 
4d3,didojafon, im 
‚Seltene Gelegenheit. neues prachtvolles 540 Up⸗ 
tight Piano für 370, etwas fehlerhaft. 330 Lincoln 
Avenue. doirja 


Nur $115 fir ein elegantes Kingsbury Upright 
Piano, Eoftete $400, $5 monatlih. Aug. Groß, 50— 
594 Wells Str. nabe North Une. 24d51mX& 

Teutihe Tame verfchleudert wegen Abreife ibe 
wenig benußtes cchtes 400 Upright Biano für $70, 
Villa. 1187 Sheridan Road, PBlod nördlih vom 
Bismard:Garten, 23d;1m 

KRonzertina, eebraudt, in gutem Zufunde, billig 
au verlaufen. 437 Milwaulee Ave., nahe Chicago. 

503*% 
— — — —— — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
‚Wünjhe Hund zu leihen, muß St. Bernhard Bes 
digree ſein. 433 Milwaukee Ave. 

875 baar am Sonntag kaufen 1230 Pfund-Pferd, 
mittelgroß, gute Glieder, geſund, großer Bargain. 
1158 N. Albany Ave., nahe Armitage. 


*50 kaufen vollſtändiges XRig und 1150 Pifd. Pferd, 
outer Wind, garantirter Arbeiter; 
und Expreßwagen. 12809 N. Rockwell Str. 

Zu verkaufen: Hochfeine Seifert 
und Weibchen. "rämiirter Stanım. 
Straße. 


6334 Sangamon 


Zu_verfaufen: Kanarienpögel. Wenn Ahr die be- 


Store des | 


— 


| 


| 
| 


| 
| 


j 


| 


gutes Geichirr | 


Kanarienbäbne | 


ten Sänger zu niedrigiten Preijen Taufen und das ' 


Gedränge oder Echwindel vermeiden mollt, jo habt | 


Abe die befte Auswahl bei Frant, 54% State Str. 


| 


Größe Auswahl von Kanarienvögeln in der Stadt. | 


Zu vertaufhen: $150, ichönes Pferd, ftadtgebroden |} 


und fromm, jcheut vor nicht!, umd ein jchönes, Itare 
tes NRubbertire, Top Geichärt3:Qugan und Geichler. 
Tauihe für nahegelegene Norftadt Yot, oder was 
habt Yhr zu tauihen? Wegen Auskunft wende man 
fih an John Heim, 1713 N. Afbland Avenue. 

jafon 





gu verfaufen: Stanarienbögel, Roller und 
Weibchen. 175 Dadton Str. 


gu verkaufen: Weinfte Andreasberger und Seifert 
Kanarienvögel und echte Zuchtweibhen. 1356 Bolt 
Str., nabe California Ave., Topilat. 


Zu vertaufen: Billig, ziwei Delivery: Pferde, dop= | 


pelte und einfache Gefchirre. Karbarn,dO Center Str. 





u derfaufen: WUndreasberger Roller, $2.50 und 
aufwärts. 8 Johnfton Ade., nahe California und 
Milwautee Ave. 
Zu verfaufen: Bridteaming-Ausftattung und Er: 
preß*’erd billig. 5280 Marfbiield Ave. 
Kanarien = Jühter finden 
Harzer Weibchen und Hähne, Zuchttäfige und alles 
ubebör gut und billig. 1038 Milmwaufee Avenue. 
Ihe Aquarium. Id —siank 


The Agauarium, 1038 Milwaufee Avenue, 


empfiehlt Harzer Kanaricn:Vögel, eine Woche auf | 


Probe, 81.95: Schwarzdroffeln, Yuchfinten, Edel: 
diftelfinten, Sänflinge, Zeiſige, chineſiſche Nachti— 
gallen, Papageien ete. Feine Lurus-Fiſche, Aqua 
riums, Käfige etc., gut und billig. 29d3--Fiank 

Zu verkaufen: Deliverppferd und Geichirr. 4 N, 
Lincoln Str. 


worth Ave. 

Zu verkaufen: Andreasberger und Seifert'ſche 
Edelroller, auch Weibchen, einzeln und beim Dutzend. 
Paadc, 6412 Carpenter Str. 

Muß verlaufen: 160 Pierde, Stuten, wurden ge: 
braut in. Brauereien, Giswagen, Department: 
Stores (900 bis 1600 Pfund), je von $20 aufwärts, 
2 Stuten find träcdtig. Leby, 15 Cornelia Str., 

13d31m 


Billig, 100 Bierde und tüchtige 
1429 Milwantee 
10damomijajo,im. 


Su verkaufen: 


Avenue. 
Zu verkaufen: Kanarienvögel, feine Roller. gi 
Eleveland Ave., hinten. dzyial Aa 
Zu verlaufen: Billig, Familien-Surrey, Trap und 
Runabout. Habe ein Automobil und feinen Gebraud 
daflir. Nejidenz, 3636 Prairie Ave. frio 
Zu verfaufen: Fin jhönes Eurrep, Trap und Top 
Bugad, jomwie drei der feinften Pferdegejchirre, bil 
lie. 757 Waihington Vlod. frfajo 
Zu verkaufen: Immer an Hand, 50 Buapferde, 
Driving Pferde und folhe für irgend ein deisäht. 
auh Farm:Stuten, von $35 aufwärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. I. Strauß, 1197 Milmaufee Une. 
33m! 


Möbel, Hausgeräthe un. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


Zu verfaufen: Glegantes Barlor-Zet, fowie 
Federbett, Pettitelle, alles neu. zu irgend einem 
annebmbaren Preis. 589 Burlina Str., 1. Flat. 


798 


Zu verfaufen: Großer Jewel Seizofen, $12. 
Kedzie Upe., Ritter. 


Zu verfaufen: Ein Barlor Heizjofen und ein Gas 
Heizofen. 519 Wieland Str., 3. lat. irfa 
— — — — En nn nn rn ern een 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents da3 Wort.) 


— Bäder aufgepakt!i— 
Zu verfaufen: Ein 2 und ı Barrel Teigmirer, 
gut wie neu, zu 50 am Dollar, und ein 30 Gallonen 


— Dampf NAuypferkeſſel. 
Geld erſparen, heißt Geld verdienen. Mein bedeu⸗ 
tend verorößertes Lager in guten feinen getragenen ' 
Hertenkleidern, von den erſten feinſten Herrſchaften, 
alte beſtens empfohlen, und verkaufe enorm billig. 
an. | 
neue wollene Audjktin Anzüge in fchönen dunfs 
j Weiten, | 
elegante Aadet? von SO EtE. an. Die Garvderoben | 


433 Milwaufee Avenue, 


Adolf Bender, 
217—219 Milmantee Avenue, 
— nahe Halfted Straße, 
verfauft alle Eorten von Xaden:Finrichtungen, als 
Grocery:, Wutcher-, Päder:, Schneider: und Drug: 
ftoreg etc., etc., zu dem allerhilligiten Preije. Bepndr 
Ihr kauft, iprecht bei mir bor. 10034 * 
Zu verlaufen: Neue Bettfedern, bei deutichen 
Leuten. 312 DBurlina Etr. 

Su verfaufen: Möbelfabrif Hart- und Weid- 
bola. Große Ladungen für 82.75. 731% Cedg-» 
wid Eir. 

Zu verkaufen: Vollftändige deutjche Garde-Ulanen= 
Uniform, sowie eine Anfanterie-Uniform billige. — 
1956 NR. PBaulina Str. 


u verfanfen: q ( { 
billig: Nr. 3 Mipddlebv Badofen; theilweife auf Zei 
17 €. 8. Str. ſa ſomo 


Vollſtändige Bäckerei-Ein er; 


Unterridt. 


Frauen und Mäbdden Fönnen dba8 Haargefhäft 
und Frifiren erlernen. Mrd. Dieber, 98 Orihard 
Str., hinten, oben. 


Ein deutiches Mädchen fuht privat engliih zu ler⸗ 


! nen bei deuticheengliihem Lehrer. Ydr. mit Preis 
- — —zaa 9. Mendels, 55 Rees Str. 
fpeziel‘” Haus - Reparaturen | 


"Fither-, Guitar- und Manbolinsilnterrict eı 
Win. Maechrlein, 657 Lincoln Str, nahe Milmar- 
fee Ave. HMdezim 


Unterricht auf irgend einem mufifalifhen Anfteu= 
ment ertbeilt, Erperts, 50c die Stunde; Mujit frei. 
Gute Mufit geliefert für Hochzeiten, Theater zu 
Prof. Rojendrud, 37 €. Superior 


Herr Brofefior 
dent —“— Volts ſchulen, durch ſeine jahrelan⸗ 
xfen Frfahtungen als wirklichet Lehrer höchſt beruͤhmi 
in Rereinfahung Der Erlerrung der engliſchen 
Eprace, narantirt Jedermann in 4 Monaten dur 
ehrlichen, gediegenen Unterricht jebr gutes, perieltes 
Engliih iprehen, jchreiben und leien zu Fönnen, 
Monatlich $3. Anfang 31. Dez. Adr.: M. 507 Ubdp. 
jajo 
Englifde Sprade für Herren ober 
— J Kleintlajien und privat, ſewie Buch⸗ 
halten und‘ Sandbelsfäher, belannti’“ am beiten 
gelehrt im N. W. Bujinck Gi; gegründet 1890 
von Brof. George Yenjien, 1 Milmwauter Ane., 
nabe a Din j ag a er, j iſe 
mäßig. inn e en aipe 
* Aap, fadidoe 


Erfter Bo Bar me u. * Ex 


importirte | 


| 
' 
I 
I 
} 


| 





| 


2 | 


ver leiben 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 


ae 


u 


(Unzeigen: unter diefer. Rubrik I Cents; Das Wert.) 


Wegen Rrantheit verkaufe ih-jofort meinen Gas 
loon mit 2ftödig. Frame:Haus, 25 bei 72 Fuß lan 
nabe zwei großen Yabriten; verfaufe von 75 bis 1 
Barrel Bier im Monat. $1500 Caſh, Reſt ZJahre 
Zeit. Rachzuftagen M10 Wentworth Ave. 


Zu verkaufen: Salson, 18 Jabre etablitt, infolge 
Krãntheit, vom Eigenthümer. Wdr.: U. P. 307 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Ein gutgelegenes Saloon- und Kos 
telgeihäft billig zu verfaufen oder zu vermiethen, 
in einer blühenden Stadt 45 Meilen von Chicago. 
Vor zuſprechen bei Jos. F. Dahlle, Lowell. Indiana. 

Zu verkaufen: Store, gegenüber der Schule. 108 
Lubed Str. 


Zu derfaufen: Ein Hotel mit Saloon in einem 
Zomn in. Wisconfin. Billia wegen Krantbeit. 
Nacbaufragen bei Lambert, 945 N. Weitern Abe. 


Zu laufen geſucht: Bäckerei mit erſter Klaffe 
Storetrade. Offerten mit Einnahme- und Preis— 
angabe unter S. B. 25 Abendpoſt. 

Zu vertaufen: Kleiner Grocery-, Tabat- und Can— 
dy-⸗Store billig. 935 N. Weſtern Ave. 


Zu verfaufen: Kleine Abendpoſtroute ſehr billig. 
) 


T-R. Artejian Apde., Store. 
31 faufen gefucht: Sofort, Tleines eingerichtetes 
Koblengeihäit. Adr.: D. 239 Abendpoft. 


zu kaufen gejuht: Ein gutgebendes Reitaurant 
auf der Nardjeite. E. Biibop, 1568 Eiybourn pe, 


_Zu verkaufen: 5c Electric Theater. Auguft Thorpe, 
174 North Wpe. 





Reftaurant zu verlaufen, 1506 W. Tate Etr., nahe 
Kedzie. Guter Plat, wegen Kramkheit billig. 
2dy,momiia,im 





Weiner Edialoon ichleunigft zu verfaufen. franf- 


‘ beitshalber, Yeaje nah Wunich vom KHauseigentbü- 


mer, Adr.: M. 513 Ubendpoft. X7d3, dojame2w 


Fu faufen aejuht: Irgend sin Meines aber nur 
nachweislich autes Geihäft für Baar $100 bi: KM. 
Spefuianien baben feinen Zwed. Briefe mit genauer 
Angabe unter Adreiie W. 0 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Gin jebr auter Schubftore. Bitte 


| verfönlich vorzuiprechen, 1934 Maple Ave., Papas | 
ria | 


Alinois. 

Zu verkaufen: Delikateſſen Bäderei. leichte Gro— 
ceries und Gandy:Store, muß jofort verfauft mer: 
den, bverlajie die Stadt, nur der Werth verlangt, 
fann aud berausgenommen werden, feine annchm: 


bare Offerte zurüdgemwieien. Kommt jofort für Die- | 


jen großen Bargain. 363 N. State Straße. dfrja 


Lezable Paar für Grocery, Market, Delitateijen, 
Reftaurant, Drugftore und andere Stores und Store: 
Firtutes. Jac. Lederer, 372, 374, 376, 378 Wells 
Etr. Telephon: North 176. Bir6mft 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Vartner. Suche PVetheiligung an antem Keichäfte 
mit vorläufig $1000. Adr.: M. 514 Abendpoft. 


_Perlangt: Ein Partner mit wenig Kapital_in 
Zeaming: umd Expreßaeihäft. Adr. D. 237 
Abendpoit. ’ 

Ehrlicher tüchtiger Geihäftsmann mit Kapital 
und. Stod, jucht gute Frau mit gleichen Berbältnif: 
fehsalz Partnerin im Saloongeihäft; oder möchte 
als Bartuer eintreten, wo der Mann fehlt. Abdr.: 
U. 115 Abendpoft. 


LVerlangt: Geichäftstheilhaber für Accidenz: Drudes 
ch gute Gelegenheit fir den rechten Mann. Mdr.: 
©. 664 Abendpoft. 


Yinanzielles. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Folgende erfte Hppothelen auj Ebis 
cago bebautes Grundeigenthum: 
&500--5 Nabre, 5 Grundeigenthbumswerth KT 
820 Yabre, 5%,  Grumdeigentbumsmwertb $5600 
200-3 Jahre, 34%, Grundeigentbunmtiwertb $4500 
$1400—5 Nahre, 5%, Grunteigentbumswertb 23200 
$ 600-2 Jahre, 5%, Grunveigenthbumswertb KOM 
3-3 NIchre, 542%, Grundeigentbunswertb KW 
Wir berechnen nichts für obige Hppotbeten. 
Richard U. Kıh & Co., 5 Wafhington Str. 
28038 


Bankers, 
und zum 


9%, 


Greenebaum Sons, 
Geld auf Grundeigentum 


Sichere Erfte Mortgages im beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grumdeigentyum zu verlaufen. 
und & Dearborn Straße. Sin*? 
Erſte Hypotheken zu verfaufen: Geld zu verleihen 
zu niedrigen Zinfen. Offen Wbends. ®. ©. Elf 
592 Sedgwid Straße. 20jajadide* 
leihen gejucht:  $1000, Sicherheit modernes 
grege ‚ 6% Sinien, feine Kommifjion. Adr.: 
. 772 Ubendpoft. friafomo 


Qu, leihen gejuht: 1600 auf meine neue 8:Zimmer 
Reiideng ‚für 5 Jahre zu 544% Zinjen, von Privat: 
leuten, ‚Adr.: $. 376 Ubendpoft. frfajomo 


3u leihen geluht: K300 anf neues Steinfromt 
Flatgebände, gut vermietbet, in jchöner Gegend, für 
> Jahre zu 569%. feine Kommijiion. WM 
&l Abendpoft. j 

F verlaufen; Erſte Hypothelen, 5 bis 6 Prozent. 
auf bebautem Chicagoer Grundeigenthum. Richard 

Koch Co.. 95 Waſhington Str. 24ap®X 


Privat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 3% Brozent 
Sinfen. Schreibt. Adr.: 3. 945 Abendpoft. 2 


€ ©. Bauling, 132 La Salle Str. — Erfte 
Hhpotheten zu verkaufen. Geld zw verleihen zum 
niedrigften Sinzfuß. Telephon Main 2%. ImailjR 


‚Alle Verjonen, melde Geld auf Chicago Grunde 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen mollen, folls 
ten vorfpreben bei Greenebaum Sons, &8 und 85 
Dearborn Straße. Dap*! 


Darlehen auf — Hybotheken guf Grundeigen⸗ 
thum drompt beſorat; der requlären Raten. — 
Henry & Robinfor, 1126. Elarf Str., a 

MApex 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gelvjürdie Feiertage zgupderleihen 


— an — 
EChbrlihe Urbeitsleute 

auf Gure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen oder its 
— Sicherheit oder Werth zu den allernie⸗ 

igſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
inſen wegen, nicht um Eure Sachen ju erhalten. 

arum lajien wir die Waaren in Eurem Bejig. 

Darlehen von $20 bis 200 unfere 

Spezialität. 

€3 merden Feine Erfundigungen singezogen bei 
Euren Nahbarn. Ihr könnt das Dorleben in Eu 
paiienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einma 
aufammen zu beliebiger Zeit und anfbören, Zinjen 
zu_bezablen. — 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell bedient ſein wollt, ſprecht vor bei 


U. Frend, ar% 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral Ye 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Joan Company, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
Chicago RT Soan Eompany, 
10 W. Madilon Str., Zimmer 

Südoft:Ede Halfted Str. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Be 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wanen oder tes 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlchen tönnen zu jeder Zeit gemacht 
tverden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 


| genommen wodurch die Koften der Unleihe verrins 


aert werden. 1lap® 
Chicago Mortgage Loan Eompvany, 
175 Dearborn Etr., Simmer 216 und 217. 


Darieben auf Möbel und Pianos ohne zu entfers 
nen, folgende monatlibe Raten, feine andere Roften. 
890 wur 81.59: SO nur 22.00; 8 75 nur 22.50. 
a nur 81.75: 860 nur 92.25; $100 nur $3.00. 

ang etabflet, alles privat, leichte Zablungen. 
Otto ©” Boelder, öffentlicher Notar, 70 La Sale 
Eir., Zimmer 34 Bitte ipredb* vor. 18ip9*2 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen urter dieier Nubrif 2 Cents da3 "Wort.) 


Wibert U. Kraft, deutiher Advofat. 
Wrogefie in allen Gerictshöfen geführt. Alle Rechts: 
geichäfte beiten bejorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
Gusgeftatietes Kolleftirungs: Dept. Unfprüde überall 
durchgeſetzt. Lohne ſchnell kolleftirt. Abftrafte erımi-: 
nirt, Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str.. Zinmer 

5. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 6in* 


Fred. Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 
&lle Rechtsfragen prompt beiorgt. PVraktizirt in allen 
Geriien. Rath, frei._79 Dearborn Str., Zimmer 
1044, Ubends: -1644 Briar Place, nabe R. * 

— a . 


rr 


RNihard A. Rod, 
95 Waihingeton Str., erfier Flur: deutiher Anwalt 
und Rotar, praftigirt in allen - Gerichten. Spr 
Hunden täglih von 9 bis 5. Sonntags 10 bis ® 
Zap? 


Dampfer - Linien. 


Winter: Raten nad Europa: 
Auf unjeren jchnellen Erpre»Dampiern, die „Rais 
ierinnen“. Die Reife über den Atlantiii Ogean 
fann in üppiger Weile zw mäbigem Koftenpreis 
während der Winter:-Sation gemadht werden, Yuss 
tunft ertheilt bereitiwilligk Im3—31d3 

€. €. Benjamin, General:Agent, 

Canadian Bacific Atlantic Service, 2 S. Glart 


Daddeder n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Gents das Wert.) 
6 #7 tönnt 
— — Mina 
ya a ae OR — Be Lincoln 
: Varb$ 700. 
Zelepben — oder 


Segen 


Brillen, Augengläfer. 


i ment. 6 Zimmer, Bad, 


frſa 


Grundeigentkum unb Hänfer. 
(Unzgsigen unter biefer Nubrit 2 Cents BB Wort 


Farmländereien. 
berfaufen: Billig, 74 Adersgarm in Whelinge 
ct County. 841 8. Mozart Str. 


verlaufen oder zu bertauichen: 40 Aden 
es und at HR. Mogart Str. Be 


gu verlaufen oder —— — 120 creß 
Safe Eounty, Michigan. abzufragen 5 
Bebmer, 5437 Juftine Straße. 


Zu verfaufen: 40 Ader hit: Farm nahe Pas 
Daw, Mibigan; 80 Acres in Trauben; 5-Zimmer 
Haus. Ein Mann fan ein gutes Veben ie ma⸗ 


in 
Pauf 


den und jedes Yahr etwas Geld jparen, 
267 Abendpoft. iaja 


Zu verfaufen oder gu vertanichen: Cine gute, 
verbeiierte 160 Ader Wistonjin Farm, Biebſtand, 
Ernte und alle Farmgeräthe; jhwarge Erde; u 
und Sägemühle auf dem Plag. igenthümer: 2 
W. 2. Str, nahe 4, Ave.; feine Agenten. 


Suden Ste eine Farm in Wistonjin mit Ges 
bäuden, Biehb und —— Inventar? Ih babe 
fie auf leichte Zahlungen. Rebf, 119 LaSalle Str. 

Til, Didofajo® 


Bleibt nikt im falten Norden! 
Kommt nah dem fonnigen Güden! 
Zommt auf unjere ihönen und fruchtbaren Farnız 
ländereien im fürlihen Alabama, wo eine 40 Acres 
Farm eine Familie für ihre ganzes Ichen ımabhäns 
gie made. Berjäumt dieje gute Gelegenheit nicht, 
londern fragt gleih um meitere Auskunft, Nur 
von 10 bis 1 Uhr. Tombigbee Valley Land Gomp., 
108 La Salle Str., Zimmer 89-831. Weg, im! 


Rorbjeite. 

Zu kaufen geſucht? Lake View unbebautes GSe— 
ſcha fts-Grundeſgenthum. Gebe ichöne jchuidenfreie 6= 
— Cottage nahe Lincoln Ave. und Nrebing 
Vark Blod., 250, jowie 2-latgebäude, Bridbaice 
" a3 in jedem, öitlih vom 
Clarf Str., in Edgewater, KM. Yobn Heim, 
1713 Nord Aipland Avenue. faio 


Zu verkaufen: 87500, ichönes großes 2eftädiges 
PVrejied PBridfront Gebäude, an jhöner Gde, mit 
Front: und Seiteneingang, zwei immer fFlats 
und zwei d-Zimmer late, Daf Finiib, Porzellan 
Padewannen: Miethe K62 den Monat; muß ungefähr 
8100 Caſh baden, Reit auf lange Feit; biefed Ge: 
bäude ift im jchönften Theil von Late Biew elcgen 
Jobn Heim 1713ER. Aihland Ave, —* Bel⸗ 
mont Avenue. ſaſon 


Zu vertauſchen: 2⸗ſtödiges Framehaus, 6 Fiats, 
nabe PBarrp ımd ÄFullerton Ane., Miethe 30 den 
Monat, Preis 4000, Bu I, fällig in & 
Nabren. Ebenfalls 2:ftöd. Frame FFlatgebäude, nabe 
MWrigbtwood und Aihland Ave., Brei 5W, Hys 
potbet $2000, fällig in 4 Jahren. Sowie We:ttöd. 
Prid Flatgebäude, nahe 45. und Wallace Str., Vreis 
3000, Sypothet KIN, fällig in 41% Nabren; nehme 
Yarm oder PBanitellen für eins oder alle, iafo 

Jobn Heim, 1713 Nord Aihland Ave. 


Zu verfaufen: Nur $450, wertb 8650, Die billigite 
Lot an der Nordieite, muk 50 Paar haben, Keit 
$ den Monat und Zinfen, nahe Hopne umd Barry 
Avenue. John Heim, III R. Yibland Avenue. 

ſaſon 


Zu verlaufen: Gnormer Schleuderpreis — 8⸗Flat 
Pridgebäude, nabe Lincoln und Arving Barf PBlod. 
beguem zur Eupler Station der Rorthweſtern⸗Bahn 
und Nortbiweitern-Hohbabnitation, W bei 15 Fuß 
Lot, Breis SRH, Mietbe SR den Monat, Cfenz 
beizung, alles in befter Ordnung, mus SEM Eaih 
baden. Jobn Heim, 1713 R. Wibland Abenue, 
nabe Belmont Avenue. jafo 

Zu verlaufen: Nur 22600, ſchöne 6⸗Zimmer Cot⸗ 
tage, Bad, Gas, Aspbaltftrage, nabe Nincoln Ave, 
und Nortbiweitern Ertenijion-Station; fowie Jegim: 
mer Cottage auf 30 Fub Not, in derfelben Gegend, 
280, nur OO Gafb, Neft 810 den Monat und 
Zinfen. Gbenfalla jhöne Tsgimmer Cottage nabe 
Yincoln Ave und Wilion Ave, nur ein Vlod von 
Nortbw. Sochbabnitation, erfter Floor 4 Zimmer, 
Bad, Gas, zweiter Floor 3 Zimmer, Gas, Eiojet 
eingerichtet für cin oder zwei Yamilien, 2150, nn 
8500 Caſh haben, Reit auf lange Jeit. — Habe 
roße Lifte von anderem Grundeigentbum zu bera 
aufen oder vertaufhen. John eim, 713 R, 
Aipland Avenue. jajon 


_Bu berfaufen: Nur $2900. 2:jtöd. Storefronts 
Gebäude, Elvbourn nahe Norid Ude, wwertä 
$3800. Jojepb Stiedel, 510 Eedawid Str. 


Zu verfaufen: Das ichönfte dreiftöfige Brid: und 
Framegebäude mit drei ausgezeichneten 4 Zimmer 
Wohnungen, Bad und Gar an Partn Ane., iveits 
ih von Lincoln Ave. Preis E5W. Auguft Torpe, 
147 Oft Rorth Ave. midofa 


Billig zu verfaufen: Eine Anzahl fürzlih bei uns 
zum Berlauf eingeihriebene Cottages, ziveis und 
dreiftödige Brid: und Framegebäude in allen Stadta 
theilen, befonders auf der Rorbdfeite in Late View. 

Geo. 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln Wpe., 

und 79 Dearborn Str., Zimmer 440. 
11dg,didojalug 


— Echt diefen Bargain — 
Prachtvolle neue Cottage mit hobem tontretem Baſe⸗ 
ment und Wttil, 6- wundervolle Zimmer, alle mos 
dernen Bequemlichleiten, Rordweitede Beriwpn und - 
Lincoln Str. gelegen, nur 2 Plods von der Eums 
merdale Nortbweitern Eiienbabnitation, nabe Robeg 
Str, Preis nur 83300; leichte- Bedingungen. fria 
Arthur Joieiti, DO Oft Rortb Une, 


Spottbillig! Muh verfanfen! Dreiftödiges Brids 
gebäude, "drei 6 Zimmer Wohnungen, nahe Sopgwid 
und Rortb Ave. Hochbabnitation. 5500 ober jofors 
tige Offerte. itfa 

Arthur Yojetti, 20 Oft North Alpe, 


Bargain! Dreiftödiges Gebäude auf großer Paus 
ftele hinten no eine Cottage, bringt $800 jübrlih 
Mierbe, für 87000. (Burling Str.) frſa 

—Arthur Joſetti, MO Of Rorth Ave.— 


Zu vertauſchen: 3-ſtöcliges Flathaus auf der Kord⸗ 
jeite, gegen 80 Acres Farm in Wisconſin, 58 
an oder Indiana. Richard A. Koch Co. 
 Baipington Etraße. 12 


Nordiweitieite. 


Logan Sau r— 

Nur noch zwei Kottages und zwei t:Gebäude 
übrig von all’ den biübjchen, foliden, im Tagelohn 
gebauten Häufern und Flat:Gebänden an Diverfey 
Avenue, Pallou Str., Drate Upe., Central Bark 
Ave. (Logan Square), werden verkauft auf Teichte 
monatliche Abzahlungen zu weniger, als fie in Dies 
ſem Nahre der hoben WBreife der Baumaterialien ° 
tvegen gebaut werden föunen; fie haben ſolide Kon⸗ 
frei: Fundamente, und alles dazu verivendete Mates * 
rial ift vom beiten; wenn Yhr ein ziweiitödiges Haus 
oder eine Gottage wollt, weldhe im zmwangzi — * 
noch gerade jo gut fein wird wie heute, t ſie an, 
Ihr ſchneller Verkauf hat gezetgt, daß ſie das Belle 
find, was für den BreiS an der Nordweſtſeite offe⸗ 
rirt wird. Agent auf dem Eigenthum täglih und 
Sonntag, an der Ede von Diverjey und Drafe Une, 
2 Blod3 weftlih von Milmaulee Ave. 

Thomas Hs. Hulbert, 6 Mabifon Str, 


Eure lehte Gelegenheit 

um eine vom jenen feinen Sotten in Haenke 8 

Wheelers Subdipifion Nr. 4 zu Gröffnungss 

Verkaufspreiien (8475 und 3500) zu erftehen. ie 

ihon angezeiat wird der Preis bom 1. Januar an 
um $50 erhöht. Biele weile Yeute ziehen Wortheil + 
aus den gegenwärtig niedrigen Preifen, indem jie 

ihr Geld anlegen in mehr Xotten als fie gebraus 

den. Nur $25 Unzablung, Reft $5 den Monat, 

Der hübfchefte und geichäftigfte Yleden auf der 

Nordiweitieite. 12 neue Häufer im u begriffen und 

für weitere ift Vorjorge getroffen, mande often bis 

zu IM, Dieje Sotten find gute gelegen, mit allen 

Rerbefierungen berieben, und werden im Werthe in » 
wenigen Jahren fich verdoppeln. Bedeutend beſſere 

Bargains als viele $100 Lotten offerirt. Berbient 

%0, wenn Ahr jeht fauft. Office an Gub’n., Gde 
Milwaufee und R. 41. Wpe.. oder a: Öffice, 

Ede Milwaufee und Belmont Une. Sendet wegen 

Sirfular und Karte. Beiter BYargain in Keimftättes 

Xotten je offerirt. Samdelt fofort wenn Yhr eing 

zum Scleuderpreis haben wollt. 

Haenzge & Wheeler, Tribunes@ebäube, 


Zu verlaufen: 2sfylat Gebäude, feine Gegend nahe 
Arping Bart, fan jekt für $1 re als der 
Marktpreis aefauft werden. olt die tüjfel bei ° 
W. ©. 00, 319 W. Yrbing Bart Bird, GCde 
Elfton Abe. 


Zu verkaufen: Bargain—$8500 kauſen Roc. Brad⸗ 
tern und Bafement, 5 und 6 immer, modern, nug 
HM Anzahlung. Napratil, 521 Welt North . : 

ae 


Zu verfaufen: $800 kaufen NEE. Badfteingebäude, 
neue und modern: LZot 36X125 Zub; muß Berteuft 
werden. Napratil, 21 W. R u a 


be. fa 
Zu verlaufen: Norbimeftieite, 2slädiges Frames 
haus mit Store, Stall und Ehed ete., $00 mens 
jofort genommen. Adr.: W. 849 Ubenppoft. : 
Ndi doſamoꝰwu 


Zu verkaufen: Sprecht Sonntag Rahmittag im 
meiner Office, Irving Park Boulevard und Aue 
boldt Str., vor und bejichtigt meine neuem d+, Gs 
und 7:Zimmer Cottage und 2Wftödigen fer mit 
7 Zub BridsBaiement, Sartholz = je allen 
modernen Eintichtungen, Axl uß Bolten. — 
Nehme IM Unzablung und $20 per Momat ein= 
jhließtich Zinjen. Office *9 und So 8 dom 
2 bis 5 Ubr offen. Ernt Meilms, ent 

Bart Ylpd. und Humboldt Str. Au, do ad 


u verkaufen: Ruxr $2000 kaufen 2:fgfat Fran 
nabe der Hohbahn, Lot 177 Fuß, Bier ein Bar 
ain. Kommt und jebt ibn. be 


erner eine Pride 
ottage, 1 Gaib, 910 monailich. Schariers, 
1286 ſt Rortb Abenue. 


Bofriafs 
Borftäbte. 


kaufen aefust: In Xolefton, Indiand; 
PR. — in fein. Sabnes, dx Line _ 
coln A fafo 


Beridiedenes. — 
verfaufen—gany beionderer rge 
7 PR re er a WOXI Edlat, im beftew 
Stadtviertel von Stevens Point, Wis., 10,000 Eins 
wohner, au Wisconfin Central Eijendabn; 
$1 ar gg 10 En in der Nähe ge! 
rıland, Preis HR. 
Br ». Gieiede & Bro., 38 Milmaufee Use: 


A 5 
eigentfum und zum Bauen; m —— 


i . @. deu €, 1 
ent Rort "ne. un Str. 





eiertag— 
Geſchenke 


hieſiger und ausländiſcher 


abrifation 


in großer Auswahl und zu 

den nicdrigiten Preifen vor⸗ 

räthig im allbefannten Sue 
welen = Geihäft von 


KEIL&HETTICH 


94 State Str. 


5ba,1im.? 


Gastle Rock 


Kalifornia Weine. 


birelt bon unferen Eaitle Rot Weinbergen, Ras 
pa, Ralifornien. Wtablirt 1880, 
Etadt-Dffice und Weinftube: Wfieiiord Bldgs., 


82 Fifth Ave. 
Nordjeite Dfficer 
263 N. Clark Str., Chicago. 


Weinſtube auch Sonntags nifen, wo Ihr Euch 
bon der borzüaliden Dualiter unferer Weine 
überzeugen Tönnt, für deren Neinheit wir als 
eigenes Gemwädhs aarantiren Tönnen. 


THE STREICH BROS. CO. 


California Weinbauer, 
Telephone: North 1459 und Main 3310. 
Breie AUblieferungen nah allen — 


Feiertags-Geſchenke! 
RUDOLF SEIFERT 


103 Wafhingten Etr., 
3 Ihüren öjtlih don Elarf Etr, 

„ ‚empfiehlt fein Lager bon 
Importirten und einheimifchen Zigarren, 
Rauch- und Schnupftabak 
und ſonſtige in ſein Fach einſchlagende Artikel. 

6daim! 


wO CHAN’S 


Berühmte chineſiſche vegetg⸗ 

— biliſche Mittel. die nur in 

China wadlen, baben bie 

Probe feit violsm Jahrhun⸗ 

derten beftanden, und aller 

Biweifel in Berun au te 

wunderbare Wirffamleit tft 

befeitigt. Diejenigen, bie an 

> bartnädigen und Joınpliair« 

ten SKrantbeiien leiden, bie 

j der Geichidlichleit anderer 

gu) 3 erste fpottelen, find _erfucht 

bdorzuſprechen und dieſe wunderbare Behand» 

lungsmetbode, der ſo viele hunderte früherer 

Invaliden ihre Gefſundheit und ihr Glück ver—⸗ 

banlten, Mi unterjuden. Keine Experimente 

oder eh au. ofltive und naßhaltige Res 

fultate garantirt. Konfultation frei. Spre&t bor 
oder ſchteibt 


427 Wabash Avenue, 
234 Blocks ſuüdlich vom Auditorium. 


Btunden— 9 bid O, Sonntag, O bis 4. 
Bma,fabi® 


Bicdhtig für Männer, 


Wenn Uerzte oder Arzneien Euch nicht belien, 
berfucht ıniere ficheren, erprobten Heilmittel, 
weile niemals feblihlagen !n_ folgenden gaebeis 
men Kıanfbeiten: Sormulare Nr. 1 und 2 Zus 
riren jeden no fo bartnädigen Fall bon 
geheimen Krankheiten und Urinsleiden. reis 
31.00 per Slalar- — Doktor Tuder’s_ Blut Spe- 
eifie Turirt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. splafche. — Prof. DeBois Paſtilles 
Bigorateur Bellen Mannerſchwäche, fchlaflofe 
Nähte, Nerböfität, Sat im Urin, Melandolte 
und nicht zuftiedenſtellende? Ehelehen. Preis 
$1.00 die Ehachtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
ySeilmittel_find nur i uns au babeır. 
Benite's Deutſche Apothekt, 441 Süd inte 
Etraße, Chicago, IU. 13m3&X1i 


Für Nieren- und Blajen-Leiden. 


NN 


24 Stunden 
CAPSULES. 


alle Sarnabionde- 


rungen, 


Jede Kaps 


fel trägt 
d. Namen 
Hütet Euch dor 
Nahahmungen. 
Bu haben in allen 
potbelen. 
fa* 


a Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 8 
Ohren⸗ Naſen⸗ und Halsleiden. Be⸗ 
andelt dieſelben gründlich und 
nel, bei mäß. Preiſen u. ſchmergzlos. 
Hartnäckiger Naſenkatarrh, Schwer» 
hörigfeit und Kropf oder Dickhals nach 
neuefter Methode furirt —Künitlihe Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfudung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
Etunden: 9—11 Vorm, 2—4 Nadm., 
6—8 Nbend3. Eonntags 8—12 Vorm, 


Surh and Dentichland! 
Dr 8 Hrlid, deutfcher 
* Arzt, Augen-, Ohren-, Hals«- 


afenleiden bebandelt erfolgreid € 
nad neuefier deutiher Methode. — 
Künftlide Augen und PBrillen angepaßt. 
Unterfugung und Rath frei... 391 Lin. 
euin Ave., 9—12 Bn.; 192 8. Divifion 
traße, Ede Milwaufee AUde., über Na» 
onal Store, 14 Nachın, ! 


20bea,mifamo® 


— — 


Graue Haare 


erhalten ihre natürliche Farbe wieder bei ein⸗ 
maliger Anwendung. ſchwarz. braun u blond, 
mit Dr. Lange's harmloſem Haarfärbemittel. 
Bu verlaufen in allen erſter Klaſſe Apotheken 
und Saar-läben jowie bei Mandel Brothers. 
reis: 50 Cents. Brshe für fünf 2 
ent Stamp3, Dr. Yange Laboratory, Lake und 
Wood Etr., Chicago. 4bafodofaimo 


Borsch 
& Co., 


Optiker. 


Genaue Unteelu@ung son Kugen und Anpafs 
fen don Gläfern für ale Mängei ber Cebftaft, 
Konfultirt uns besüglid Eurer Mugen. 

BORSCH & CO. 215 Dearbarn Str., 


1öfeb,bibof«* gegenüber der Poft-Dffice, 


215 Dearborn Er. 


Kalteioh's Bruohband 
hält ben u und 
ftärtt die Baudivand, 
Nur zu baben beim 
Fabrilanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glarf Str, 


ton Ste, 1 Treppe bodh. 
Bon aM! tie sfb,fa,di,do* 


WORLD’sS MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die erste diefer Unitalt find erfahrene beuts 

aliiten und betradten es ala eine 

ze leidenden Mitmenihhen fo fchnell ala 

bon ibren Gebrehen zur heilen. Sie beie 

en ndlicd unter Sarantic alle gebeimen 

en ber Männer, PBrauenleiben und 

ftörungen ohne Operation, Haute 

‚ Bolgen von Gelbftbeflcdung, verfos 

barkeit etc. Operationen von eriter 

euren, für radilale Heilung don 

5 3, Tumoren, Baricocele etc. Kon 

uns bevor Abr heiratdet. Menr nötbig, 
wir Patienten in unfer Bribatbofpi 

„werden bom. Srauennrat (Dame) ber 

ndlung infl. Medizinen 


Nur drei Dollars 


LE EN 


Zotalbericht. 


Drieftaſten. 


9. B—bt. — Am Beiten ift e8, wenn Sie fih 
zum Unterricht in der Abendfhule melden, dev 
frei ertbeilt wird und am 7. Januar Wieder 
beginnt. 

2. ©. ©. — Die Zumutbung, Ihnen die „Re 
gein fümmtlicder Kartenfpiele” belannt zu ges 
ben, iit etwas ftark, umfonrehr, al3 im %Brief- 
fajten Anfragen, bie fih auf das Kartenfpiel 
beziehen, überhaupt nicht. beantiwortet werden. 
Ein gewiffer Hohle bat aber ein Buch gejchrie- 
ben und ir biefem bie Meneln fat aller bes 
Tannten Spiele niedergelegt. Sie fönrten e3 bon 
au & SKlapvenbad, 106 Randolph Str., 


BR, — Diefe Ungelenenheit haben Sie le 
diglich mit jener Friebbofs Geſellſchaft abzuma⸗ 
den, die Shnen ja ficherlih gern alle Auskunft 
ertdeilen wird. — Natürlich aibt e3 Tein Gefeg, 
daS bejagt, daß. der Leihendeitatter im Bor» 
aus zu bezahlen ift. 

E. ©. — Ueber den fraalihen Verband iit 
ber Brieflaften-Rebaition Näberes nicht befannt, 
doch dürfte er weder aus Eozialtften, nod aus 
Kirchenleuten beſtehen. 


D. Sch. — Das Hauptquartier der Bau⸗ 
fÄmtede befindet fih Nr. 164 Madifon Straße. 
IN, Wis, — Wenden Eie fih an das Bun 
a anbanıt (U. ©. Land Office) in Waufau, 


E. PB. — Eine folde Tabelle werden Eie twohl 
duch die Buchhandlung don Koelling & Klad- 
venbad, 106 Kandolph Etr., beziehen Können. 
FR. — Darüber, ob für den Stranlen das 
Klima don Neu Merito oder Kolorado auträg- 
licher ift, Iaffen Sie am beiten einen Arzt ent- 
fheiden. — Sm Verlag de3 „Milwaufee He- 
19:d“ erfcheint Uder» und Gartenbau- 


zeitung. 

Ungenannt. Es iſt ſchon mehrfach 
borgefommen, dab Mietber folder Käſten bes 
baupieten, dab ihr Inhalt theilweife oder 
ganz geitohlen wurde, 


Cha3 RW. — Sm legten Winter mar ber 
niedrigfte Zemperafurftand 6_&rad über Null. 
Ueber den Umfang der Scornfteine jener 
DER Tönnen wir Shnen Teine Angaben ma» 
hen. 


eine 


I. ‚„A. — Davbvon verlautete vorläufig noch 
nichts, dagegen gedenlt die Abwaſſerbehörde 
demnächſt wieder die Bürgerſchaft zur Subflrip⸗ 
tion auf eine weitere Bondsausgabe einzuladen. 


J. S. B. —, Eie Tönnen gegen eine mäßige 
Gebühr eine beglaubiate Abfhrift bon dem 
PBapier erhalten. Wenden Sie jih an den Glerf 
Het Gerichtöhofes, der Ihnen den Echein aus 

ellte. 


Abonnentin — Ueber jene Anftalt ber- 
lautet nichts Nachtbeiliaed. ine eigentliche 
Etrafanitalt ilt es nicht. inveffen nimmt fie auf 
Grund eines Vertrages mit dem County Coof 
Knaben auf, welhe bon dem zuftündigen Ges 
tichtöhof dorthin geiprohen werden. 

H. W. — Was eine derartiae Schule bon Jh: 

nen au beaniprithen bat, bängt ausfäließlich 
don dem Vertrage ab. den Cie mit ihr einge: 
sangen find. Haben Cie fich verpflichtet, für ei« 
nen bollen Termin zu bezablen, fo Tann die 
Zahlung gefordert werden, auch wenn Cie bor 
Ablauf des Termins mit dem Unterricht aufge» 
bört haben, Stwankheit oder Mittellofigfeit äns 
derir nichts an der bertraglichen Verpflichtung. 
‚ Stetiger Lefer. — Ob Nhre Echwelter 
in der, Kajüte, oder im Zwiſchendech kommt, 
macht leinen Unterſchied in der geſetzlichen Zu— 
läfſigleit. Wegen des beſchriebenen Augenfeh— 
lers, wenn darin keine Erblindungsgefahr liegt, 
wird ſie nicht zurückgewieſen werden. 

Harvey. ABum Hauſixhandel bedürfen 
Sie einer ſtädtiſchen Lizens. Eine anderweiti— 
ge beſondere Erlaubniß brauchen Sie nicht. 

P. B. — Um Ihre deuifhe Militärpflicht twers 
den ſich die Schweiger Behörden, nicht befümt- 
mern. Rückehr nad Deutſchland lönnte gefähr— 
lich für Sie werden, einem Beſuche in der 
Schweiz ſteht lein Hinderniß im Wege. 

A. H. — Das Güter- und Erbrecht der Ehe— 
gatten iſt im Deutſchen Reiche nicht gemein— 
rechtlich geregelt, ſondern hängt von den Geſe— 
beit der Einzelſtaaten ab. Es läßt ſich daher 
auf Ihre Frage feine allgemeine Antwort ae» 
ben. Wenden Sie fih um Musfunft an das aus 
ltändige Nadlabgericht in Deutichland, — Es 
nibt bier VBanfen und andere Geichäfte, Die 
fich mit der Eintreibung don auswärtigen Erbs 
fhaften befaflen. Sıe werben Ylnzeigen folder 
Deihäfte von Zeit zu Zeit in der „Mbendpoit“ 
finden. 


a 


O. KHl. — Denden Cie fi an eines der 
nadhaenannten Landämter (United States Land 
Dffices) in Nebrasta: Alliance, _Brofendotv, 
— North Platte, O'Neill, Sidney, Valen— 
ine. 

H. 148. — Gewiß kann ein tüchtiger Sattler 
und Tapezierer hier lohnende Beſchäftigung fin— 
den. Die „Upholſterers“ Unicn“ verſammell ſich 
jeden 2. und 4. Dienſtag im Monat im Gebäude 
187 Baſhington Str. — Ihre Beſchwerde iſt der 
Expedition übermittelt worden. 


Rechtsanwalt Fred VBlotfe. Nr. 79 Dear 
born Gtr., Binmer 1044—48, Unity-Gebäude, 
gibt nacdiitehende Auskuntt auf itm übermittelte 
Unfragen: 

J. B., Haddon Wilde. 
„Judgment“ gegen ſeinen Schuldner erlangt, 
unterliegt dem jedwedes Eigenthum des 
Verklagten, und das Urtheil bildet ein Pfand— 
reht oder „Lien“ auf das Eigentbum für 
fieben Sahre, vorausacieit, dak der Kläger in: 
nterhalb eines Sahres eine Erefution ermwirft 
bat. Der Verfllagte lan das Gigenthbum nicht 
verlaufen, fo lange das Urtheil nicht auker 
Kraft gefeßt ift. 


| 


Todesfälle. 


Nadfolgend veröffentlichen mir die Namen ber 
Deutihen, Über deren Tod dem Gefunpheitgamt 
Meldung zuging: 

Anders, Albert ©., 26 %.: 

Barrefen, Marb. 37 3.; 7518 Cbauncey Abe. 

Bloß. Ronifa, 72 R.: 855_69. Etr. 

Cohen, Zouid, 63 IS 14 Nobnion Str. 

Hartman, Sobanna, 69 A.; 476 N. Clark tr, 

stlein, Sofepb, 10 R.; 661 Didens Etr. 

Krauter, Jacob, 61 %.: 944 Foſter de, 

Koening, William, 3 M.; 817.8. 47. Str. 

Madloff, Barneb, 20 I.; 718 Blande Str. 

Meiiter, Alice 2., 22 3.; 1425 Smaley Ct. 

Nidel, Murauft, 36 3.; 547 N, Halfted Str. 

Bludebaum, U, 3, 81%; 143 W. 18, Str, 

Roppe, Zobn, 50 R.: 2955 Emerald Ave. 

Ntennert, Charles, 54 I.; 209 25. Str. 

Roob, Joſephine, 11 R.; 333 Fulton Str. 

Ruff, Andrew G,, 4 M.; 191 LaSalle Str. 

Schug, Louifa W., 22 3.: 648 N. Mood Str, 

Ewinle, Sobanna, 87 3.5 246 Melrofe Ave, 

Winderlin, Otto, 44 3.; 4837 Dearborn Str. 


— — — 


Bankerott-Erklärungen. 


Hat Jemand ein 


5642 Normal Ave. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 

im Diſtriktsgericht nach: 

Geſuch von Samuel Fox's Sons. LaPorte, Ind,, 
um Bankerotterklärung von Owen T. 
Moſes. 

Geſuch der Boſton Wool Stock Company, New 
Dort. u. M. um Banferotterflärung don Srant 
8, Stevens, 

Bicior Kobn; Verbindlichleiten $2,351, Beltän- 
de $90. 

Sohn O’Hern; Verbindlichkeiten $14,855, Bes 
ftände $30. 

[ee — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Suſan gegen Joſeph C. Pichard, grauſame Bes 
andlung; Myrtle gegen Ciyde E. Wornick, graue 
ame Behandlung; Lena gegen Robert R. Richeh, 
Yerlafjen; Rudolph gegen Nancy FKeftner, Verlafien; 
Ezilda gegen Charles Madie, granjame Behandlung; 
lora gegen. Charles Hull, Verlajien; Bertha gegen 
co Prager, Verlafien; Edna gegen Frauf T, Bipjs 
jet: Verlajien; Mary gegen Paul Dertina, graus 
ame Setanblung: Joſeph R. degen Emily Gau⸗ 
wir, Ehebräh; Mary gegen Jojeph Synel, graus 
fame Behandlung. 

— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


—— — 


yes eiratb3:Lizenien wurden in der Office 
des Gounty:Glerts ausgeftellt: 
artwell Barom, Mamie Scott, 38, 25. 
op W. Lott, Gligadeth M. gg 21, 18. 
hilip Friedman, Dora Bernhardt, 31, 21. 
eorge Miller, Jennette Franz, 24, 20. 
Ugel Dlion, Mary Oftlung, 2, 2. 
Vacler Klaboud, Anna Rpbviarene, 21,27. 
Mar Siotkevih, Bertha Krutousti, 22, 19. 
Nitolaus Szander, Eva Deichner, 7, 2. 
Giovanni Yarina, Maria Santa Silveftri, 2, 28. 
Domento Yustis, Agnisfa Stolpinaite, 26, 2. 
Albert Ernit I. Hillebrand, Anna .Widerg, 26, 9, 
George Menid, Maria Strbat, 28, 19. 
James P. Halkie, EI izabetb ride, 42, 8. 
Norris Makman, Margaret Etimel, 25, 23, 
Charles Goes, Ellen Holmautit, 27, 2. 
David Neymark, Libbie Mareus, 28, 24. 
Herbert George Lofter, Hentietta Vpra, 21, 19, 
Louis Mowller, Lizzie Kuhne, 28, 24. 
Joſeph E. Wilſon, gu Spafforod, 21, M. 
Joſef Swiattowsti, Ugnueszia Michuwna, 21, MO. 
Seorge ©. Kall, Lowile White, 22, 3. 
John E. Duncan, Katherine U, Bullard, M, 27. 
George 2. SHerbert, Kaura Hiller, W, 25. 
Frant Rurda, Richey Paczel, 21, 0. 
Martin Enders, Glabys Wbeaton, —— 
Rubin MoStomwsto, Bedie Rubenftein, 29, 29. 
David E, W, Weitrand, Gertrude Walters, 31, 08 
George Embdrace, Mary Young, 37, 35. 
Henry ®. Ehapire, Minnie Alaachon, 24 21. 
red Bann, Earrie Springftead, 22 18. 
Charles Bat. O'Brien, Bridget MeConnell, 32, 97, 
Adolph Julius Lillis Wallup, Johanna Charlotta 
un —— „50 * 6 
rtgur %. Baiersdorf, Gertrude RL. Steen n. 
Otto T. Steenus,, Inga Eridfon, 9, Date 
Martin Rulapina, Mad Mazar, 21, M. 
van Golic, Anna Wurlan, 22, 9. 
Reinert Hanfen, Ellen Amundfon, 32, 48, 
MW. Rufus u Gertrude Helene im, 41, 89. 
Wiliem Harty, Mary Hennay, 21, D. 
Tommy Rofin, Nellie Tepord, 22, 13. 
Samuel Glidman, Beifte M. Friedman, 2, 18. 
Paul I, Harkutt, Couija K. iedel, %, %, 
Wiliam Underfon, Anna Wipren, 21, 18, 
Arden C. Leach Myrtle —— 1, 18. 
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Chicago, den 29. Dezember 1006. ° 
(Die Preife gelten nur für den Großhanden. 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Binterweizen, Rr. 2, voth, The; Nr. 3, 
voth, WThkr; Mr. 2, hart, AMT; Rt. 3, 
bart, 70-74c. 
Frühbjahrsweigen, Nr 1, O-8%; Nr. 2 
The Me en 
Mais, Nr. 3, 00; Ne. 8, weiß, 394—40k; 
Ar. 3, gelb, 394-401, Nr. 4, BE— 3%. 
Hafer, Nr. 2, HY— 3; Nr. 2, weiß 36-36%ar; 
8 A 0; Rr. 3, weih, MaBälke; 
Mr. 4, mweik, Bike; Standard, 4— 
hc. 
Mepı, 


‚Winter-Batents, $3.35—$3.50 das Pak; 
"Etraigbis“, 83.20-53.30; Minnejota Hard Bas 
tent, Straight, Grbort Bags, 3.20-$3.30; be: 
fondere Marten, I. 

Heu (Verkauf auf den Gefeifen). —Beltes Timothy, 
817.00—818.00; Nr. 1, $15.50-$16.50; Nr. 2, 
$14.50-$15.0; Nr. 3, $13.00—814.00; , beites 
Prairie, 816.00-$16,50; ditto, Nr. 1, $13.0— 
$14.00; Nr. 2, $10.50—$12.00; ir. 3, $9.00— 
810.005 Nr. 4, 88.50-89.00. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Dezember, 73%; Mai, 
Juli, 77 74c. 

Mais, Dezember, due; Mai, 3.43%; Juli, 
Re, 

Hafer, Dezember, ige; Mai, 6u—36%e; Juli, 
It. 

Die geftrige Anfuhe von Meizen für den biejigen 
Markt ftelite fih auf 145,000, von Mais auf 649,523, 
don Safer auf 291,093 Buihels, Berihidt von bier 
wurden 13,866 Bujhels Weizen, 121,874 Buihels 
Mais und 208,111 YBuihel3 Hafer. 

Broviiionen, 
puma. $9.19%; Yanuar, $9.171%; 


TR; 


Schmalz. 
Mai, $9. 

Gevötceltes Shweinefleiid, 
$10.%; Mai, 16.6212. 

Rippen, Januar, 38.65; Mai, $8.92%, 


Januar, 


Prima, mweik, 150 

DIUIOHIOR ren —XR 

Headlioht 150 

Raphee 

Gaſolin ... 

Leinjamen:Cel, roh, per 5 Fab...... 
do.,, gereinigt, per 5 Yaß-ooo. 

Terpentin 


soS2e2.2 

bin an de dt dd ja 
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Schlachtvieh. 

KRindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$0.30-$7.00 per 100 PBiund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $3.85—$4.%0; gute bis ausges 
fuchte Kühe, .055—$5.00; gewöhnliche His mitte 
lere Kälber, $3.00—$7.25; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 87.25-88.90; Bullen, geringe bis au3s 
geiuchte, $2.25— 84.00, 

Shmweine. Gewöhnlide bi8 gute Pölelmaare, 
86.15—$6.327% per 100 Pfd.; gute bis ausgefuchte 
(zum Berjandt), 86.30—$. 40; gute bis ausges 
jucchte fFleiicherivaare, $6.30—$6.49; mittlere bis 
gute Ferkel, 85.40-86.00; gute bi8 ausgejuchte 
gemiihte Waare, $0.20-$6.30; „Eulls“, $3.00 


—66.00. 

Schafe. Peite fchwmere Hammel, per 100 Pfund, 
35.40-86.00; gute Bis ausgefuhte Schafe, 22 
—$5.05; gute bis ausgeiuchte „Yearlings®, 35.50 
—$0.50;_ „Native Lambs“, gute bis ausgejuchte, 


7.25—$7.9%. 
Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 


„Creamery“, extra, das Pfund....8 
Nr. 1, das Pfund i 
Nr. 2, das Plund.ccceee Desaoare 
„Sooleys“, das Pfund 
Ar. 1, das Pfund 
Packwaare, friſch, das Pfund.... 0. 
Eier— 
Grifhe Maare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusend (Kiften zus 
rüdgeiandt oder eingefdlojien): 0.921 — 
„Firſts“, das Dutzend 0.26 
„rtras*, das Dußend...... saunne 0.28 
Känre— 
NRahmfäſe, „Twins“, das Pfund.. o.i8 -.1338 
"Daifics“, dag Pfund 0.13 
„Voung America“, das Pfund.... 0.14 
Limburger, das Pfund 0.1044 
Prid, das Pfund 0.13 
Echweizer, da8 Bund 0.134—0.14 
Geflügel, Fiiche, Kalbileiih. 
Geflügel. (levend)— 
Hühner, das Pfund 
„Spring3”, das Pfund....... so... 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund..... 
Sänje, das Dugend. cr... —— 5.00 hi 
Enten, da3 Bund een GLEN 
Geflügel (gugerichtet) — 
Hüuhner, das Pfund. .......... —Xx2 
„Springs“, das Pfund.......... 0,10 
Truthühner, Das Pfund........ O.1524 . ĩ6 
Enten, das Pfund onen RD 
Gänje, das Pfund nern OB —0,10 
Fiihe— 
MWeibfiich, Nr. 1, das Pfund... 0.13 
Schwarzer Bari, das Piund.... 0.18 
Weißer Barih, das Pf 
Piterel, das Bund 
echte, das Pfund 
arpfen, das Pfund k 
Verh (zugerichtet), das Pfund... 0. 
Labs, das Pfund 
Schelifiſch, das Pfund 
Halibut, das Pfund.. 
fundern, da8 Pfund.. u 
lale, das Pfund.......... EN 
Hering, das Pfund 
Trout, Nre1, das Pfund......... 
Madcerel. das Pfund 
Summer (gelobt), das Pfund.... 
Kälber (aeihlahte)— 
50— 85 Pd. Gewicht, das Bund 0. 
60— 75 Vid. Gewicht, das Pfund 0.07 
8—110 Bid. Gewicht, da? Pfund 0.08% 
150-175 Rip. Gewicht, das Pfund 0.04 
Friſche Früchte, Gemüfe, 
Aepfel, das Faß . wenn 
Bitronen, Kalifornia, die Kifte...... : 
Orangen, Kalifornia, die KHifterueees 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Weintrauben, 8-Pfund-Korb 
Ananas, die KRilleroocsoooncsunnnsse 2.75 — 5.00 
Kronsbeeren, Cape Cod, das Fah.... 6. —8.50 
Erdbeeren, Florida, da8 Quart 0.10 —0.45 
Kraut, die Tonne 10.0 —30.00 
KRopfialat, das Fab 1.00. — 3.00 
Vlattfalat, Die Kite > —09 
Sellerie, die Mi 
Tomaten, die Kifte 
Alumentohl, die Kiite 0 
Moientobl, das Duart 0.08 
Rothe Nüben. der Sack............. 0.40 
Mohrrüben, der Sad — 
Spargel, da8 Dukend.. 
Rettige, hiefige, 100 Bindd 
Meerrettig, da8 Bund 
Gurken, da? Dutend 
Zwiebein, der Bufbel 
Spinat, der Kübel 
Nüben, der Sad..uneunseeree — 
Bohnen— — 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Rothe Nierenbohnen 
Limabohnen, kaliforniſche, 100 Pf. 
Kartoffeln, in Carladungen, Bufhel.. 
Süßkartoffeln, das Fab 
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Der Grundeigenthumsmarlt. 
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Folgende Grumndeigenthums-llebertragungen in der 
Höhe von 1000 und darüber wurden amtlidh eins 
getragen: 

Airdrie Place, Südmeitede Evanſton Ave, Rords 
front, 100 bei 125; Katherine W. Peet und Gatte 
Heuty 3. an Hilmae E. Glajen, $14,00W. 

Alexander Place, 255 F. öftl. von Gheridan Road, 
Nordfront, 139 bei 136; Ddiejelben an Dlof und 
Louis M. Olfon, $16.000. 

Valmoral Upe., 75 8. wweftl. von Weit Ravenswood 
Park, Nordiront, 25 bei 125; P. 2. Allifon an 
Fred D. 2. Snelling, 82800. 

Kopne Wve,, 242 5. _nördl, von Montrofe Blod., 
Weitfront, 50 bei 173%; 3. N. DeRure an Henry 
&, Stupp, SW. 

Junier Terrace, Südoſteche Hazel Str., Nordfront, 
107 bei 131: Mary E. Fox an Garabed Puſhman, 
$15,00, ER 

Kenmere Abe., Südweſtede Ainslie Str., Oſtfront, 
80 bei 493 Gerabed T. Puſhman an John WM, 
og, 860,000. 

Kenmore Wpe., Nordiweitede Leland, Oftfront, 10 
bei 15%: Katherine Sog an Garabed T, Buibs 
man, $15,80, x 

Magnolia Ave, NO #. nördl. von Bermpn, Mefts 
* 87.1 bei 123; Nachlaß von M. E. Me— 

owel an Merle B. Walt, $5100. 

Marihtield Uve., 211 $. jüdl, von Grace Str., 
Witfront, 25 bei 12445; Preberid Ehwah au 
Henry und Mina Eidhoff, $3500. 

Montroje Axc., 132 9. _meill. bon Berry Str., 
Nordfront, 27 bei 10; Weltace &. Collins an Ada 
J. Vrooman, $1675. 

NRacine Are. 1850 F. nördl. von Grace Str., Oſt⸗ 
ront, dit zſur Clart Str.; C. Boſtrom ar 
Sohn U. MeGarıy u. And., $2750. 

Sherivdan Road, 330 #. jüdl. von Ainslie Str. 
Ditiront, 100 dei 143; Katherine og an Garabed 
T. Wuibman, $12,500. 

Sherivan Road, 196 5. ſUdl. von Urgyle Str,, 
Ditiront, 100 bei 150; Katherine For an Garabed 
T. Buihmen, $120,0. 

MWinthrop WAve., 49 . nördl. don Beropn, Lift: 
front, 50 bei 1590; Michael N, Drennen an Walter 
R Kroustup, 895%. 

Caſtello Ave. Nordiveftete Ballon Str.. Südfront, 
49 bei 185; €. Hübner an Anton Schuebler, $1000. 

Nord 48, Upe., 135 5. füdl. von Wilion — 
25 bei 140; 9. €. Thorne an Fred MW. Daebn, 


82092. 

Arding Park Plvd., 896 fr. weltl. vom Qarepe 

Nordarm, Nordfront, 401 Weres: zum 
Company an Adam F. Wedler, $91 

Dasjelbe_ Eigentbum; U. %. Wedler an Weder 


Boat Go., 8100 
Reste db, 80 %. fübl. von Didens, Oftiront, 
8* 12: F. M. Bebymer an Yohann G, Tols 
Vez e. den vele vieine 
Dkfeout, % bei $; ®. Gächregt an Unna 
elms, b 

Wolfram Gtr., 74 FJ. weſtl. von Central Barf, 
Rordfront, 25 bei Br. Rahlab von Fran! Bogt 
an John —XX 


Grurditüd 54 Gardner Etr.. 18 bei 8; U. Helms 
an 


tiedrich Edebrecht, 2400. 

Grun 151_Weilon Str, 25 bei 100; 8. 2. 
Seesen an a cente Drsbinsaus, = 

Grund 8714 bis Late Bart Üpe., Oak, 
75 bei 155, 146 gs fübl. yon 37. Gtr.; Lincoln 

* Coy an Sadle Stoops, F10,000. 

Galumet 


ont, wi ; 2 &. V Rn 
+ Bance, 300. : 
Got: Grove we 
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rora⸗Turnhalle. 


Bevorſtehen de Bergnuͤgungen. 


— mit Ball feiert am pe 
tigen Samftag Abend das Humboldtr 
Lager Rr. 101,3. 0.0. 5, in der Aus 
Die Mitglieder und freuns 
de der Loge werben ji mit ihren Yamilien 
borausjichtlih ftart an dem feit betheilis 


gen umd ohıte Zweifel einen 53 vergnüg⸗ 


den Abend verleben, denn der Feſtausſchuß 
iſt wacker an der Arbeit und läßt nichts un⸗ 
gethan, um den Beſuchern genußreiche 
Stunden zu bereiten. Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 
Cents. 

Der deutſche Landwehrverein 
von Chicago hält am heutigen Samftag in 
Derheimers Halle an Milwaufee Ave., nabe 
North Ave, eine Weihnachtsfeier mit Bes 
fcheerung im engeren Kreije jeiner Mitglieder 
und Freunde ab. Der aus den Herren Otto 
Dies, Reinhold Weege, Heinrih Schau, Ro: 
bert Zaffte, Friedrich Brauer, Yof. Spiensty 
und Karl Meffert bejtehende Feſtausſchuß 
hat e8 jich zur Aufgabe gemacht, allen Bes 
fuchern, vor Allen aber den Kindern und den 
Damen, ein frohes Felt zu bereiten. Der 
Eintrittspreis ift auf $l für die Yamilie 
feftgefegt umd fchließt Erfrifchungen ein. 

Die PVergnügungsijeltion des Deut: 
[hen Kriegerbereing von Chicago 
veranftaltet anı morgigen Sonntag in PYon— 
dorfs Halle eine Weihnachtsfeier mit Verloo: 
fung und Ball. Für die Verloofung jind 
wunderſchöne Sachen angeſchafft worden, 
und hübſche Geſchenke werden auch für alle 
anweſenden Kinder in Bereitſchaft ſein. Auch 
im Uebrigen hat ein umſichtiger Ausſchuß 
Sorge dafür getragen, daß Kinder wie Er— 
wachſene den Nachmittag und Abend in fröh— 
licher Weiſe verbringen können. Das Feſt 
beginnt um 2 Uhr Nachmittags, Eintritts— 
karten koſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 
50 Cents. 

Eine vielverſprechende Weihnachtsfeier ver— 
anftaltet der Turnverein Lincoln 
am morgigen Sonntag Abend in jeiner Halle 
an Tiverjey Blod. und Sheffield Ave Mu: 
fifalifche und deflamatorijcdhe Borträge von 
Til, THerefia Drehmann, Wm. Hanfel, der 
Mädchen: und Anabentlaiien, Willie Eaffel, 
Mm. Hale und Heren John LYuehr, fomwie 
gymnaftiiche Vorführungen der yamilie We— 
ber ftehen auf dem Unterhaltungsprogramm, 
Wenn diefes vorüber ift, wird der Meih: 
nahtsmann fommen, und die Damenfeltion 
twird den Turnfchiülern bejheeren. Ein Ball 
wird das fFeit beichließen. 

Im Spiritualiften-Tempel „Liht und 
Wahrheit“, 370 Wabanfia Ave, nahe 
Robey Str., findet morgen Abend 7% 1hr 
ein geiftiges Konzert ftatt mit Vorträgen und 
geiftigen Botfchaften, übermittelt von den 
Medien W. Arnold, E. Binz, E. Korbus, 
Th. Loll u. U. Die Tamen Ella Hoeger, 
Linda Rojenftiel und Anna Bennett werden 
gejanglich mitwirken. Die vom Ausihuß 
getroffenen Worbereitungen  fichern allen 
Befuchern einen genußreihen Abend. 


Einen großen Splvefterball hat ber 
Turnverein Freiheit für näditen 
Montag Abend arrangirt. Das TFeit findet 
in der Halle des Vereins, Nr. 3417—21 ©. 
Halfted Str., ftatt und wird für alle Beju: 
her einen fröhlich-gemüthlichen Webergang 
aus dem alter ing neue Kahr bedeuten, denn 
der Feſtausſchuß Hat nicht ermangelt, für 
mancherlet hübjche Unterhaltung zu jorgen. 
Anfang 8 Uhr, Eintritt 25 Cents. 

Der Rorthweſtern Bürgerver— 
ein gibt am Sylveſterabend in Schmidts 
Halle an Clybourn und Wellington Ave. ſei⸗ 
nen ſechſten großen Bauernball. Der aus 
den Herren Chas. Hengſt, Henry Heckendorf 
und Albert Semker beſtehende Feſtausſchuß 
hat reichlich dafür geſorgt, daß die Beſucher 
ſich prächtig amüſiren können, und allerlei 
Regeln aufgeſtellt, die viel zur Erheiterung 
beitragen werden. Der Eintritt, zu 25 Cents 
für Herrn und Dame, iſt außer Bauern und 


Bäuerinnen auch Stadtleuten geſtattet, —* 
e 


tere müſſen aber wenigſtens eine Zipfelhau 
für 5 Cents kaufen. Für 10 Eents tann 
man ſich verheirathen, für 5 Cents ſcheiden 
laſſen, eingeſperrt wird man ganz umſonſt. 

Der Geſangverein Frohjinn 
gibt am Sylveſterabend einen Ball in der 
Südſeite-Turnhalle, um ſeinen Mitgliedern 
und Freunden Gelegenheit zu geben, das 
neue Jahr zuſammen in fröhlichem Kreiſe 
zu begrüßen. Die Ausſichten auf eine ſtarke 
Betheiligung ſind die denkbar beſten. 

Die Chicago Turngemeinde 
gibt am kommenden Montag in ihrer 
Halle an Clark Straße, nahe Chicago 
Avenue, ihren Sylveſter-Ball. Es IR 


| dies die 56. jolche Teftlichfeit der Gemeinde, 


und Die Vorbereitungen Tafien darauf 
fchliegen, daß die diesjährige Splveiterfeier 
fih in jeder Hinficht ihren ausnahmslos 
glänzend verlaufenen Vorgängerinnen wür— 
dig anreihen wird. Gintrittsfarten toften 
$1 für einen Herrn mit Damenbegleitung. 

GSejellihafts- Abend und Spivefter:fFeier 
mit fomijchen Vorträgen, Gejang und Ball 
fündigt der Turnverein Garfield 
für nädften Montag Abend an. Das Teft 
findet in der Alpine Halle, 169 Eenter Str., 
ftatt und wird den Mitgliedern und ffreuns 
den des Vereins Gelegenheit geben, die let- 
ten Stunden des alten und die eriten be# 
neuen Nahres in höchft unterhaltender und 
bergnügter Xieife mit einander zu verbrin: 
gen. Der Anfang ift auf 8 Uhr feftgejekt, 
der Eintrittspreis für Herrn und Dame auf 
25 Gent. 

Ter Harugari- Männerdhor 
gibt am näcdhften Montag Abend in feiner 
Halle feinen erften Spivefterball mit Weber: 
rofhungen für Herren und Damen. Der 
Eintrittspreis beträgt 50 Cents, do haben 
außer den Mitgliedern nur eingeführte Gäfte 
Zutritt. 

DerHilfsverein der Gemeinde Agudath 
Achim gibt am fommenden Dienftag Abend 
im Weit Chicago Club Houfe, 50 Throop 
Str., einen Neujahrsempfang mit Ball. 

Eine Weihnadhtsbeicheerung nebit Ball 
veranftaltet der Pfälzer Nerein von 
Chicago am Ffommenden Dienftag in der 
Mozart-Halle. Daß es bei den Pfälzern 
höchſt gemüthlich zugeht, wenn immer ſie 
ein Feſt geben, iſt bekannt, und der Feſtaus— 
ſchuß hat dafür geſorgt, daß auch die be— 
vorſtehende vereinigte Weihnachts- und Neu— 
jahrs-Feier den alten Ruf des Vereins auf's 
Neue bewähren wird. Der Beginn des Fe— 
ſtes iſt auf 2 Uhr feſtgeſetzt, der Eintritis⸗ 
preis auf nur 15 Cents. 

Der Rheiniſche Verein hält dies—⸗ 
mal feine erjte Narrenjikung am Neujahrs- 
tage, und zwar von Nachmittags halb 4 Uhr 
an, in Vondorfs Halle ab. Die Narrens 
figungen diejes Vereins Ze feit Jabren 
einen mwohlbegründeten Ruf wegen bes töfts 
lihen Humors, von dem jie echiilt zu fein 
Rheinländern, fondern von den Deutjchen 
pflegen, und find deshalb nicht nur don ben 


erfchafft Eurer Haut 
Bewegung und be. 


fördert ihre natürlichen: 


Abfonderungen, nicht 
durch Poftfpielige türfi« 
iche Bäder, fondern mit 
DHand- Sapolio, die 
einzige Seife, welche die 
Chätigkeit der Poren 
fördert, ohne chemifche 


 Mibendpoft, Ehicane, Samftan, den 29, Dezember 1906. 
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aus: allen Bauen des Paterlandes ftets jehr 
ne beſucht. Auch die bevorſtehende Sitzung 
ſt vom Verein in einer Welſe arrangirt wor⸗ 
den, daß ſie ſich ihren Vorgängerinnen zwei⸗ 
fellos würdig anreihen und ein durchſchla⸗ 
gender Erfolg nach jeder Richtung hin ſein 
wird. Der Eintrittspreis 25 Ceñts, iſt an 
der Kaſſe zu zahlen, Narrenmützen werden 
frei verabfolgt. 


Die Plattdeutſche Gilde Lake 
View RNr. 3 veranſtaltet am kommenden 
Mittwoch bei freiem Eintritt ſowie freien 
Getränten für jeden Anmwefenden einen Agi- 
tationssAbend verbunden mit Vaudeville— 
Borftelung, Konzert und Ball in der So: 
zialen Turnhalle. Uler Rogels Waudevilles 
Gejellichaft ift engagirt worden. An diejem 
Übend ift die lekte Gelegenheit für jede 
deutichiprechende Perjon von gutem Cha 
ratter im Wlter von 18 bi8 45 Jahren, 
für nur einen Dollar als Mitglied aufges 
nommen zu Werden. Die Gilde bezahlt $500 
Sterbegeld, $5 Krankengeld wöchentlich für 
53 Jahre und liefert vollftändig freie ärzt- 
liche: Behandfung. Neben Diejen inter: 
ftügungen ift der Ziwed der Mattd. Gilden: 
deutjche Sitten und Gebräuche zu hHegen 
und zu pflegen und vergnügte Stunden mit- 
einander zu verleben. Tas Agitations-fo- 
mite, die Herren Aler Vogel, Robt. Ze: 
pernid Ind War. Krüger, ift an Diejem 
Abend gern bereit, jede nähere Auskunft zu 
geben. 


Am Eumftag, dem 5. Ian., veranftaltet 
die Gintradht = Koge Nr. 5 vom Or: 
den der HerrmannsSchweitern in der fFreis 
heit: Turnhalle, 3419-21 Halfted Sir., ih: 
ren 10. großen Preis: Mastenbal. Das Ko= 
mite wird Alles aufbieten, um den Freun— 
den und Gönnern der Loge einen recht vers 
gnügten Abend zu bereiten. MWerthoolle Tas 
men=z und Herrenz, joiwie verjchiedene andere 
Vreife werden ausgegeben, und für Erfris 
[dungen ift beftens gejorgt. Wer aljo einen 
gemüthlichen Abend verlieben will, bejuche 
diefes Felt. Anfang 8 Uhr, Eintrittsfars 
ten 25 Cents. 

Der Viltoria - 
gibt em Samftag, dem 5. Jan, in PYon— 
borf8 Halle feinen 12. Preis-Mastenbafl. 
Das Felt wird von der Präjidentin, yrau 
Henriette Kicderlen, und dem aus den Da— 
men Emma Sarften, Cäcilie Stoeber und 
Fanny Rehder beſtehenden Yeftausihuß in 
umfaffender Weiſe vorbereitet. Cin ſchönes 
Vergnügen wird den Beſuchern verbürgt. 
Be Eintrittspreis it auf 25 Cents fejtge: 
etzt. 

Der Rord-Chicago Frauenver— 
ein gibt am Samſtag, dem 5. Januar, in 
Hads Halle, 519 Larrabee Str., einen Preis— 
Mastenball, wozu der Feſtausſchuß, beſtehend 
aus den Damen Katie Fiicher, Präjidentin; 
Margarete Grtel, Vorjigende; Martha 
Netrke, Minnie Clemens, W. MWederwell, €. 
Tlettig, FÜ Keftler, I. Strehlew, &. Thom: 
fen und 8. Bader, die Vorbereitungen trifft. 
Tiefe find derart, das jeder Bejucher jid) 
eines genüßreihen Abends verjichert halten 
darf. Viele jchöne Preije werden zur Ber: 
theilung fommen. 


Am Samftag, dem 5. Ian., beranftaltet 
die Groß Parktloge Nr. 9, Orden der 
Hermannsichweftern, einen großen “Preis: 
Mastenball in der Sozialen-Turnhalle. Zie 
befte au 12 Damen und Herren bejtehende 
Gruppe erhält einen Preis von $10, auch 
werden werthuolle Ginzelpreife zur Verthei— 
lung fommen. „Tramp“:Masfen find bon 
der Mreisbewerbung ausgejchlojien. Das 
Teit wird von folgenden bewährten Mitglıes 
dern vorbereitet: Minna Safier, - Bräfis 
dentin; Katharine Dberbillig, Vorjigende; 
Margarethe Tyreeje, riederife NRofe, Karos 
line Palmer, Augufte Schulz, Käthe Kald, 
Martha Gehrke, Ida Yordan, Wilhelmine 
Normann. Anfang 8 Uhr, Tidets 25 EB. 

Eine vielverfprechende gejellige Unterhals 
tung mit Ball gibt der Northweflt- 
Frauendberein am Gonntag, dem 6. 
Kan., in Echoerfhofens Halle. Das Pros 
ramm tft äußert reichhaltig und umfakt u. 
1. Dellamationen von Frau U. Heider, 
einen Gefangsvortrag don Frau Ammer, 
Chorlieder der „SchillersLiedertafel« und die 
Aufführung des Tuftigen Schwanfs3 „Ein 
Muftergatte« durch die Damen U. Heider 
und Ammer und die Herren Serverius und 
Heider. Das Felt wird von den folgenden 
bewährten Mitgliedern vorbereitet: Caroline 
Kraufe, Präfidentin; Hulda Mucller, Setre: 
tärin; Frau. Nie, Schakmeifterin; Elija 
ScHofncht, Anna Mebenftod und Frau 
Wiefele, Der Anfang ift auf 3 Uhr Nad: 
mittag® feitgefegt; GintrittSfarten Foften im 
Vorverfauf 25, an der Kaffe 50 Cents. 

Ein gemüthliches Tanzkränzchen für feine 
Mitglieder und freunde hat der Sſch ſo ä⸗ 
biſch-Badiſche Damenverein 
für Sonntag, den 6. Jan., vorbereitet. Das 
Vergnügen findet in Hammerſtroms Halle, 
760 R. Halſted Str., ſtatt und beginnt um 3 
Uhr Nachmittags. Der Feſtausſchuß hat 
Vorſorge getroffen, daß die Beſucher einige 
recht gemüthliche, fröhliche Stunden verleben 
können. 

Der junge, ſtrebſame Unterſtützungs-Ver— 
ein Fidelia RNr. 1 hält ſein erſtes Stif— 
tungsfeſt mit Ball am Samſtag, dem 12. 
Jan. in der Nordweſtſeite-Turnhalle, Divi— 
ſion Str. und California Ave., ab. Ein— 
trittskarten im Voraus 25 Cents, an der 
Kaſſe 35 Cents. Das Komite wird keine 
Mühe und Arbeit jenen, um das Feſt zu 
einem glänzenden zu machen. Der Ausihuß 
befteht aus den Damen Margaretha Does: 
cher, Präjidentin,; Margaretha Krohn, Mar: 
garetha Weigheit und Kunigunde Yang, jos 
tie Heren Emil Schwab. 

Seinen zwölften großen Preis = Masfen- 
ball gidt der Chicago = Baiern 
Frauen = Unterftügungsverein am Samitag, 
dem 12. Aan., in Vondorfs Halle. Der Ver: 
ein, defien Mastenfefte von den vergangenen 
Aahren noch.in beftem Andenken ftcehen, hat 
auch diesmal große Vorbereitungen getrofs 
fen, die den Yejuchern ein jchönes Vergnügen 
fihern, und hat eine Menge verlodende 
Preiie angeihafft. Das et beginnt um 8 
Uhr Abends, der Fintritt foftet 25 Cents die 
Verfon. Der Tyeitausschuß befteht aus den 
DanenGreszentia Kaftner, Präjidentin; Kati 
Hod, Bertha Pampel, Anna Baumgärtier, 
Grethen Scheiner, Margaretha Schröder, 
Nofe Jung, Anna Meiner und Therefia 
Träger. 

Sein zwanzigftes Stiftungsfeft mit Ball 
feiert der Gleveland = grauenver- 
ein am Sonntag, dem 13. Jan., im großen 
Saale der Wider PRarf:Halle. Dafür, daß 
das Feſt ein im jeder Hinjicht vergnügungs: 
reiches werden twird, forgt der aus folgenden 
bewährten Mitgliedern beſtehende Feſtaus— 
Thu: Katharine Schofneht, Präfidentin; 
Henriette Geiß, Vize-Präſidentin; Wilh. 
ſtieſt, Ulrike Grützmmann und Johanne Fichk. 
Das beginnt um 3 Uhr Nachmittags; 
Eintrittöfarten toften im Vorverfauf 25, an 
der Kaſſe 50 Cents. 


Frauenverein 


Kinder zahlen 10 Ets. 


Der weit bekannte und beliebte Nord— 
und Nordweſt-Chieagos Brickmacher— 
KRranken —Unterſtühungsver— 
ein gibt am Samftag, dem 19. Januer, in 
der Sozialen Turnhalle feinen jechiten gros 
gen Preis-Mastenball, den jeitens der bies 
len Freunde des Verein: mit. Spannung 
entgegengejehen mird. Der Teltausichuß, 
mit dem Präjidenten Karl Bunge an ber 
Epite. und aus den Herren Hermann 
Gensti, Kohn Schalte, Kohn Pahl, Ernft €. 
Schmidt, Konrad Rokmann, Heinrih Prams 
fhäfer, Hermann Schlihting, Fri Schmidt 
und Fris Tiedt zufammengejegt, hat zahl: 
reiche Geld und andere werthoolle Preife 
ausgejegt, und auch in Bezug auf Mufil, 
Bewirthung und Bequeinlichteit der Gäfte 
nichts ungethan gelaffen, was dazu dienen 
tann, das Masienvergnügen zu erhöhen. 
Ein ftarter. Befuh und ein großartiger Ers 
olg find im Ausficht. intrittsfarten ko⸗ 

n:25 Cents die Perfon. 

Einen Preis:Masienball gibt der Pleas 
—8* Club der Coot County Logen vom 
rden der Ehrenriſter und ⸗Damen am 


Samftag; dem 19. Januar, in Broof3’ Kafi: 
no an —S vr > we er Die 
% Petglie u 

ne des *. und des 
auch 


ra zahlreiche Bethe uns 


weite 


deren Attraftionen 
ftellt. Der Eintritt 


ur de 
I 


— 


Nervenſchwäche, 
Abſonderungen, 
Proſtatiſche Seiden, 
Blaſenkraukheiten, 
Nierenkrankheiten, 
— 
Urethritis, 
Krampfaderbruch, 
Phimoſis, 
Sämerrhoiden, 
Fiſteln, Bruch. 


Konſultation u 


oder vrieflich. frei. 


jeden Fall zu beilen, den wir bebandeln. 


Uniere Gebühren für - 
nen zu gezogene 


Spezial » aArantheites 


59.00 


Ale zehrenden, ſchleichen⸗ 

den und droniiden Aranls - 

u beiten der Männer Tfcnell, 
I jiher und beitimmt gebeilt. 


Braachogen in einfach veriierckhem Umichlag 
für Patienten, die nicht fommen, Fönnen, 


Die alten zuverlätfigen Berliner. Doktoren heilen, wo andere fchlihlagen. 
Tauiende aebeilter Männer find lebende Jeugniffe bon unierer Geihidklichteit und Ruf, 
"Sal _ Unfere Behandlung ift bafirt auf woblerprodte, 
dentihe Methoden und Privat:Rezepte, die munderbare Heilunaen erzielen. 


Wir haben die, 


am beiten einaerichteten Office in den Ver, Staaten. Unjere Referenzen: Jrgend ein Arzt 


MWeshals ein Shwächlina fein? 
folg bringt? Handelt heute. 
Dffices oder Bertreier. © 
S Uhr. Sonntand, 10 bi! 2 Uhr. 

Alte Briefe Heantwortet. Rath frei. 


Bas 


Hottinger 


Herren und Damen — Ste bedienen. 


fabrung ftebt au Dienften. 


tifel_fönnen zum nied 

Glaitiihe Gummiiträmpfe 

Loften bei und weniger, 

—— gemachte. 
aare. 

Gute Bruchbänder von 


der, ein baffendes für Jeden. 
nitrumente zur 


HET HH I EEE OT 


| 


der Wrbeit; 


Freie wiljen- 
ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge: 
naue Anmeſſung von Brillen 

und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft und tr 
nd ein Mangel ber Sehfraft 
ur ein paffendes Glas auf ben 
Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtel⸗ 
luug gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 


bie für fertige. 


Der Kontordia= Frauen=- Uns 
terftüKungsperein gibt am Sam: 
tag, dem 19. Januar, in Müllers Halle einen 
großen Preis = Mastenball. Der aus den 
Damen Ida Peder, Präfidentin; Katharine 
Burg, Lina Gertenrih, Karoline Janjen, 
Erneftine Schleimer, frieda Hert, Antonie 
Schleye, Eva Tleig, Yojephine Youris und 
Sophie Münzenmanyer beftehende Tyeitaus: 
ihuß hat eine Menge fchöne Preiie anges 
Ihafft und auch jonft alle Vorbedingungen 
zu einem präctigen Masfenvergnügen ge: 
ichaffen. Bei der Veliebtheit des Vereins ift 
ein jtarfer Bejuch des Peftes mit Sicherheit 
zu erwarten. 


Am Sonntag, dem %. Yan., Nahmittags 
3 Ude, veranftaltet dee Orpheus 
Männerhor in der Haenbel-Halle, 40 
Oft Nandolph Str., nahe bafh Uve., ein 
großes Liederfonzert. Der Berein, der auf 
dem Gebiete des Männerhorgefanges den 
Befuchern feiner Konzerte jtet3 Gediegened 
dargeboten hat, wird aud bei diejer Gelegenz 
heit nicht verfehlen, jeinen alten Ruf zu be- 
währen. Das. Programm umfaht, außer 
einigen neuen, im Volkston gehaltenen Kies 
dern, nur jolhe Chöre, welche bei dem gro= 
ben Sängerfeft, das im’ nächften Juni in In 
dianapolis abgehalten wird, von Mafjenchor 
gefungen werden. Herr Guftan Ehrhorn, der 
bereit3 30 Jahre der mufilalifche Leiter des 
Orpheus ift, hat mit jeiner Zängerjchaar 
fleißig geübt. Außerdem hat das Mufil: 
tomite ausgezeichnete Soliften gewonnen, des 
ren Namen, fowie das Programm, jpäter 
veröffentlicht werden. 


Am Sonntag, dem 20. Aanuar, gibt die 
Harmonie » Loge Nr. 3, Orden der 
Hermannsfchweitern, ein großes Konzert 
nebft Ball. Tas Teft verfpricht recht unter: 
baltend zu werden, denn es find u. U. drei 
mohlbelannte Komiler zur Mitwirkung ges 
iponnen tworden. Komiiche ‚Vorträge: und 
zum Schluß ein I[uftiges Theaterftüd: „Die 
drei Näger“ werden das Publifum voraus: 
fichtlih aufs Schönfte unterhalten. Da ber 
Feltausfhuß durchweg aus Damen befteht, 
die in der Kumft der fyeitleitung wohlbewan- 
dert: find, fo darf mit Sicherheit voraus 
gejeht werben, dab das Felt au in gejellis 
ger Beziehung höcft olgreih verlaufen 
wird. 

Einer der beliebteften  Gefangvereine der 
‚, der Senefelder Lieder: 
franz, veranftaltet auch in diefer Saifon 
einen grohartigen Wastenball, der am 


0 eihäftsmann oder Bank in Edicaan, ; ö . 
el Keesiieis untauglic fein, wenn Gefundbeit Eur Er 
Zögern tit aefäbrlich. 
Spredt por oder fchreibt direft. 


Unterfuden und Anpaffen Ioftet nits; unfere langjährige Er» 


Bandagen für Frauenleiden, Gerabehalter, Gummi-Waaren, or- 
—— Re fur; alle in unfer Sad einichlagende Ars» 

niedrigften Yabritpreid bon uns bezogen werden. 
enau nah Abrem Mat gemacht. 
als Händler verlangen für au i 
thon Zadre auf Lager gehaltene und nie vaſſende 
65e aufwärts, einfeitig, und bon $1.25 
auftwärt3, doppelt, jtet# borrätbig. Wir haben 70 veriiedene Bän- 


Hung Frummer Beine oder Irnmmen Nüd- ; 
gsats werden bon ına 25 bis 40 Prozent billiger gemadt al3 von irgend einem andernSaus; 


Schi unfſerem neueſten Katalog, worin wir die -niedrigiten Fabrikpreife nennen, 
ae on 8 Ude Morgens Di 7 Uhr Abends, Sonntags von 9 di$ 12 Uhr. 


HOTTINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf-Pabrik. 


TChurmuhr-Gebäunde, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stod. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, biefe Anzeige mitzubringen. 


*— 


Dr. H. C. 
St. Johannis - Cropfen 4 


find ein Nettungsmittel. -  - 


Diefe Tropfen können, in Wahrheit das Leben retten bei Anfällem- 
bon Cholera, Kolit, Magenträmpfen, Durchfall und Rubr. 


Schmerzen Ruhe und Freude verurfachen. 
Frage in der Apothele oder jchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co. 3 


118 Elbourn Ave. - - 


Barnung: Wir haben feine Zwei— 
Spreditunden:- Täglich von :d-Bie 


Haus » Behandlung heilte Taniehde, 


BERLIN MEDICAL OFFICES 


66 ©. Lan Buren Str, Chicago, ZU. Cüdweit-Ede von State uud Yan Buren Straße. 


O1 CHRCHROHRCHROHIHOHOHE HH 
Belle zum | 
billiaflen Breife. 


Können Sie birelt bon unferer 
Sabrit beziehen. Nicht allein dad 
Beite in Qualität, jondern au 
das Velte für Ihr Leiden, da die eriahrenfien Bandagiften — für 


P2 


A 


etrodnete, 


Hottinger 


* 


3 HOHER OHIO 0 OHEHREFRELFERIOHIOHPIOH ICH IS HS AICHICH 


Lenke’s 


Ri 
a 


Diele 


Tuopfen gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Nerz, 
vofität; auch mwerthvoll bet Magenfchwäche (Dyspepfie), nehme 3 Mal 
des Iages 14 Theelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
oder Wafler, ed mwirb helfen; jeder Menjch follte fich eine Flache von 
diefen Tropfen an Hand balten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder-bei 
denn biefe Iropfen können in ber Zeit der Notb und 


Pirs25 bis 50 Cents. 


- - CHICAGO, ILL. 


i1aafa* 


1,110] 3073, 


465-467 MILWAUKEE ‚AVE 


or Le Veto NA: 


MILWAUMEE Av£ 
——n COR,. CHICAGO AVB. £ 
fa* 


Samftag, dem 2. Februar 1907, in der Nord» 
feite- Turnhalle ftattfinden wird. Der mit 
den Arrangements betraute „Narrenrath“ ijt 
bereits feit Wochen eifrig an der Arbeit, un 
den Mitgliedern, Freunden und Gönnern 
einen fidelen und genufreihen Abend zu 
verjchaffen. U. U. jei das: Auftreten Finer 
Zigeunertruppe — — mit Prin⸗ 
jeſſin Chimay an der Spitze, die nach ihrem 
früheren Gemahl, dem Zigeuner-Geiget 
Rigo, Ausſchau halten wird. Die Hauptat⸗ 
trattion dürfte jedoch der Hauptmann bon 
Köpenick“ bilden, welcher auf dem Masken⸗ 
ball das Kommando führen wird. > 
— —— 


Bau-Erlaubniki heine 


wurden außgeftellt an: 
1280 Uvers Uve., 2:ftöd. Badftein. . Flat; Union 
Stancet, 83,500. s > * 
1157 Perry Str., vbier L⸗ſthd. BacteineLã den; Mar⸗ 

garet Ryan, 86,000. Be 
1840 Daldale Ave, 3:ftöd. Badftein - Upariments 
Charles Boitrom, $18,000. . 
267 Berry Str., IYasftöd. - Brame Cottage; Yon“ 


Rrek, $1,000. 
Rn Ete., 2:itöd. Frame Nefkderice, Als: 


“4 
24 


311 
2588 ——— Itame € 
258 or anh e., 1« .ı Brame Ede: 
tage, Iobn ®. Mullind. $1,800, * 
228 Nortd Trb Str., 11TtöE. Frame Cotta, 
Hugo Freels, 82000. * 
401 Nomwa Str., 2ftöd. Brid Flat Oscar M⸗⸗ 
be, $4,400, ” 
177 ®leafant Blace. 3sftöd. Brick Flat, Lea 
Rabach $5000. : 
TI2 N. HSamlin Ade., 2:Höd. BEE Hat; HD _ 
eheorn, $5000, ; : — 


Jonn P. BEnNET, M. D., 
Speziell nur für Männer-Krankheiten:‘ 


18 D. Banduren St., neben Siegel Toober & Co, 


——* — = a 
don orm. bi en un : 
Kane 


offen dis 8 Uhr Abenbs, 
DR. KLEENE, ‘ 
— Ir Ebren-, Rajeu- u. Hal ’s 
tunden Morgens 9—11, Abends n 
Ehröder Gebäude, Milmaulee u. Edicago zu. 


DR. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 Sıh 


Männer-Krantheiten fhmenl geheilt E 


— *8 


* 





* 
Seife, 


5 &tüde an 


+ ii 


per Stüd. 


S. Kirk ‚American Family 


u Kunden. Nur verkauft, wenn 
an Wiontag im Grocerhn-Department vorzein 


3c 


x diejen Koupon ansfchneides und 


Grüner Ticket-:Berfauf! 


Punkt 8:30 Uhr Montag Morgen öffnen Klein Bro3. ihre Thüren für 
‚ben größten Grün Tidet» VBertauf des Jahres. 


Seht nad) den 


{81 MWaaren für 50e | | 50c Waaren, 25e 


Nahmfarbiger Flanet— Shmwerer rabmfarb. 
Slanell, ertra lang und weich gefließt, — 


regul. 100 Werth, unfer 
ſpez. Verkaufspreis.......... —* —8 


Duting⸗ Flanell. — Schwerer Outing⸗Flanell, 
in dunklen und hellen * 
nette Muſter, reg. Preis 8 d. 

Madchen⸗Skirts —Aus feinem — ge⸗ 
macht, mit Einſatz beſtickt, ünſer 25 
ſpezieller Verlaufspreis.............. 

Flanellhemden für Männer —2 große Var— 
tien blaue und farbige Flanell-Ueberhem— 
den für Männer, einfach- oder doppellnö⸗ 
pfig, alle gut gemacht. Grün Ticket 95e 
— 


Manner⸗Unterzeug — 300 Dutzend, mittel⸗ 
ſchwere Hemden und Hoſen für Männer, 
alle leicht beifhmuskt, 58c und 68c 
Eortt,. Grün Tidet Verlauf zu 

Siöenter3 für Männer — PVerfäumt diefen 
Stoeater-Verlauf nicht. Alle was bon den 
Seiertagsverfäufen übriq ift, Honey Comb 
geitridt oder einfadh durlle, wein 506 
farbige und fhwarze Sarben.. 5 


Weihe Hemden — Große NTartie bon "weißen 
Mänherbemden, mittlere Farben, Negli- 
aee3 ımd mit oder obne Kragen, feiner 
— und Madras Cloths, 


ee — Shmer em. und 
Jerſey geripptes Unterzeug, faſt alle Grö— 
Ben, Ausftelungsmwaaren, 58c Sor⸗ 
fe, Grün Tidet Berkauf 


ma» Neiregens- -3 garope aebtodhene Par⸗ 
tie, Wintergewicht fließgefütterte Unter—⸗ 
emben ſür Knaben, leicht be— 19€ 
must, reg. 38c Sorte zu 
en-Unterzeug—44 Dubend extra Größe 
—— — Damen— unterhemden. 
— 9, Rinterfaden, 48c 
Corte, Sein Tidet Verfauf 
Mädchen-Cont3s— Aus reinwoll. Melton, eins 
fach und fanch Mifchungen, nit Capes 
über den Cäultern, finiihed Nähte, Grös 
Ben bis ® 10 Sabre, Hr 
reg. Preis $1.50 wen ces 
Mädchen⸗Coats ·Aus ſehr feinem reinwoll. 
Kerfey und ſchwerem Melton, nett beſetzt 
Be —— Ser mit 83. alle 
Großen, regulärer Vreis 
Bid zu $6 2.98 


‘ Hambh-Cont8— Eine Partie Coat3 für Das 
met und Mädchen, lange ımd Turze Fa 
con einige find gefüttert. wurden bis 


au verlauft, 1 +50 


Grauer Kaliko —Beſte Qualität ſtahlgrauer 
Kaliko, neuſte Muſter, vom Etüd, Teine 
Seliet. zegulärer Preis Tec, = c 


 Monlaa Morgen bon 8.30—11.30. 
Ungebleichter Mustin— Schwerer ıgebleicht. 
Midlin, reauläre Breite Fabrifrefter don 
2 Bi 10 Mards, twertb 5c per 
Np., fbezieller Rerfaufspreis 
Montag Nach mittag bon 1.30 bi3 4.30. 
SDreffing-Sargues— fiir Damen, aus autem 
Slannelette aemadıt, mit arokem Kragen, 
mit Braid beiekt, dunkle Farben, 19€ 
regul, Preis 50c, nur « 
Damen⸗Wrappers — Aus autem echtfarbigem 
Verehle, mit, tieſen; Flounce⸗Sgum. und 
einige Hauskleider und 2Slkück Anzüge, 
ale ‚Er ößeit, mwertb bis 5 c 
$1.2 ẽ 
geinene Fenfter-Ronleaur— Auf auten Nole 
ler3 aufgezogen, fertig zum Aufbängen, 
einſchließlich Zubehör, 
ſpeziell nur 


KLEIN. 


Mau STED 
Sinanzielled!“ 


Geht 
nicht in 
den itn- 
richtigen Ü 
Laden 


La Salle Str. und Jackson Bivd. 
Buapital und Ueberjchuf 


511,300,000.00 


— Unſere — 
Sparkaſſen-⸗Abtheilung 
gewährt Binfen auf Einlagen. 
Bond: Abtheilung: 


Staais⸗, Bezirks⸗, Stadt⸗, Eiſenbahn⸗ 
und andere — — 
werden gekauft und verkauft 


Ausländifche Abtheilung 


ſerebit⸗ Briefe. Wechſel⸗, Poſt⸗ und 
— 2* werden nach allen 
Theilen der Welt vermittelt 


Illinois TrustSafetyDepositte. 


Wenerfichere Depafiten-Bewälbe. 


Im Chicaau seit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


x —2— Str. 
det Een 


nt grundeigentgum 


Erite ER are ‚u 


‚151. 0ST VAN BUREN STR,., 


'&. Glar! Str. u. 5. Übe., gegenüber Depot. 


831.50 beutihe Schneldampfer v. Hamburg 


Vollmachten 


Geldſendungen 


derch deutſche Reichsboſt 


TEE 


N Dr. Albert Kreuter 
Wohnung 648 Avenue, 


BLOCK OF STORES 


grünen Tidets. 
| 10c Waaren für 5e 


——— — Eßzzimmerſtühle, —2 
hohe Lehne, fanch gepreßt, Golden Dal 
finifhed, bei diefem 69e 
Verlauf nur... Bas ssnnschebenn een 


Knaben-Meberzicher ⸗·Lange Ueberzieber für 
große Knaben, aus dunflem ar 1875 
Caf — Chebiot gemadt, 

20, mit od. obne Gürtel, rüber 5 
su $4 bverlauft, zu 

Srejiers— Solid Eichen, 
ichliffenem Spicgel, 
Griffe, gut $12 Werth, 


mit —* ge⸗ 


Meſſing⸗ 
+ ® 


Kinderſtrümpfe —Echt ſchwarze baumwollene 
Kinderſtrümpfe, ſchwer gerippt, wth. Uc, 
fpeziell für diefen Verlauf, Be 

! per Baar mır 

Männer-Sofen— Graue mollene Männerfo« 
den in allen Größen, mwertb 15c per 9 
Paar, für diefen Berlauf, PBaar....... 

Ceiden-Muffler®— Schwarze, feidene Muffe 
lers, brofadirt, arobe Corte, — 69 ge 
bis zu $1.25, für dief. Verlauf.. 

Ausziehtiſch 8 Fuß lang, gut —— — 
fügt, vollſtändig mit Brettern 9 
und Caſters, nur........ sn0s0+ 

Aitraffan— 54-381. feäwere Dualität NAitras 
Ihan—nur in braun, paffend für Kinder 

&oat3, immer zu 98c berfauit, 9c 


Echafpel;-Cont3 für Männer, aus fwarzem 
Duding, große KCordurod- Kragen, Größen 
88 bis 48, werth $6, 

Grün Tidet Verkauf v 

Henley Serge —1,800 Yards Mollenfintfh 
Henley Serge, in all den neuen Farben 
u. Fenſterylaid Effelten, regulär 734e 
zu 19c verfauft, nur 

Beitidter Sammei—24-30U. Beftidter Maiit- 
ing und Cuit-Sammet, fhivarzer Grund, 
mit farbigen Muftern, extra feine 25C 
Qualität, werth 56 

Corded Sammet — 244ll. imvort. corded 
Sammet, jetzt ſo viel für Kinder-Coats u, 
Anzüge gebraucht 50c Corte — 15€ 
Grün Tidet Verlauf 

Knaben-Ueberzieher— In Orforbs, braunen 
sterfey3, fanch nemufterten unb Blauen 
Cheviot3, follten au $4 und $5 berlauft 
werden, Witer 3 biß 8, 

Grün Zidet BVerlauf.......00. u 
Kniehoſen für Knaben —Größen 4 bis 14, 
aus wollenem Cheviotſtoff gemacht, in 
aranen Farben, Ic Wertbe, unfer 18c 
fpezieller Perfaufspreis 

79e Damenfchuhe— Große Partie Filafchube 
fir Damen, leder-fored und flaneligefüt- 
tert, wit foliden Xederfohlen und Couits 

6 4 & 9, 
re Srößen 4 bi3 werth 719€ 


Kinder-Stippers ?2bc—Eine Partte handges 
bäfelte Sinder-Slipper3, mit Tantmmoll. 
Cobhlen, in berichiedenen Narben, während 
der ganzen Saifvn zu Te perfauft, 25C 
bei diefen Verlauf nur 


Männer-Stippers 2Ic-—Eine Partie Chenille 
beitidfte Männer-Slippers, m. Lederfohlent, 
Patentlevder Diutarterd, alle Größen — 
folange der Borrath 
reiht, zit 

10c Bafement-Bargaind, 

18c autaemadhte Hausbelen 

15c Ded. Iadirte Hut- und Mleiderhalen..10c 

20 Dfenbürfie, gute Borften 

15c Staub-Befen, aut gemacht 

18c fchwere nidelplaitirte Trab3 

20c — Dinner —— VORAN det...10c 


Ir 


& LOTMST. 


Bergeht 
nicht den 
Namen 
und Die 
Strafe. 


Sinanzielles, 


N NS 
12 


ZU 4 


Zu Weihnadhten begründet 
Eine gute Gewohnheit 


Die größte Gabe, die Eltern einem Kinde ne 
ben Tönnen, tit ein anter Charakter. Charakter 
bildet fi ans Gewohnheiten. Ihr könnt gute 
Gewohnheiten anerziehen. 

Die beite Gewohnheit, die Ihr apezsiehen könnt, 
it die Gewohnheit deB Fleikes und Sparens. 
Der leichtefte E—. die Ehar-Gemohnge 

ee ift ein Ro t un® für 


au eröffnen, mit —* ner ae Einlage. Da 


Kind wird fol fein auf dad Konto und feine 
zu. und Dimes mit Freuden einlegen. Und 

hr Schafft damit eine Iewebnbeit. die aute 
Männer und Frauen macht. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 
janomt® 


ALLIS-GHALMERS 5° 


Erfte Mortgage Gold Bonds, 


6% Geldanlage, 


— Abjolnt fichere ee — 


LaSaile S% 


NFRANTZIUS & CO. 


s — — afonmi* 


Chfongo SteoR 


rd 


VON 


Krause Savınas Bank, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Geiäft. 


Ider diertellährli 
— == — en 2 So . 
kan und an ld_ au berleiben 
auf, Grundeigenihum um zum yr- ften Zinsfuß, 
te jihere Hhpotbelen aum Berfauf borrüthig. 


Cicherheitägewölbe-Bozeß $3.00 per — ———— 
Be ie Sunimertiamteis vo wird geii ag 
ag. 


u unse 
Wu. G. HEINEManN & Go. 
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(Eigener Beitrag file bie — 
New PYorker Plauderei. 


Nach dem Feſt. — Viel Geſchenke, aber die Ju⸗ 
nigfeit und Ginmigfeit fehlt in New Dort, — 
Neu-Jerufalem und die Feier in dem öffendil- 
Ken Schulen. Warum ortbodoge Juden 
broteitirten. 

Die große Gejhent-Drgie, die män 
in New Yort das Weihnachtzfeft 
nennt, ift glüclich wieder einmal vor» 
über. ch bin immer froh, wenn fie 
borüber ift. Denn der zauberijche 
Hauch unfered echten deutſchen Weih⸗ 
nachtsfeſtes hat mich in New Vork nie⸗ 
mals umweht. Dazu iſt die Stadt zu 
ſteinern, zu ungemüthlich, zu ſehr von 
Dollarismus erfüllt; man glaubt, ihn 
riechen zu können. Alſo mit anderen 
Worten: es fehlt die Stimmung im 


mir und um mich herum. Wo daß 
nicht ift, entbehrt da herrliche deutfche 
Felt feines feinjten, ich möchte jagen 
deutfcheften NReiges, und ijt eben nicht 
das Felt unferer Kindheit. Es iſt ein 
Erjag im günftigften Yale. E3 ift 
mie ein Gedicht eined defadenten Eros 
tiferß verglichen mit einem herzerfri= 
fchenden, ferngefunden Gedicht von 
Liliencron. Vielleicht iſt's in kleine⸗ 
ren amerikaniſchen Städten anders, 
namentlich in ſolchen, wo das Deutſch⸗ 
thum dem Leben feine Eigenart auf- 
drüdt, Hier in New York ertappe ich 
mih am 24. Dezember regelmäßig 
barauf, daß ich die Uhr ziehe und mir 
ausrechne, ob fie daheim mohl bie 
Lichter am Baum anzünden. Unb id 
male mir auß, imie zur gegebenen 
Stunde diefe ganze gewaltige Stabt 
an der Spree in die märchenhafte min« 
terliche Poefie der jtillen und heiligen 
Nacht verfintt. Das ift eine von ben 
vielen Schönheiten, die fie in Nerv York 
nicht nachmachen fünnen und wenn fie 
fi) die größte Mühe geben, Dazu ge- 
hören ganz andere Menfchen, ald mir 
fie in Nem York Haben, und ganz ans 
dere Verhältniffe. Und dabei hatte 
ich doch fonft Alles, mag zu einem que 
ten deutfchen Chriftfelt gehört. Da 
war der mwürzige Tannenbaum mit 
dem bunten Schmud und den ftrahlens» 
den Lichtern, die Pfefferfuchen, Nüffe 
und Xepfel und Marzipan, ganz echteß 
aus Libed, und die Tafchentücher ma 
ren da und die Hofenträger und ba® 
Sophatiffen und die neuefte Literatur 
und mas man fo raucht und trinkt, 
Manfcettentnöpfe und gefütterte 
Handfchuhe, fomwie eine Anmeifung auf 
50 Taſſen Kaffee bei Fleifchmann — 
haha! Und von Fribi, mit der ich im 
Herbft in Goney Ysland war, habe ich 
einen wunderbaren Papierkorb befom- 
men, mit aqrünem Geidenband durd- 
zogen, auf dem rothe Kirfchen geftict 
find (es können aber auch Tomaten 
jein); ferner die Figur eines braunge- 
fledten Pegafus, der auf einem Auge 
Ichielt, frumme Beine hat und früher 
einen Magen mit alten Fifchen im jü— 
difchen Viertel gezogen zu haben fcheint, 
drittens einen neuen türfifchenSchlips, 
Dann war noch das junge Paar ba, 
das gerade von feiner Hochzeitsreiſe 
aus Monte Garlo und Paris zurüdge- 
fehrt war und das mir ald dem ge= 
liebten Vetter ebenfalls allerlei nette 
Säcdelhen mitgebraht hatte. Zum 
etfpiel: ein farbiges Bild von Guil- 
faume. ‘m Bett bei mattem Qampen= |’ 
Tchein fitt die reizende junge Dame 
und lieft in einem Bud. Aus den 
Kiffen daneben fieht man faum mehr 
als die Nafenlöcher und den meit ge- 
öffneten Mund eines dien fchnarchen- 
den Fünfzigers herauslugen. Darun: 
ter jteht: „La nut de noce!” Und fo 
mas jchentt ein frifchgebadener Che- 
mann einem feufchen Nem Vorker 
Scriftjteller Humoriftifch = fatirifcher 
Gattung, der mit niedergefchlagenen 
Augen am Broadway fpazieren geht. 
D, diefe frifchgebadenen Ehemänner 
bon heute! Auch eine Wederuhr habe 
ich zum Gefchent erhalten (tugenbhafte 
Schriftjteller haben einen guten Schlaf) 
fowie eine Quartflafche Tinte mit ei-, 
nem hochfeinen Liför-Etifett darauf — 
haha! — fomwie zwei Staniol = Tuben 
(Dennifon) mit Klebegummi — fehr 
prattiih. WS die Lichter ausgelöfcht 
waren, gab e8 einen falten Ymbiß mit 
Rheinmvein, Champagner, Würzburger 
und Kaffee und mir waren fo ber- 
gnügt wie, Rodefeller, wenn er lieſt, 
daß dem Deltruft nunmehr der Gars 
aus gemacht werben folle. Aber Weih- 
nahtsftimmung? Stille Nacht, heilige 
Nacht? Keine Spur. Mir hätten 
genau fo zu irgend einem anderen Fet 
zufammenfommen fönnen. Ich möchte 
das Weihnachtsfeſt mal wieder in un— 
ſerer deutſchen Heimath feiern, am 
liebſten in einer kleinen Stadt, wenn 
Alles voll Eis und Schnee iſt und es 
lange dämmerig bleibt am Morgen 
und früh wieder dunkel wird am Nach— 
mittag, wenn Abends die Glocken läu— 
ten und der Weihnachtsmann umgeht 
Wochen vorher und nachher, und kleine 
Kinderherzen pochen bei jedem ſchwe— 
ren Schritt auf der knarrenden Treppe 
und das ganze Städtchen der ſüße 
F des Weihnachtskuchens durch⸗ 
zie 

Mitten in das weihnachtliche Ge— 
triebe hinein erſchallten ſeltſame, eifern⸗ 
de Stimmen aus dem jüdiſchen Vier—⸗ 
tel, die wenig zu dem Evangelium der 
Nächften iebe paßten. In den öffent⸗ 
lichen Schulen ſollten auch im Kanon 
Viertel die fiblichen Weihnachtsfeiern 
ftattfinden. Dagegen erhoben jeboch 
die orthoboren jüdifchen Geiftlichen 
und die Eltern gleicher Glaubensrich- 
tung heftig Einfprud. Die Art und 
Weife der Weihnachtöfeier in den öf- 
fentlichen Schulen war ihnen zu aus⸗ 
geſprochen religiös und zwar hriftlich 
religiös. Ste machten geltend, baf 
fih orthodore Juben dadurch in ihren 
reliaiöfen Anfhauungen verlegt fühlen 
müßten. Ueberhaupt ftehe die Schul- 
ferer nicht im Ginflange mit der ge- 
en —751 Ueberliefe⸗ 
rung, daß alle Religion lei 
welcher Art, aus den ð Öffentfichen Sch € n 
len fernzuhalten jet. Eine —— 
angeſehener füdiſcher Bürger, darun⸗ 
ter der Rabbiner Dr. Schu mann bom 
Ten.pel Beth-EI, begab fich fogar zum 
Vürgermeifter und erfuchte ihn, dahin 
zu wich, dapi in ben 


jübifeen & Kindern "Hefuchten öffentli- 


Schulen feine chriftlichereligiöfe 
ihnachtzfeier abgehalten werde. Die 
Brage erregte in den weiteſten Kreiſen 
New Yorls großes Aufjehen. Die 
Grijtlihen Orthodogen, vor Allen die 
Methodijten, nannten die Haltung der 
jübijhen Orthodoren eine Anmaßung 
und machten darauf aufmerkjam, daß 
bie Weihnachtsfeier Teinesmegs einen 
ausgejprochen religiöjen oder gar 
rijtlichsreligiöjen Charakter trage, 
ber Anhänger des jüdifchen Glaubens 
verlegen fünne, Darauf erwiderte Dr. 
Schulmann, daß bei der Weihnadts- 
feier in ven Schulen hriftliche Choräle 
gejungen würden und daß er nur ge- 
gen bieje etwas einzumenden hätte. 
Im Uebrigen wäre er mit der Tyeier 
aud für jüdiihe Schulkinder durhaug 
einverftanden. Die gleiche tolerante 
AUnjchauung vertrat der Rabbiner des 
Zempel3 Emanu-El. Doc die große 
Mafle in Neusferufalem war damit 
nicht einverjtanden. Das find aufge- 
regte und auffällige Leute aus Väter- 
chens Knutenreich, die nicht umfonft 
unter Lebensgefahr in’3 Land der 
Hreien geflüchtet find. Hier wollen fie 
nun aud die lang verjagte Freiheit 
mit Löffeln effen, gerade weil man jie 
auch bier nicht an die dampfenden 
Freiheitsſchüſſeln heranlaſſen —— 
Aber ſie haben ein Recht dazu. Hearft | 
und Puliter prebigen ihnen das ja 
tägli um die Wette, und mit ihnen 
im Verein „YJewifh Daily News“ und | 
usewifh Morning Journal“ und alle 
die Kleinen Blättchen in hebräifchen 
Schriftzeichen, die von rufliihen Ju= 
den für ruffifche Yuden gejchrieben 
werden. Wenn die orthodoren Rabbis 
ner in Neu-erufalem forderten, die 
Eltern follten ihre Kinder nicht zu! 
Weihnachtsfeiern jchiden, folange diefe 
ihren chriftlich-religiöfen Charatter 
trügen, jo forderte die jübifche Prefje 
geradeweqd einen Schüler-Ausftand 
nach polnifch » preußifhem Vorbild. 
Da3 heißt, die Eltern follten ihre Kin- 
der bon der Schule fernhalten, falls 
bie Meihnachtsfeier nicht ihres chrift- 
lichereligiöfen Charakters entkleidet 
würde, Da dies nicht gefchah, fo blie- 
ben denn auch zahlreiche jüdiſche Kin— 
der (nicht alle) den MWeihnachtäfeiern 
fern — fehr zu ihrem Bedauern, mie 
man mohl annehmen fann. Neu- Je⸗ 
ruſalem wird New York noch manche 
harte Nuß zu knacken geben. 

Im Uebrigen — ein fröhliches neues 
Jahr, reich an Dollarnoten und arm 
an Doktor-Rechnungen! 

H. F. Urban. 
—1+0.0 —— 


Das Beite gegen 3 Rheumatizmus — Eimer & 
Amend Rezept Nr. 2851. Berühmt wegen feiner 
vielen tbatlählien Heilungen. 


—- — n — 
Römiſche Volksbäder. 


Die Anzahl der römiſchen Volksbä— 
der war eine ganz ungeheure. Aus 
der Zeit Konſtantins (Anfang des 
vierten Jahrhunderts n. Chr.) iſt eine 
Beſchreibung der Stadt Rom erhalten, 
die zum Schluß ſtatiſtiſche Angaben 
über die Hauptſehenswürdigkeiten und 
öffentlichen Bauwerke macht. Danach 
gab es damals in Rom nicht weniger 
als 856 Volksbäder, ſowie 11 Ther— 
men. Dieſe Thermen waren auch 
Volksbäder. Sie unterſchieden ſich 
von den übrigen hauptſächlich durch 
ihre größeren Dimenſionen und ihre 
Nebenanlagen. Die Thermen hatten 
Räume für gymnaſtiſche Uebungen, 
Säulenhallen, Vortragszimmer, ſogar 
Bibliotheken und andere Einrichtun— 
gen, die dem eigentlichen Zweck einer 
Badeanſtalt fremd ſind, wohingegen 
die gewöhnlichen Volksbäder ſich nur 
auf dieſen beſchränkten und auch nicht 
ſo glänzend ausgeſtattet waren 
die Thermen. Mit welcher Pracht 
aber doch die Maſſe der Volksbäder 
eingerichtet war, darüber ſchreibt im 
erſten Jahrhundert n. Chr. der Philo⸗ 
ſoph Seneca in einem Brief, der den 
Luxus der gegenwärtigen mit der Ein— 
fachheit früherer Zeiten in Gegenſatz 
ſtellt, niemand ſei mit dem Bade zu— 
frieden, „wenn nicht die Wände von 
großen und koſtbaren Marmortafeln 
glänzen, wenn nicht zwiſchen alexan— 
driniſchen Marmorſäulen bemalte nu— 
midiſche Steine angebracht ſind, wenn 
nicht allenthalben der Marmor derart 
künſtlich zuſammengefügt iſt, daß man 
wirkliche Gemälde zu ſehen glaubt, 
wenn nicht das Gewölbe mit Glas 
ausgelegt iſt, wenn nicht der thaſiſche 
Stein, der ſonſt nur als Seltenheit in 
irgend einem Tempel zu ſehen war, 
die Baſſins einfaßt, welche den durch 
biele8 Schmwiten ermübdeten Körper 
aufnehmen, wenn nicht das Mailer 
aus filbernen Hähnen fprubelt 
Seneca bemerft dann noch ausdrück— 
lich, daß er blos von den Polfsbade- 
ftuben fpreche; die befferen Bäder fä- 
ben noch ganz anders aus. Da er 
nicht. übertrieben hat, bemeift u. a. die 
Ihatfache, daß eine Anzahl der herrs 
Iihften KRunftmwerfe, die au3 dem Als 
terthum erhalten geblieben find, da= 
mal3 zur Ausihmüdung öffentlicher 
Bäder gedient haben. Beifpielämeife 
entftammt die Laofoongruppe ben 
Thermen des Titus, der farnefifche 
Stier den Thermen des Caracalla, die 
Diozkurentoloffe den Thermen des 
Eonftantin. Die aröhten Thermen der 
Stadt Rom wurden zur Zeit des Dio- 
tletian (285—805 n. Chr.) auf dem 
Duirinal angelegt. Sie hatten nicht 
weniger ald 3000 Badezimmer. Das 
Schmwimmbaffin war 200 Fuß lang, 
100 Fuß breit. 2000 Menfchen konn: 
ten fich gleichzeitia darin bemegen. 
Bon den ungeheuren Dimenfionen die- 
fer Thermen gibt die Thatfache eine 
Vorftellung, daß fich auf ihrem Gebiet 
heute zwei große Pläbe, mehrere Gär: 
ten und Gebäude, ein Klofter und zmei 
Kirchen befinden, von denen bie eine 
au8 dem Hauptfaal ber antifen Babe- 
anftalt befteht. Bon riefiger Größe 
maren auch die Thermen des Garacal- 
fa, mobon noch gewaltige Triimmer er- 
halten find. Der Eimtrittäraum, eine 
Rotunde, hat allein einen Durchmeffer 
von 111 Fuß, weiter folgt ein Saal 
für 'aumnaftifche Ueb 
Länge 
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Kiſte mit 50 für $2.45—Rijte a 25 
für $1.: — 28 ie 3 Sa ö 
Standard Navy ober Battle Als 

en -30e 


tabat— ver 
Ze” 


„un... | run 


Dufe ni Flanders Biga 


59€ 
25 


au 
5c Nandıtabat — 9 — 
Blues —— 
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iſt der Saal des Schwimmbaſſins, 
deſſen Boden mit den herrlichen Mar— 
morarten getäfelt war. Dazu fommen | 


dann noch zahlloje Räume für warme | 
Bäder, Schwitbäder, Dampfbäder u. 
j. m. Solche Anlagen gab e3 nicht 
nur in der Hauptitabt, jondern auch | 
überall in den Propinzitädten, mo fie 
freilich nicht fo foloffal waren, ivie die | 
größten unter den rörnifchen Bädern. 
Auch die pompejaniichen Ausgrabun= 
gen haben mehrere Badeanitalten zu— 
tage gefördert. Die dort im Nahre 
1857 entdedten Thermen fünnen mit 
den römischen natürlich feinen Ver» 
gleich aushalten; denn Pompeji mar 
| feine Großſtadt. Das Gebäude be— 
dedt einen Flächenraum von 65 Meter 
Breite und derſelben Tiefe. Das 
Schwimmbaſſin liegt unter freiem 
Himmel. Es iſt 16,5 Meter lang, 8 
Meter breit, 2 Meter tief und aus 
meißem Marmor. Zahlreiche Neben- 
räume find vorhanden, und alles ift 
elegant ausgeftattet, freilich nicht mit 
der Pracht der römijchen Thermen. 
Die Beauffichtigung der Badeanftalten 
gehörte zu den Obliegenheiten der Ae— 
dilen. Sie hatten u. a. die Tempera= 
tur des MWaflers zu fontroliren, auf 
Reinlichkeit zu jehen, überhaupt die 
Sanitäts- fomwie au die Sittenpoli= 
zeit zu üben. Als Aarippa, der be> 
kannte Feldherr des Kaiſers Auguſtus 
Aedil war, ließ er im Laufe ſeines 
Amtsjahres auf eigene Koſten 170 
Badeſtuben anlegen und außerdem 
noch ein großes Luxusbad, das erſte in 
Rom. Dieſe Thermen des Agrippa 
lagen auf dem Marsfeld. Er ver— 
machte ſie teſtamentariſch dem römi— 
ſchen Volk zu unentgeltlicher Benu— 
tzung. Während ſeines Aedilenjahres 
konnten Männer und Frauen alle 
Volksbäder gratis benutzen. Auf dieſe 
Art haben ſich öfters vornehme Römer 
beim Volke beliebt zu machen geſucht. 
Im Uebrigen koſtete die Benutzung der 
Volksbäder ein Eintrittsgeld, das aber 
außerordentlich niedrig bemeſſen war. 
Man hatte nämlich bloß einen Qua— 
drans zu entrichten, eine Kupfermünze 
im Werth eines Pfennigs, womit man 
damals etwa ſo viel kaufen konnte, 
wie heute für 10 Pfennig. Dafür er— 
hielt man eine Marke, die beim Betre— 
ten des Badezimmers an den Bademei⸗ 
ſter abzuliefern war. Für deſſen Be— 
mühungen war auch wohl der Dua= 
drans hauptſächlich berechnet, während 
im übrigen die Be der Babe» 
enge Fer Handtücher 


brachte man felbft mit, ebenfo Seife, 
oder vielmehr mas deren Stelle ver= 
trat; denn Seifen find erft im ausae- 
| enden Alterthum aufgefommen, aber 
nicht zu allgemeinem Gebrauch ge> 
| lanat. Wer es dazu hatte, falbte ji) 
| den Körper mit Del und fragte ihn 
| dann mit einem Schabeifen ab. Da3 
Volt bediente fich ftatt der Seife des 


Lupinenmehls. 
— 16 —— 


— Auf dem Dorfe. — Gaft (zur 
MWirthin): Haben Sie Schmweizerfäfe? 
—Wirthin: Nee, mir ham bloß ridhti- 
gen Käfe. 


Poſt⸗ Schnelldampfer 
s31.90 Hamburg-New York 


Ertra billig: 
Bon und nadı Bremen, Hamburg, Retterbam, 
Antwerpen, Enaland für Deutiche, Deſterreich⸗ 
Ungarn, Luxemburg und der Echmeisz. 

Ber jeine PBerwandten von brüben fommen 
faflen will, verjäume nic* jegt au Faujen und 
bei mir direkt vorzuſprechen. 


Deutſches u. Oeſterr. Geld 


Rei chspoſigeidſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


TE vVollmachten 


Bonds, Werthpapiere 
und Geld. 


Man wende ii bireft au: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 La Salle Str. 


Sonntag offen Bid 12 Uhr 
An Bohentagen biß 6 ige —— 
didoſa 


H.Llaussenuus&Lo. |: 


gegründet 1864 duch 
FH CLAUSSENIUS. 


Erbfhaften, Bollmanhien, 


BVechiel, Boitzahlungen, Milttär- n. Ben» 
fionsfadhen, Notariatsd- a. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 


95 Daarbar Strasse. 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


a tfel Plate Rem York, Chicago & St. Louiß 
R.— La Salle Station, Pan Buren und LaSalle, 
Lian Offices 111 Adams Str. u. Aupitorium Anneg 
Rhone Central 2057. Wlle Büge täal. Apf. Ant. 
New Vorf und Bolton Erpreg..10.35 au 9.15 E 
New Vork Exrpreb....oonur0nene» 2.32 4.59 RN 
New Dort und Bolton Erpreb.. am 0 Bm 


Juinsis Zentral: Eifenbanhn, 


Ale durchgehenden Züge fehren ab vom Sentrals 
Bahnhof, 12. Str. und rt Row. Stabi Tidet« 
Dffice, 99 Adams Gtr., Bhone Gentral 

Abfahrt, (**Ausgen. Samftag.) Untunft, 

*9:40 B. N. Erleans- ae — “IHR, 

(Limited, Memphis, 

(lean3, Kot Be A 11:30 Bu 

(St. Lout3 und Springfield 

*11:8 B. (Dapliabt Special 

5N. (Diamond Gpedial...... — 
V. Caito Local. 
. Southern Faft "Rail... 
V. Evanspilfe (Samftag, R.) 
5R. Evansville, Raſhvi Sb... > 
N, Champaign, Decatur, PBane 1 22 
OR, Blcomingtsn und Ghatswmoriß ION 
535N. Bloomington und Ehatsiworth. I 98. 
N. Cairo (Evanspille, nur — DD Vs 
R. Kanfafee und Mattoon... 
N. Minneapolis:St. Baul üb... bes 
N. Omaha, und. luffs Ba 
R. Dubuque, ©. = 
Dubugue F * 
Faſt Mail Dubuque m. 
Minneapolis und St. 
Rodford Baffenger :05 Bu 
Rodford, Freeport, Dubugue et 


— — — — — — — 


Late Shore und Midigan Southern Bahn, 
N.9.6 &9.R. und B. & U. Bahnen. 
Bahnhof: La Galle Str.-Station, Ban Burst 

und Ya Sale Str. ımb 31. Str. 

Office: 180 S. Glarf Str, 

Tag:Erpreß 

Buffato, Albany & Rei art 3% 2. 

Zuffal o und Ghicago Sper 
dew York & Boiton 5— Aoo v. 

Century Limited... 220 R 
Buffalo & Vittsburg Erpreh. 

Nem — Erpreb 

Puifalo und der Üften..ossnsse 3: 

Late Shore Limited 

Elthart Allomodation 

Toledo, Cleveland und dem 


en 
Toledo, Cleveland, ditii 
Char leſton, W. De 


or . 
Zuffalo und "Bofton 
*Tiglih. rg, 


*6:MN. 


def 


son. 2 0:08 
"ausgenommen Sonntags, 


Chicage & Alton .,Der uns BBte"'. 

Stadt TidetsDffice, Rectors Bil * unij 
Monroe Str. Bhone Harrijon 470. fagiera 
Station, Canal Str., —— a Er iſen 
Stt. — —* fieid- u 
Abdf. Chic.—St. You vn € ae— Ent. Shic, 
* 9.0) Bm Brairie State © abreb··· ORTE. 
11.25 Om The Alton Simiteb.. um) 
*2NPNM Springfield Gxpreb.onnunses 
.OM Ru Balace Expreb.. 
“11.43 Nm Midnight Epecial 

ES :treator-Peorie-gü 

+11.25 Um 


art. 


Peorta Limited 

Reoria Hummer... nuonene 
Peoria Midni igbt Seal. ne .u® 
Aadffonville-Ran 8 


m SKonias City »o..* 1.90 
: Ed ten u 


Ranias City 


Ghicage, Grent BWeitern-Eiienbahn 

Leaf Route. Grand — —— 
und Harriſon Str. Office: — 
Harrifon 2131. 
Dubuque, Doren, 
St. Raul, Cmade, Kanf. Eitp.. 
Byron, Sc EmSER.. on dede * 
Dmada, Tudugue.. * Am 
Ranias City, Des "Stoineb.. :00 RN 
&t. Taul, Minneap., Tuduque 0 Ra 
Et. Faul. Omade, Rani. Eitp..11:30 A 


Sdeamore. — 
:45 Bm 
:00 Am 


u; } gefet die »& 





